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 Tefegrapfifche Deyefchen. 


(Geliefert von der „United Preß*) 
Inland. 


Bon der Atlanta-Ausftelung. 


Atlanta, Ga., 30. Nov. Am näch— 
ften Mittwoch und Donnerftag ind 
auf der internationalen Augjtellung 
der Süpdjtaaten die Tage für Eincin- 
nati und den Staat Ohio. E&3 ift ein 
umfaffendes Feitprogramm aufgeltellt. 
Die Gouperneure Mefinley und At: 
tinfon werden die Feitprozeflion füh- 
ren und auch zu den Hauptrednern ges 
hören. 


Deutſchlands Tabatbau. 
Waſhington, D. C., 30. Nov. 


naberg, Sachſen, gibt in einem Be— 
richt die Ausdehnung des Tabaksbau— 


Areals in Deutfchland heuer auf 52, | 
293 Ucred an, mas eine Zunahme um | 


8966 Acres gegenüber dem Borjahre 
bedeutet, 


Wieder ein Grubenunglüd. 


Garmel, N. 9., 30. Nov. In den 
Sim Foſter-Gruben, unweit unſeres 
Städtchens (Eigenthum der „Lacka— 
wanna Iron ée Coal Co.“ von New 
York und Scranton, Pa., ereignete fich 
eltern gegen Abend ein jchredlicher 
Geitein-Rutfh. Gemaltige Mailen 
Erde und Gejteine ftürzten bon der 
Gruben-Mündung auf denBoden, 300 
Fuß meit, mit furdhtbarer Gemalt hin- 
ab, und jomweit man mweiß, wurden 13 
Mann, : meist Jtaliener und Dejter- 
reicher, getödtet. Diefes Unglüd war 
das fchlimmfte unter den vielen Un= 
glücksfällen, welche ſchon in dieſen 
Gruben vorgekommen ſind. 


Lynchmordluſtige St. Louiſer 
Neger. 


St. Louis, 30. Nov. Der Farbige 
Alexander Boyle, welcher ſeine Gelieb— 
te Jeſſie Sims im Rauſche ermordet 
hatte, wurde in Eaſt St. Louis, Ill., 
feſtgenommen und hierher gebracht. 
Man brachte ihn nach der Morgue, und 
etwa 400 Farbige konnten nur durch 
Gewalt und Liſt verhindert werden, 
Boyle den Behörden zu entreißen und 
zu lynchmorden. 


Holmes muß dranu glauben? 


Philadelphia, 30. Nop. Der An— 
trag des H. H. Holmes, welcher der 
Ermordung Benjamin F. Pietzels 
ſchuldig befunden worden war, auf 
einen neuen Prozeß wurde heute Vor— 
mittag abgewieſen, und Holmes zum 
Tode verurtheilt. 


Auf dem Dampfer geitorben. 


New Hork, 30. Nov. Der Aöjährige 
Richter Mefnight don Saginam, 
Mich., ift auf der See, an Bord des 
jeßt bier eingetroffenen Schnelldam- 
pfer3 „Nem York”, am Mittwoch ges 
torben. Er befand fich zur Zeit in Be 
gleitung feiner Gattin und einer be- 
rufsmäßigen Krantenpflegerin. 


Die Nobbenfrage. 


Mafhington, D. E., 30. Nov. Der 
fürzliche Bericht vom Schagamt3-De- 
partement über die rüdjichtsiofe Ab- 
Thlachtung von Seehunden im vergans 
genen Sahre (Iödtung von Mutter: 
Robben, jodah die Jungen Hunger3 
jterben mußten) wird, wie man qlaubt, 
Tofort nad) dem Zufammentritt des 
Kongreijes zum Gegenitand einer Un- 
terfuchung Jeiteng des Senats gemacht 
werden. 

Sa Elend geitorben. 


Nem Dorf, 30, Nov. In Claverad 
wurde die Leiche von Ancram Lip- 
ingjtone, dem Enfel des verjtorbenen 
Gouverneurs van Neffe und ehemals 
als einer der reichiten Männer in un 
ferem Staat geltend, beerdigt. Der 
Mann war, nachdem er fein erites, 
enormes Vermögen durchgebracht, 
no zweimal in Befit bedeutender 
Vermögen gelommen, hatte aber auch 
diefe verloren. 

ES mird erflärt, daß er weder ge- 
trunfen noch ein anderes Laſter ge⸗ 
habt, ſondern nur Allen geholfen hade, 
die ſeine Hilfe wollten. Er ſtarb im 
Armenhaus. 


Dampfernuagchrichten. 
Augekommen. 


New York: Saale von Genua; Ber- 
fia von Hamburg; New York von 
Southampton; Corean von Glasgow. 

St. Johns, N. %.: Laurentian von 
Riverpool. 

San Francisco: Oaelic, von Nas 
pan und China, 
Rotterdam: 

Hort. 

Hapre: Maffapaqua von Baltimore. 

Antwerpen: Friesland von New 
Hort. 

Hamburg: Patria von New Norf. 

Bremerhaven? Dresden nah New 


Hort, 
Abgegangen. 


New York: Umbria nach Liverpool. 

New York: Ems nad) Neapel u.j.w.; 
La Bourgogne nad) Hapre; Maasdam 
nad) Rotterdam; Ethiopia nad) Glas- 
gom. 

Southampton: St. Louis nad) New 
Horr. 

Havre: La Gascogne nad NewYort. 

Der britifche Dampfer „Rojemo- 
tan“, bon Norfolf und Newport News 
nad XLeith beitimmt, brachte geftern 
Abend in Plymouth "den Kapitän 
(nebft Gattin) und 13 Matrofen vom 
amerifanijchen Schiffe „Belle DO’: 
Brien“ an’s Land. Lebteres Schiff 
ieiterte kürzlich, und 3 der Infaflen 


* 


Veendam von New 


werden vermißt, während ein vierter 


ertrank, als das Schiff auf der Höhe 
von Queenstown aufgegeben wurde. 


Ausland. 


500 Ertrunfene! 
Opfer des füdruffifchen Sturmes. 
Berlin, 30. Nov. Die „Kölnische 
Zeitung” läßt fi aus Odeffa melden: 
Die Zahl der Perfonen, welche bei den 
fürzlihen Stürmen und Hochfluthen 
in Süßland ertranfen, wird jeßt gar 
auf 500 (jtatt 80) angegeben. Die 
überlebende Bevölkerung in’ den ver= 


| heerten Bezirken befindet fich in gro- 
Der | 


amerifanifche Konful Stephan in nz | 


ber Noth. Wahrſcheinlich ift auch 
der Eigentdumsshaden größer, als er 


| bisher angegeben worden war. 


Sozialiſtiſches. 

Berlin, 30. Nov. Das ſozialdemo— 
kratiſche Zentralorgan „Vorwärts“ 
beſtätigt die Nachricht, daß die So— 
zialiſtenführer Liebknecht, Auer und 
Braun geſtern von einem Kriminal— 
Unterſuchungsrichter verhört worden 
ſeien, in Sachen des Prozeſſes gegen 
Auer und Andere, welche der Uebertre— 
tung des preußiſchen Vereinsgeſetzes 
beſchuldigt ſind. Der „Vorwärts“ 
fügt hinzu, die ſozialdemokratiſchen 
Vereine, von denen es während der 
Nacht hieß, ſie ſeien von der Polizei 
aufgelöſt worden, ſeien zwar bis jetzt 
(Samſtagnachmittag) noch nicht aufge— 
löſt, doch könne man ſich darauf jeden 
Augenblick gefaßt halten. Die Woh— 
nung Singers iſt neuerdings wieder 
von der Polizei durchſucht worden. 


Berlin, 30. Nov. Die Präſidenten 
der ſämmtlichen verſchiedenen Vereine 
der ſozialdemokratiſchen Partei haben 
jetzt wirklich die formelle Benachrich— 
tigung erhalten, daß dieſe Vereine 
aufgelöſt ſind. 

Der Sozialiſt Max Schippel, Mit— 
glied des Reichstages, iſt von der Po— 
lizei aufgefordert worden, die ihm 
wegen Majeſtätsbeleidigung zudik— 
tirte zweimonatige Gefängnißhaft an— 
zutreten, kann alſo in der nächſten 
Zukunft den Reichstagsſitzungen nicht 
beiwohnen. 


Nochmals die Kameel⸗Juſchrift. 


Berlin, 30. Nov. Der „Vorwärts“ 
fommt nochmals auf die „Rameel-n= 
Ihrift“ zurüd und greift die Jeugen- 
ausjage des Baurath Schmwechten, die 
Inſchrift ſei ein harmloſer, flüchtiger 
Architektenſcherz, wie er im Mittel— 
alter oft von Architekten gemacht wur— 
de, geweſen, heftig an. Die Ausſage 
ſei nicht wahrheitsmäßig gemacht, und 
die Sache ſei nicht ein Architekten— 
ſcherz, ſondern ein von langer Hand 
vorbereiteter „Jungenſtreich“ geweſen, 
denn ſchon das Gipsmodell zeige die 
völlig ausgearbeitete Inſchrift. Alle 
Welt iſt geſpannt, wie Schwechten die— 
ſer Beſchuldigung gegenüber ſich ver— 
halten wird, und woher der „Vor— 
wärts“ dieſe intimen Nachrichten aus 
der Bauſtube erhalten hat. 


Gegen den „Kladderadatſch.“ 


Berlin, 30. Nov. Ueber dem „Klad— 
derradatſch“ hängt wieder einmal das 
Damoklesſchwert einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung. Aus amtlichen Kreiſen 
und von Seiten des Hofpredigers a. 
D. Stöcker droht dem politiſchen Witz— 
blatte eine Klage wegen Beleidigung. 


Auch Der! 


Berlin, 30. Nov. Dr. Foerſter iſt 
wegen eines in der angeſehenen Zeit— 
ſchrift „Ethiſche Kultur“ veröffentlich— 
ten Artikels wirklich im Gericht der 
Majeſtätsbeleidigung ſchuldiggeſpro— 
chen und zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 


Kollert Köller abwärts? 


Berlin, 30. Nov. Es heißt, daß die 
Stellung des preußiſchen Miniſters des 
Innern o. Köller, des „Polizeimi— 
niſters“, erſchüttert ſei. Aus angeb— 
lich höchſt glaubwürdiger Quelle 
wird mitgetheilt: Das „Ichneidige” 
Draufgehen v. Köllers hat in aller— 
höchſten Kreiſen denn doch verſchnupft. 
Dem Kaiſer hat die (bekanntlich bald 
wieder dufgegebene) Verfolgung des 
Herausgebers der „Preußiſchen Jahr— 
Dr. Delbrück, des frei-konſervativen 
bücher“, mißfallen, und der Reichs— 
kanzler Fürſt Hohenlohe iſt ein grund— 
ſätzlicher Gegner der Köller'ſchen Ge— 
waltspolitik. So dürfte es denn nicht 
gerade große Verwunderung erregen, 
wenn bald auch der Köller ein „Ex“ 
vor ſeinem Miniſterrang erhielte. 


Bismard und Hunitafadenie. 


Berlin, 30. Nov. Eine ftattliche 
Deputation herporragender Künitler 
und Anderer hat fich nach Friedrichs— 
ruh begeben und dem Ersfanzler Bis- 
mard im Namen der Afademie . der 
Ihönen Künfte eine fehr hübſch aus— 
geführte Wdreffe überreicht, welche die 
Ernennung 8.3 zum Ehrenmitglied 
dieſer Akademie ausſpricht. 8. freute 
ſich ſehr darüber, obwohl er längſt da— 
von wußte, und erwies ſich auch dies— 
mal als liebenswürdiger Wirth. 


Für die Kaiſerfeſte. 


Breslau, 30. Nov. Für den nahen 
Beſuch des Kaiſers Wilhelm dahier 
ſind große Feſtlichkeiten geplant. Auch 
die Studentenſchaft wird ſolche ſelb— 
ſtändig arrangiren, und an den Kai— 
ſer iſt bereits die Einladung ergan— 
gen, auch dem Studententommers bei- 
aumohnen, 


‚ 


| 
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⸗ Stürmiſche Reichsrathsſitzung. 
Ein Abgeordneter fordert einen Miniſter. 


Budapeſt, 30. Nop. Im Abgeord— 
netenhaus des ungariſchen Reichsra— 
thes ging es geſtern ebenfalls ſehr leb— 
haft her. Der Abgeordnete Andreans— 
ky warf dem Miniſter des Innern, 
Hrn. v. Perczl, in ſcharfen Worten 
vor, daß er Mißbräuche bei der Hand— 
habung der Wahlen unterſtützt habe. 
Der Miniſter erwiderte ihm, eine ſol— 
che Anſchuldigung ſei einfach eine 
Frechheit, und ließ ſich zu Ausdrücken 
hinreißen, welche nicht blos von An— 
dreansky, ſondern vom ganzen Haus 
entſchieden mißbilligt wurden, ſodaß 


ſich der Präſident ſchließlich genöthigt 


war, den Minifter zur Ordnung zu; 


rufen. 

Unmittelbar nach der Situng fand- 
te Andreansky dem Miniſter eine 
Duellforderung zu. Dieſer nahm ſie 
auch an und legte, wie in ſolchen Fäl— 
len üblich, ſein Amt als Miniſter zeit— 
weilig nieder. 


Die Dumas-Beerdigung. 


Paris 80. November. Heute fand 
hier die Beerdigung der Leiche von 
Alexandre Dumas von der Familien— 
wohnung, No. 11 Rue Ampere aus, 
ſtatt. Es waren ſo viele Blumen— 
ſpenden und namentlich Kränze einge— 
troffen, daß dieſelben in zwei Extra— 
wagen untergebracht werden mußten. 
Manche Kränze erregten durch ihre 
ungewöhnliche Schönheit große Be— 
wunderung. Die Betheiligung des 
Publikums war eine außerordentlich 
zahlreiche. 

Franzöſiſches Politiker-Duell. 


Paris, 30. Nov. An einem einſa— 
men Orte in der Nähe von hier wurde 
heute früh ein Duell zwiſchen zwei 
Mitgliedern der franzöſiſchen Abge— 
ordneten-Kammer ausgefochten: Ba— 
ron Boiſſy d'Anglas und Vicomte de 
Vogue (welcher auch Mitglied der 
franzöſiſchen Akademie iſt.) Der Letz— 
tere wurde an den Lippen verwundet. 
Ein politiſcher Streit hatte die Ver— 
anlaſſung zum Duell gegeben. 

Vom „krauken Maunn“⸗. 


Konſtantinopel, 30. Nov. Die Sach— 
lage zeigt hier noch immer wenig Ver— 
änderung. Auch ſind die auswärtigen 
Mächte noch zu keiner Entſcheidung 
darüber gelangt, was ſie betreffs der 
Weigerung der Pforte, der Verdoppe— 
lung der auswärtigen Wachſchiffe im 
Bosporus zu geſtatten, eigentlich thun 
ſollen. Die Weigerung des Sultans, 
die Verſprechungen auszuführen, 
welche er jünaft duch Temfikt Bafcha, 
den türkiſchen Miniſter des Auswär— 
tigen, hatte geben laſſen, wird von den 
auswärtigen Botſchaftern als ein Akt 
betrachtet, welcher prompte und ſtrenge 
Zurückweiſung fordere; indeß können 
die Botſchafter nichts thun, ohne daß 
von ihren betr. Regierungen die geig— 
neten Befehle erfolgt ſind; ſonſt hät— 
ten ſie ſchon längſt noch mehr Wach— 
boote auch ohne Erlaubniß des Sul— 
tans in den Bosporus fahren laſſen. 
Das britiſche Kanonenboot „Dryad“, 
welches ſich ſchon unweit des weſtlichen 
Einganges der Dardanellen befand, 
hat ſich wieder dem britiſchen Flotten— 
geſchwader in Saloniki angeſchloſſen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2 Seite.) 


Lokalbericht. 


Ließ ſich nicht erweichen. 


Nicholas Thul wurde heute vor 
Richter Kerſten ſchuldig befunden, am 
Abend des 16. November den Polizi— 
ſten D. O'Connell mittelſt einesStein— 


wurfs erheblich am linken Auge ver- 


letzt zu haben, als der Beamte ihn und 
einige andere angetrunkene Burſchen 
an Clybourn Avenue und Willow 
Straße zur Ruhe aufforderte. „F10 
und Koſten“, lautete das ihm aufer— 
legte Strafmaß, und da Thul dieſe 
Summe nicht berappen konnte, ſo 
wurde er der Bridewell überwieſen. 

In flehendlicher Weiſe bat die im 
Gerichtszimmer anweſende Mutter 
des Verurtheilten um Gnade für ihren 
Sohn, doch ließ ſich Richter Kerſten 
diesmal nicht erweichen und beſtand 
auf ſeinem Schein. 


Aus dem Korporations-Burcan, 


Bon dem hieftgen Korporationg- 
Bureau werden für lette Woche, ab- 
fohließend mit Freitag, die folgenden 
Gefhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inforporationen 277, angelegtes 
Kapital $84,653,150. Das Geſammt— 
fapital vertheilt ich wie folat: Kauf: 
männtjche und Yabrikunternehmungen 
114, mit $8,436,200; Nationalbanten 
(biß 26. November) 1, mit $70,000; 
Schmelz und Hüttenwerfe für Golv, 
Silber und andere Edelmetalle 52, mit 
$60,320,000; Koblen- und Eifengru- 
ben 10, mit $2,169,200; Beleuchtungs- 
und Transport-Anlagen 14, mit $1,- 
560,000; Bewäſſerungsgeſellſchaften 4, 
mit $30,900; Bauvereine 7, mit$4,- 
760,000; verfchiedene Unternehmuns 
gen 76, mit $7,376,850, 

=—1- 1 — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
für A die näbiten 18 Stunden fogendes Werier 
r inodis und die angrenzenden taaten in 
Ausfiht geitellt: a. — 
Ru Ift, wärmer; jüddftiiche Winde. 
ft, wärmer; öftlie Winde. 
eidtes Schneegeftöber, morgen fül- 
€ I 
„ Yeihtes Schneegeftöber; morgen jbön und 
rüdlide Winde 


uri: Vewölkt, wärmer; öftliche bezw. ſüdliche 


u Chicago fteitt der Temperaturftand feit 
unſerem letzten 534 wie Fast: Geftern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternadt 31 eis 
Morgen um.6 Uhr 29 Grad und heute Mittag 
Grad über Null, 


gegen Carlſon ausgeſtellt, ſo 
| 


Unter ſchwerer Auklage. 
Ein Friedensrichter in der Patſche. 


Die Verhandlung in dem Fäl— 
ſchungs- und Verſchwörungsprozeß 
gegen den Friedensrichter Andrew 
Schmitz von Niles Center und den 
Exkonſtabler Robert Crawford iſt 
heute von Richter Dunne wiederum, 
und zwar auf den nächſten Samſtag 
verſchoben worden. Als Ankläger fun— 
girt bekanntlich der Zimmermann 
N Carlion, von Nr. 113 Front St. 


[3 Garlfon eines Abends von der | 


Arbeit nach Haufe zurüctehrte, mußte | 


er die unliebfame Entdedung machen, 
daß jeine Wohnung nahezu vollitändia 
ausgeräumt war. Sofort eingezogene 
Erfundigungen ergaben, daß. Cram- 
ford die Hauseinrichtung fortaenom- 
men hatte, und zwar auf eine angeb= 
lie Schuldforderung hin, die von ei- 


nem gemwijlen Henry Anderfon gegen | 
Sarlfon eingeflagt worden war. Diele | 
Schuldforderung lautete auf einen Bes | 
Carlfon jeinerjeits | N tec a ı I 
| find, müffen unter Hinzuziehung eines 
für die Beltats | 


trag von $15. 
übergab jeßt die Angelegenheit den 
Unmälten Cooling und Thomas, 
welche in Erfahrung brachten, daß 
Eramford zur Zeit, ala er die Möbel 
fortichaffen ließ, feinen Auslieferungs- 


befehl in Händen hatte. Ueber jeine | 


Eigenmädhtigfeit zur Rede geitellt, er- 
Härte der Erfonitabler, er habe die 
Pfändung auf Unmweifung des Richters 
Schmit von Niles Center porgenom> 
men. 


Als Sarljons Anwälte bald darauf | 


dem Sanftum des Herrn Schmiß einen 


Beſuch abjtatten wollten, wurden fie in | 


ein, Schanklofal geführt, mofelbit der 
hochwohllöbliche Magiſtrat in höchſt 
eigener Perſon den Ausſchank be— 


ſorgte und zu gleicher Zeit die Gerech- 


tigkeit verzapfte. Da nun 
Schmitz mit Beſtimmtheit erklärte, er 
habe niemals einen Zahlungsbefehl 
wurde 
gegen Crawford eine Anklage wegen 


Diebſtahls anhängig gemacht. 


Sobald das geſchehen war, zeigte 


f ie Abſchrift des Zahlungs-⸗ 2 a > 
Srawtorb bie Mbihrifeides Zahlung | ma 260 an der Zahl, müffen fich von | 


| jet an ftreng nach diefen Vorjehrif: | 


befehles vor, und Schmig wurde da= 
taufhin al Mitichuldiger gleichfalls 
unter Anklage gejtellt. 


_—- 


Shre Arbeit beendigt. 


Die Großaefhmworenen haben heute 
Nachmittag ihren Schlußbericht ein- 
gereicht. Aus demfelben ijt erjichtlich, 
daß im Ganzen 214 Unflagen erho- 
ben worden find. Achtzehn Fälle wur 
den der nächſten Grandjury überlaſſen, 
und in 225 Fällen wurde von der Er— 
hebung einer Anklage Abſtand ge— 
nommen. Die County-Anſtalten ſol— 
len ſich dem Bericht zufolge in guter 
Verfaſſung befinden. 


— — — 


Unterwerthige Milch. 


Chemiker Kennicott brachte heute die 
nachgenannten Händler wegen Ueber— 
tretung der Milchverordnung beim Ge— 
ſundheits-Kommiſſär zur Anzeige: 
D. Kiernan, 530 Fulton Str.; A. 
Reeves, II N. Aſhland Ave.; M. Fi— 
ſher, 449 W. Randolph Str.; F. Par— 
ker, 401 W. Randolph Str.; John 
Burk, 1S. Elizabeth Str.; J. 3. Lo= 
renz, 1139 Belmont Ave. 

FREIEN 


Kurz und Ren 


* Der Polizei ilt e8 bis jet noch 
nicht gelungen, die Spibuben Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, welche 
in der vergangenen Sonntag Nacht eı= 
| nen werthoollen Pelzmantel und fon- 
| itige Kleidungsftüde aus der Woh- 
nung von Philip DBefeler, Nr. 1137 
Lincoln Ave., ſtahlen. 


* Die „Vereinigten Freunde vonAr— 
menia“ hielten heute Vormittag in den 


| fit Vaults“ eine Verfammlung ab, 
um Vorbereitungen für den Empfang 
des Ugitatord Frederik D. Green zu 
| treffen, welher am 9. Dezember in 
Chicago anfommen wird. Während 
der Anmweienheit des Herrn Green, die 
auf drei Tage berechnet ijt, joll eine 
Maffenverfammlung in der Central 
Muſic-Halle abgehalten werden. 


* In der Gegend von 28. und State 
Straße wurde gejtern Abend eine un- 
aurehnungsfähige Frau aufgegriffen, 
die feither im Yrauengefängniß der 
Armorn untergebracht worden ijt. Die 
Unglücliche ift eine Frau Nellie Allen 
und hat bis vor Kurzem an der Ede 
von Sangamon und Randolph Straße 
gewohnt. Sie verlor den Xerftand, 
weil ihr Gatte fie im Stich gelaffen 

at. 

i * Bon einigen bejorgten Stadtvä— 
tern ift die Frage aufgeworfen worden, 
ob der Mayor überhaupt ein Recht ae- 
habt hat, den Straßenbahn-Gejell- 
fhaften, melchen fürzlich neue Privile- 
gien gewährt worden find, dafür nach- 
träglich auf eigene Hand für dieStadt- 
tale Geld abzuverlangen. Korpora= 
tiong-Anmwalt Beale, der die betreffen- 
den Kontrafte ausgearbeitet hat, ver- 
fichert, daß diefes Recht des Mayorz 
feinem Zweifel unterliege. 





— Noch immer der Kite. — Ein 
Herr trifft einen Bühnenfchriftiteller, 
mit dem er von der Univerjität her be- 
fannt ift. „Nun,“ meint er zu ihm, „mie 
geht es Dir immer!" — „Na, ganz gut, 
mir geht e8 noch jo wie ala Student!“ 
antwortet diefer. — „Falft alfo immer 


nod) fleißig durch?“ 
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Neue Geihäftsregeln. 
Sum Studium für Keichenbeftatter. 


Die vom Gefundheit3amt neuer: 
dings für die Leichenbeitatter aufge— 
itellten Gejchäftsregeln find fieben an 
der Zahl und haben folgenden Inhalt: 

1. Der Leichenbeftatter fol fich jo- 


mit Vorzeigung deilfelben um den Er- 

laubnißfchein für die Beitattung oder 

Verbrennung der Leiche einfommen. 
2. Ehe diefer Erlaubnißichein nicht 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


— 


7. Jahrgang. — Nr. 234 


Drit Sinderniffen. 
Die jüngjten Dorgänge im Kampf der Bar- 
biere. 
Von Vertretern des Schußverban- 
des der Barbiere einer Uebertretung 
des Codygeſetzes geziehen, ſtand Hote— 


| lier Eden gejtern abermals mit zwan- 


. .. ” 2 zig ſei B 
bald wie möglich den vom Arzte aug- | 33 bon jeimen Barbieren 


: en en > | Friedengrid 
| geftellten Todtenichein verichaffen und | Hredenzrichter 


bor dem 
Lee. Diefe Magi— 


| ftratzperfon verfchob die Verhandlung 


erwirkt ift, joll die Leiche nicht aus | 


dem Sterbehaufe fortaefchafft werden; 


iit die betreffende PBerion nicht in ih- | 
rer Wohnung gejtorben, jo mag die | 


Leiche auf Anordnung des Coroners 


oder unter Polizeiaufficht vor Ermirs | 
| funa des Begräbnißfcheines nach der | 
' Wohnung des Verjtorbenen oder nad | 


einer öffentlichen Leichenhalle gebracht 
werden. 

3. Leichen von Berfonen, die an ei- 
ner anitedenden Krankheit geitorben 


Gelundheitsbeamten 
tung oder Verbrennung 
erden. 

4. Die Beltattung von Berfonen, die 
einer anitedlenden Krankheit erlegen 


vorbereitet 





. — en I mi i Hebii ? 
| find, muß in aller Stille und unter | hier —— ah 
| möglichft geringer Betheiligung vorge- | 7 ART EWR i 


ı nommen iverden. 


des Falles und verlangte von jedem 
Angeklagten $300 Büraichaft, reip. 
$21 für die Augjtelung der Bürg- 
Ihafts- Papiere. 

„Sie haben fein Recht, für die Un- 
nahme von Bürgfchaft mehr als 35 
Cents zu verlangen,“ erklärte Herr 
Eden gemäß dem gejeglich feitgeitellten 
Preistarif der Friedensrichter. 

„Habe ich nicht?“ fragte der Kadi. 
„Das wollen wir jehen. Falls Sie 
nicht $1 per Mann bezahlen, wandert 
die ganze Gefellichaft in’3 Gefängniß.“ 

„Dann wandern mir,“ jagte Herr 
Eden. „Das Wandern ijt ein plaijir= 
licher Zeitvertreib.“ 


Der Konjtabler Underwood, welder | 


den Transport der Gefangenen hätte 
übernehmen follen, dachte jedoh an- 
ders. „Wer bezahlt die Reifetojten?“ 
erfundigte er fih. „Und mwergbezahlt 
Diefe Leute 


| Balallen, „Tehen nicht fo aus, als ſeien 


5. Keinem Leichenbeftatter ift es er= | 
laubt, von diefen Regeln abzumeichen. | 
6. Erfährt der Leichenbeftatter von | 


einem Iodesfall, der durch eine ans 


ftedende Krankheit verurfacht worden | 


ilt, jo hat er das Gefundheit3amt ]9= 


fort telephonifch davon zu benacdhrich- | 


tigen. 


— 


waltſame oder ſonſt außergewöhnliche 
Weiſe verurſacht worden iſt. 


7. Wird der Leichenbeftatter zu ei= | 


Herr | mem Iodten aerufen, fo hat er zunädjit | 
or | feitzuitellen, ob T — — 

feſtzuſtellen, ob der Tod nicht auf ge- Gebühren?“ 
&.. | dent Hoy feufzend in den Vereinäbeus 
u. Sm tel des „Schugverbandes“ und legte die 
Tale etwas Derartiges vorliegt, hat | e 


der Leichenbeitatter jofort den Coros | 


ner zu benachrichtigen. 


Die Leichenbeitatter Chicaaos, et= | 


ten richten, da Zumiderhandlungen mıt 


Geldftrafen bi3 zu $100 und gegebenen | 
Falles auch mit Entziebung der Liz | 


zen3 zum Gefchäftsbetrieb 
werden fünnen, 


Naturgas:Erplofion. 


Im Erdgeſchoß der F. Greenbaum'⸗ 


geahndet Angeſtellten der Barbierſtube des Tre— 


ſie ſehr zahlungsluſtig.“ 

„Laſſen Sie die Herren doch allein 
nach dem Great Northern Hotel zu— 
rückkehren. Dort können Sie ſich ihrer 
bemächtigen, und von der Jackſon 
Straße bis zum Countygefängniß iſt 
der Weg nicht mehr weit.“ Aber 
dieſer Rath des Friedensrichters wur— 
de von dem vorſichtigen Konſtabler zu— 
rückgewieſen. „Und meine Gebühren,“ 


wiederholte er, „wer bezahlt mir weine 


Schließch griff Präſi— 


Gebühren aus, worauf die Reiſe nach 
dem Käfig angetreten wurde. Der 
Sheriff nahm die Gefangenen in Em— 
pfang und ſchickte einen Boten zuRich— 
ter Chetlain, der die Gefangenen auf 
ein Habeas Corpus-Geſuch hin gegen 
nominelle Bürgſchaft freigab. 

Die Herren vom Schutzverband und 
Kadi Lee wollten heute auch auf die 
es 


mont Houſe Jagd machen, und 


dürfte ſich dabei das geſtrige Schau— 


ſpiel wiederholen. Der Herr Lee ag 


ſich auf dieſe Weiſe übrigens doch eine 


ſchen Wohnung, Nr. 4617 Ellis Ave., 


entzündete ſich heute zu früher Mor— 


haften Leitungsröhre freigewordene 
Naturgas und explodirte mit gewalti— 
ger Detonotion. Die aus tiefitem 
Schlummer 
mwohner ftürzten in wilder Flucht aus 
dem brennenden Gebäude und fanden 
bei Nachbarsieuten vorläufige Unter- 
funft, doc tft alücflicherwerfeNtiemand 


bon ihmen irgendivte zu Schaden ges | nisror (& * J 

> | diejer Öelegenheit mag Kadi Lee fein 
fommen. Den prompt auf der Brands | x g reine 
eintreffenden Löſchmannſchaf- 


unter 


ſtätte 
ten gelang es, die Flammen 
Kontrolle zu befommen, ehe da? ganze 
Anmwejen mit feinem mwerthpollen Mo= 
biltar einaeäjchert wurde, indeß be- 
siffert fich der angerichtete Brand- 
jchaden immerhin auf einige H1000, 
Demfelden fteht genügend hohe Ver— 
ficherung gegenüber. 


Eine gemiſchte Geſellſchaft. 


Heute Vormittag wurden 26 In— 
ſaſſen des County-Gefängniſſes, ge— 
gen welche die Großgeſchworenen 


... - . 4 — nn: ⸗ 
jüngſthin Anklagen erhoben, dem Rich- nicht gut genug dünkie. 


— — ließ er ſich mit 
das im ! Be . 2 
genjtunbe has in Folge einer jab- | uper Nichter Gogain aus, ber kürzlich 


Suppe einbrocken, die auszulö'feln 
ihm befchiwerlich fallen möchte. Geftern 
wenig Ehrerbietung 


| die Angejtelten des Herrn Hettich, die 
| ıym übrigens fajt alle perjünlich be= 


—— kannt ſind, auf ihr zes W i 
aufgeſchreckten Hausbe- auf ihr bloßes Wort Hin 


freigab, als fie auf Lee Anordnung 


ı nach dem Gefängniß gebracht worden 


ı waren, 


Richter Goaain wird fi) am 


ı Montag mit den Habeas Corpus-Ge- 
| Juch diefer Leute bejchäftigen, und bei 


| 
| 
| 
| 
| 


ter Dunne vorgeführt, um ich jchuls | 
dig oder nicht Jchuldig zu bekennen. | 


Die jaubere Gejellichaft beitand vor: | 
I nehmlih aus 


angeblichen Straßen: 


| räubern, Einbrechern und Spibbuben, | 


Räumen der „Columbus Safety Depo- | 


| welche vor Kurzem, 


doch befand ich unter den Vorge= 
führten auch die Dirne Rofa Scott, 
mie erinnerlich, 
ihren farbigen Paramour 
Moore Faltblütig niederfhoß. Sie 
plaidirte mit leifer, zitternder Stim- 
me „nicht Tchuldig”., 


— 


Hat jetzt Ruhe. 


Auguſt Folk, ein armer, verwahr— 


aus lauter Noth und Elend in der 
MaxwellStr.-Polizeiſtation übernach— 


ten mußte und dem man geſtern da⸗ ſchaflen. 


Finger wahren. 
— 1. — 


Junge Vandalen. 


Die Geheimpolizei hat drei mitten 
in den Flegeljahren ſtehende Bürſch— 
hen, Namens Peter MeDonald, Win. 
Murray und Edra Harden, in Haft 
genommen, deren rüde SHeldenthaten 


jeßt hoffentlich mohlverdiente Ahndung 


finden dürften. Mit einer Rohheit, die 
ihres Gleichen jucht, hat das Trio am 
Danffagungstag in 
Ihäftslofalen beim Einbruchsdiebftahl 
aehauft und Alles zeritört und ver 
nichtet, was ihm zum FFortichleppen 
teten die jungen Stroihe den Ber: 
faufgräumen der Firma 


Kilten und Kajten und nahmen eine 


mehreren ®es | 


Zuerſt ſtat⸗ tar niren 


Long &e 
| Gardner, Nr. 47 Dearborn Str., einen | Yard und rannte damit nad) oben, dicht 


| unliebfamen Befuch ab, erbrachen alle | zen er ; 
: — Zurückgabe des Briefes beſtand, ihn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| Menge Uhren, Albums, Gilberwaaren | 


| und Briczasbrac-Artifel mit fih. Der | 


Geldſchre 
Albert | Geldichrant 


| „Diebesficher“ für das Gefindel. 


jelbft wieder Obdach gewährte, wurbde | 


heute Morgen entjeelt auf dem Fuß— 
boden feiner Zelle liegend aufgefunden. 
Ein Herzichlag hatte feinem Jammer 
für immer ein Ende bereitet, und nad 
dem üblichen Coroners-Inqueſt in der 
County⸗Morgue wird der Verſtorbene 
unter Seinesgleichen auf dem Armen— 
friedhof die letzte Ruheſtätte finden. 


In Obhut des Sheriffs. 


Sheriff Sherman von Sulphur 
Springs, Tex., wird heute Abend den 
vor einigen Tagen von einem hieſigen 
Geheimpoliziſten dingfeſt gemachten 
„Red“ Fletcher, den muthmaßlichen 
Mörder „Ducky“ Drakes, zurücktrans— 
portiren, nachdem im Laufe des Vor— 
mittags die nöthigen Auslieferungs— 
papiete aus Springfield hier einge— 
troffen ſind. Der Gefangene behauptet 
immer noch, ſchuldlos an dem ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen zu ſein. Die 
Blutthat ſelbſt geſchah, wie erinnerlich, 
in der Nacht des 15. Oktober, als Drate 
eben ſein Hotel in Sulphur Springs 
betrat. 


| 
| 


| 


murde an »erfchiedenen 
Stellen angebohrt, erwies fich aber zu 
Nach— 
dem ſie ihre Beute in Sicherheit ge— 
bracht hatten, brachen die Bengels in 
das Eiſenwaarengeſchäft von Geo. W. 
Trout & Co., 216 Lake Str. ein, wo 
ſie in ähnlicher Weiſe hauſten. Dann 


beſchmierten die Unholde dieGeſchäfts— 
loſter Tropf, der ſchon manchesmal | a u — 


bücher der Firma mit Tinte, riſſen 
ganze Seiten aus denſelben und ver— 
nichteten die vorgefundenen Brief— 
Durch den Fahrſtuhlſchacht 
kletterte das Trio in die Kode'ſchen 
Lagerräumlichkeiten und richtete auch 
hier ſchweres Unheil an. Die koſt— 
baren Scheiben der Verkaufskäſten 
wurden mittelſt eines Meſſers zer— 
kritzelt und zerkratzt, während die 
Waaren kunterbunt durcheinanderge— 
wühlt wurden. Als Herr Kode ge— 
ſtern Morgen ſein Geſchäft betrat, ſah 
es darinnen aus, als ob ein Zyklon 
hindurchgefegt ſei, während auf feinem 
Pult eine Viſitenkarte mit einem 
„Gruß von Ihren Freunden, Frank 
und Jeſſe James“ lag. 

Den jungenVandalen dürfte es jetzt, 
wie geſagt, gehörig an den Kragen 
gehen. 


* Der Wundermann Dowie ſoll ſich 
mit der Abſicht tragen, vom Stadt— 
rath eine Abänderung der Hoſpital— 
Verordnung zu verlangen, ſo daß er 
ſeine Heilanſtalten ungeſtört betreiben 
und ſeine Schafe ungehindert ſcheeren 
kann. Da Herr Dowie ſich dieſe 
Aenderung kaum wird ſehr viel Geld 
fejten laffen wollen, fo wird er fchwer- 
lich mit feinem Wunfjche durchdringen, 


| 


Berpfändet. 
Die Chicago & Jefferfon Urban Tranfit Co, 


Einer von den zahlreichen anges 
nommenen Namen, unter denen Herr 
Nerkes in Chicago Gejhäfte macht, 
lautet befanntlih: Chicago & Jeffer- 
fon Urban Iranjit Co. — Für bus 
MWegerecht diefer Gejellihaft bezahlten 
die Dertrauensleute des Herrn Yerkes 
die intereffirten Grundeigenthümer 
mit Attien der Gejellichaft, und zwar 
mit Aktien, „auf die feine Nachzah- 
[ungen verlangt werden follten“. Die 
Nachzahlungen wurden doch verlangt, 
und zwar in der Höhe von vierzig Pro» 
zent. Wer das Geld nicht hergab, 
wurde bon der Lilte der Aktionäre ge= 
itrichen. Seht nun fünnen die Ge= 
jtrichenen froh fein, daß fie ungerupft 
dapenaefommen find. Beim Couniy- 
Recorder ift heute eine jechsprogentige 
Hppothef im Betrage von $2,000,000 
angemeldet worden, mit meldher die 
Anlage der Sefferfon Urban Co. für 
zwanzig Sabre zum Belten der Yllinois 
Iruft & Sapinad Bank belajtet wor= 
den ift. Diefe Bank jteht zwar unter 
der Leitung ihres Präfidenten Mitchell, 
doch fol Herrn Verkes Stimme in ih» 
rem Direftorenrath den Ausichlag ge= 
ben. Wenn die Sefferfon Urban Co. 
jährlich $120,000 Zinjen an die Bank 
zahlt, dürfte für die Aftionäre von 
den Einnahmen herzlich wenig übrig 
bleiben. 


Ein hofinungsvoller Jüngling. 


Noch nicht ganz zwanzig Jahre alt, 
aber doch jchon ein Schwindler höherer 
Ordnung ift Artgur Geibel. Diejer 
Süngling betrieb unter dem Namen 
„MihiganManufacturing Eo.“, „Unts 
perfal Distributing Co.“, „Fryara Ci— 
gar Eo.”, „N. BP. Nelfon & Eo.”, „Ra 
tional Distributing Co.“, „Pioneer 
Manufacturing Eo.” und Eddy & Eo. 
mit Hilfe von Zeitungsanzeigen den 
Bauernfang in fehr einfacher und gqe= 
winnbringender Weife. Er zeigte alles 
Mögliche Tpottbillig zum Verkauf an, 
verlangte Baareinjendung des Betra— 
ges und jtedte die Baareinjendungen 
fröhlich in den Sad, unbefiimmert um 
den Zorn der vergeblich auf Antwort 
harrenden Übjender. Bi gegen Mit» 
te DOftober hatte Geibel für feinen fa= 
mofen Gejchäftsbetrieb eine „Office“ 
im Freimaurertempel. Der VBerwals 
ter des Gebäudes, dem der junge 
Schiwindler als Miether nicht gefiel, 
jeßte diefen um die angegebene Zeit an 
die Luft. 
„Baareinfendungen“ auf der Poft in 
Empfang zu nehmen. Heute nun 
wurde er bon einem Agenten der Bun 
desgeheimpolizei aufgegriffen und ein 
geftedt. Er wird fih megen Miß- 
brauchs der Pojt zu verantworten ha= 
ben. 


— 


Kann unangenehm für fie werden, 

Als geitern der Boitbote F. J. Ka= 
barif die Brieffchaften aus dem im 
„Hotel Metropole* angebrachten 
Briefkaften einfammelte, erfuchte ihn 
eine Frau Bates, ihr ein gemilles 
Schreiben, deflen Wdreifirung fie ges 
nau angab, zurücgeben zu wollen. 
Kavarif erwiderte, daß ihm jolches 
nichts erlaubt jet und daß fie, Yrau 
Bates, Ddieferhalb im Pojtamt per= 
ſönlich vorſprechen müſſe. Bates 
ſelbſt, der im Hotel angeſtellt iſt und 
gerade hinzukam, bemerkte dem Beam— 
ten gegenüber, daß er der Abſender 
des Briefes ſei und ſeiner Gattin 
gerne geſtatte, den Inhalt zu leſen, 
doch blieb der Beamte dabei, daß es 
ihm unterſagt ſei, Poſtſachen zu re— 
Darauf riß Frau Bates 
ihm das Schreiben blitzſchnell aus der 


von Kavarik gefolgt, der energiſch auf 


aber erſt bei ſeinem nächſten Dienſt— 
gange wieder erhielt. Die ganze Af- 
färe wurde dem Bojtmeijter unter- 
breitet und das Ehepaar mird jeßt 
höchſtwahrſcheinlich vor den Bundes—⸗ 
Kommiſſär zitirt werden. 


Nachwehen des Sturmes. 


Der Schaden, welcher durch den 
Schneeſturm vom let Dienſtag an 
den verjchiedenen elefti n Leitungen 
innerhalb der Stadt dw, richtet mor= 
den ift, wird nach und nach wieder auß=- 
gebejfert. Der Feuerwehr - Telegraph 
arbeitete jhon am Mittwoch wieder, 
die Polizei hat ebenfalls den größeren 
Theil ihrer telegraphifchen Verbin— 
dungen wieder heraeitellt, und im Lau= 
fe der näcdhiten Woche wird, wenn nichts 
dazmwifchentommt, die Telephon-Gefell- 
Ichaft wieder im Stande fein, alle ihre 
Kunden zu bedienen. 


Banferott. 


Der Ihür- und Feniterrahmenfa- 
brifant Charles Bebel, von Nr. 102 
MW. Chicago Abe., hat heute im County 
Gericht feinen Konkurs amgemeldet. 
Zum Maffenverwalter wurde Oscar 
Rabe ernannt. Beitände und Verbinds 
lichkeiten werden mit je $25,000 anges 
geben. Die allgemeine flaue Ge 
Ichäftslage während der lebten beibem 
Sabre joll den Banterott veranlaßt 
haben. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, odet 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Ziwed am bejten durch eine Ya 
zeige in-der „Abendpoft“., 


Geibel fuhr aber fort, die 


ar 
Be 
> 


& 


Bi 
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Geheilt durch Dr. | 


Wildman. 


GSeheilt durch Dr. Wildman nachdem ander: nidt einmal zu lindern im Stande Waren. 
Satarrh, Haut: und Rerveui-Srantheiten pojitiv geheilt. 


Chicago tft voN von quten Nerzten. Wie kommt es, 
bap man Dr. Wildman jo jehr den Vorzug giebt, day 
jeine Offices beute jelbit noch ütberfültter nd als zu 
jener Zeit Bor langen Zayren, ats das Publitum den 
eriten Entbufiasmus über ſeine wun der baren Heuun⸗ 
gen fühlte? Hier ift der Grund in ein paar Worten: 
Erftens genicht Dr. Wildinar jelbit den uf, der erite 
Spexialift der Welt, auf dem von ih erwählten (Felde 
zu fein, auf den er vor Jahren viele Formen von 
* afthma, Bronchitis und Eatarrhaliihe Krankheiten 


pofitiv zu heilen beaanı, welche vorher immer als | 


bofitiv unmhetibar angejehen worden waren. Leute, 
welde in Folge Katarıh'’3 des Kopfes taub geworden 


waren, gitgen zu Dr. Mildnan und wurden geheilt. 


Hoffnungslos don trodenemfatarıh Deimgejuhte gins 
gen zu Dr. Wildman und wurden geheilt. Bronchial 
zeidende, die fünfundzwanzig Jahre lang gehuftet hats 
ten, Althma Leidende, die eine halbe Lebenszeit lang 


Idend. 


nad Atheın zu ringen batteır, Le dende, die mit Has | 
sarch des Wagens md der Eingewerde behaftet, grau | 


geworden waren, gingen zu Dr. Wildinan ud wurd.n 
geheilt. Ueber dieje Dinge wurde natürlich gejpro- 
den: ES murde ein ftehendes Geiprädstgema, bis 


\ 


Zaujende auf Taufende gepeitter Patienten fein Syitem | 


auf privaten Ziege priejen und anzeigten, Das it die 


eine Erklärung. sFermer tft zu beachten, Daß Dr. Wide | 


man feine Zweigoffice har. Er jieht mıd behandelt 
alle Patienten cinzein und perfönlich. Er will nicht 
une die Kranker jehen—neiu, er beiteht daran, fie zu 
fehen. 
Hohe und Niedrige, Heıche und Arıne, afle tverden tu 
gleicher Werfe behaidelt. q 
frank ift und einen Arzt braudt und Dr. Wildman 
vergiät Alles Andere in dem etnem großen Zwed, den 
Kranten. zu heilen. Dies tt die ganze Erklärung in 
ein pagr Worten. 


Sonnenschein ijt zurüdgefchrt. 


Keiner wirv vernachläfligt feinerzuviücdgeiegt. | 


f 


E3 genügt, dad der Patient | 


Ehicago Eity Pailwan. „Ach titt jahrelang an fhledh- 
tm Blut und es wurde ſo ſchlimui, daß Naſe, Kehle— 
Magen, Leber und Nieren in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden.“ 

„Mein Katarrh hatte mich jahrelaug gequält, aber 


vor ungefähr vier Jahren nahm er eink gefährliche und— 


beiondere Yorın an. Kleine Gejhwirre erjchienen, 
welche zu vertwocnen md Kruften zu bilden jchieneit, 


die Blunt und Eiter abjonderten. Diejr Krujten waren | 


fehr eckelerregend und jahen zum Uebelwerden aus. 
Der Gerudfiun nen eg ih ab 
er } war übelriee 
und der “.. Dr. Wildman 
den gewöhnlis heilt 
Symptomen be: Brondial: 
jes "war mein Katarrh. 
ein Patient Dr. Wildmansg 
wurde. ch begann unter feiner Behandlung eine jo 
unendliche Bejlerung in meinem förperiihen Zuftand 
wahrzunehmen, daß es mir eine Freude war, iyn in 
feiner Office zu bejuchen. * 

„Meiue Gefundheit“, fuhr Herr Burkhart fort, „war 

nie beſſer; in der That, ich fuͤhle, als ob ich ein neues 
Aurecht aufs Le— bei habe. Den 
fen Sie nur! “or einigen 
zen war ich jo miederges 
blagen und 
Leben war mir Magen: gleichgiltig, und 
jest — ceiund. Ratärrh. Ich bin friſch 
und mnuter und — —⸗ ſrene mich mei⸗ 
nes Dafeins wie nuur irgend Jemaud. 

„Dr Wildman's fpezielle Behaudlung und Medizin 
heilte mich und ich möchte es alleu Yetdegdei von Blut 


en Katarrh⸗ 
betäftiat. Dies 


Dr. Wildmanı 
eilt 


oder katarrhaliichen Krankheiten wifjen laffeı, jo daR | 


: «ch fie jich .jerm? Geichicklichkeit zu Nutze machen köns 


| 
| 


nen umd. neue Lebenskraft gewinnen. Wo Leben it, 


iſt auch Hoffnung“. 


Arankheiten, welche der Geſchicklichkeit der beſten Aerzte 


fpotteten, von Dr. Wildman geheilt. 


Unſeres iſt ein Zeitalter des Fortſchritts und Alles, | v 


wa3 das Entftehen neuer ydecu zum Beiten dev Dienjch- 
heit anzeigt, wird mit Freuden begrüßt. 


eiguüfe oder Natureriperrungen irgend weicher Art | 
zu echter md einen berichteten Fat, dev nicht in die | 
Reihe der alltäglichen Borfommmtife gehört, jofort zu 


unterfuchen. US daher die Geichichte des Herne 


8 21 Tty 6 F ( p | 
9. Mikter, 3121 Wallace Str. wohnhart, befant wurs | 345 Wabait) Ave. 


ı Harry Hoppte, Operator, Julien Hotel, Englewoo). | 
Von Katarrh geheilt. 


de, beſuchte ein Reporter dieſen pertn, welcher ausſagte: 


„Seh hatte Katarrh ſolange ich mich erinnern kaun, 
und war von Kindheit au bis vor Kurzem nicht im 
Stande durch das eine Nafentoch zu athmen. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 
} 
| 
1 


| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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\ 


| 


| frantpeiten, fol che 


Danier Burkart wohnt 1930 Archer Ave. uud ift ala 


| Spugenieur bei den CE. Ry., 21. und State Straße, | . ; 5 EL 
; eine Panik herrfchen. — Der türfifche | 


ı Sultan foll übrigens zur Zeit gänz- 


beichäjtigt. 

Sahlreidhe andere wohlbefanmmte Leute, die 
on Dr. Wildman criolarcih behandelt 
wurden, erlauben uns, uns auf jie zu be- 


; RER or. | zichen: 
68 it Dre Aufgabe der Zeitungen, anf feltiame Gr= | ® . 


Teriihard Rosfing, Er:-Stadtihagmeifter. Von dhro= 
niſchem Naſen-Katarrh geheilt. 

Fred O. Mohr, Grocer, 185 Sheffield Ave Bon 
Naſen- und Hals-Katarrh geheilt. 

L. G. Rubel, Drucker und Geſchäftsbücher⸗-Fabrikant, 
Von Rheumatismus geheilt. 


M. T. Zimmermann. 42 Exchange Building. 
chroniſchein Katarrh geheilt. 


Herr Gus Man, 3269 Archer Ave. Von Bronchial 


| Ratarıh gebeilt. 


Lena Bluym, 50 Belmont Ave. 
heit gebeilt. 

L. ©. Ries, La Grange, JUL, Bor Erzema geheilt. 

Frl. Clara Bowman, 724 Elybourn Ave. Bon Er: 


\ zenta geheilt. 


Hant:Srantheiten Dauernd geheilt. 


handlung von mmangenehmen und entiteltenden Haut- 
als: Bild: 
zema,fZalzilı, 
ter und audere 
4 müjilen jest den 
thoden woeichen. 
welche bartırüs 
aungen Aude— 


riaſis. Krätze, Er⸗ 
Finnen, Miteſ— 
Hautaffektionzu 
verbeſſerten M⸗ 
Veraltete Fälle, 
ckig den Auſtren⸗ 


Dr. Wildmau 
Turirt 
Haut⸗ 

Krantheiten. 


rer arnderſtanden, ſind uus beſonders willlöommen. 


Nerven-Kraukheiten geheilt. 


Jedermann, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kraſee 
ſchiächer werden und dahinſchwinden, oder daß die 


| förpertichen Kräfte durch Ueberanſtrengung und ande— 
ren Urſfachen abnehmen, follte ſchleunigſt bei Dr. Wird⸗ 


man vorſyprechen. 


Seine Behandlung wird geiſtige 
wie körperliche Leiden heilen. 


das Blut wieder auf— 


bauen und das erſchutterte Nerven⸗Syſtem auf ſeinen 


sch | 
\ 


wurde Dow einer Anzahl Aerzte behandelt, die fich bes | 


mihten,. die Yuftvalfaqe zu öffıten; leider erfolglos. 
Sr Bildman b.ieb es vorbehalten, Die erfolgrei.he 
Opmatior vorzunehmen, weiche miv ermöglicht, iver 
und Leicht, durech- die Iraje auf beiden Seiten zu athımen. 
Aufker dem Ka- torch hatte ich 
noch ein krum— £ mes oder jchad- 
hafies Geptum. Einige Aerzte 
verſuchten es herauszuſägen 
und Audere glaubten es 
herausbreunen zu können, was 
Beides äußerſt ſchmerzhaft 
war, aber Dr. Wildman euntferute das Uebel vermit— 
telſt Elettrizität, ohne Schmerz oder Unbehagen. Das 
Würgen und Spucken, Appetitverluſt, unxegelmäßiger 
Schaf, Kopf- Bruſt⸗- Seiten-⸗ und Rückenſchmerzen. 


Wildman 
heiit 
Katarıh. 


22. 


alle durch Katarrh verurjacht, find verichwunden, und | 
ich kann im Wahrheit jagen, dag Tr. Wildmans Bes | 


bandiuug phänomenal iit. Er heilte mic), Io Andere 


es nicht vermochten. 


Blut:Hatarrh geheilt. 


Unangenehme Krankheitß-Ericheinungen abjolut und 
dauernd von Dr. Wildinan gebeilt. 

„Wenn eın Menich jemals am eier ich immer For n 

ven Katarrh litt. dahn war ich's,“ ſagte Herr Taniel 

Burthart. der fähige und tüchtige Ingenieur für die 


Telegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 

—In St. Louis find während der 
letzten ſieben Tage jeden Tag ein Mord 
und mehrere Steh und Schießaffären 
borgelommen. 

— Wie aus Columbus, Fla., mit» 
getheilt wird, hat die „Chattahoochee 
National Bank“ fallirt. Ein Aus— 
weis über die Schulden und Beitände 
ijt noch nicht veröffentlicht worden. 

— Zu Urcola, IU., find die Bejen- 
mais-Magazine von Geo. H. Bowell 
ECo. und von L. B. Chamber & 
Co. nebſt 500 Tonnen Beſenmais nie— 
dergebrannt. 

— Unter den Yaqui-Indianern im 
mexikaniſchen Staat Sonora ſoll wie— 
der ein bedenklicher Aufftand ausge— 


brochen, und eine Anzahl Bürger, da⸗ 


runter auch einige amerikaniſche, ſoll 
getödtet ſein. 

— Das Kabinet in unſerer Bun— 
deshauptſtadt hielt geſtern ſeine letzte 
Sitzung vor dem Zuſammentritt des 
Kongreſſes ab. Es wurde hauptſäch— 
lich die Präſidentenbotſchaft beſpro— 
chen, welche etwa 15,000 Worte ent— 
halten wird. 

— Der zum Tode verurtheilte Mör— 
der Frank W. Harris von Freeport, 
Ill, welcher neuerdings eine Galgen— 
friſt bis zum 1. Maien. J. 
hatte, iſt jezt von Dr. MeFarland in 
Jackſonville für wahnſinnig erklärt 
worden. 


| 
| 


| 


| Vorjahres, 362 in der vorigen 


normalen Zuitand auv 
zufriedenſtelleuden Weiſe. 


Weuun Ihr auswärts wohnt und unſere Oftzce nicht 


beſuchen könnt, ſo laßt Euch eiun Symptom-Formular 
fHyidern. Durch wirfere home cure-Methode heilen wir 
Patienten brieflic mit Erfolg. 
der Office oder brieflidy. 


IM Coy&Wi man 


| die Wähler auf ihrer Seite auch den 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Spredftunden dv. 9:30 Uyr Borm. bis 4 Uhr Nadıı.; 
6:30 bi3 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:39 Yorm. bis 1 Nadın. 
Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
zialität and 
Katarrhaliiden Krankheiten, 
Saut- Krankheiten, 
Vierven- Kramniheiten. 
EESpszielleBchandlung mit@ieftrizität wer nöthig. 


Leiche. E3 Stellt fich auch heraus, daß | en i en 
— - | bereit zeigt, die $50 für Keden zu be> 
| zahlen, der ihm dafür feine Stimme 


ihr Entel geiftesgeftört war. Die Bei- 


| den waren auf der Reife von Cham: 
| plain, R.Y., nad) Springfield, Minn., 
| begriffen. 


— Mähren! ſ J — 
Während der geſtern abgelauf weit lieber in die eigene Taſche ſtecken, 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 279 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 47, zuſammen alſo 326, gegen 


325 (in den Ver. Staaten 289 und in 


Canada 36) in derſelben Woche des 
und 


332 in der vorvorigen Wodhe. Gebeſ— 


erhalten 


poſten, deren VReſahungen mehr, als 


—Zu Fayetteville, Tenn, wurden 


die Farbigen Joe Robinſon und 
Ozies MeGahey, welche des Verge— 
waltigungsverſuches 
chen und zur höchſten 
Strafe verurtheilt worden waren, von 


niß geriſſen und gelynchmordet. 


— Großes Aufſehen machte in den 
Arbeiter kreiſen von Toronto, Canada, 


die Nachricht aus Montreal, daß die 
dortigen Arbeitsritter beſchloſſen hät⸗ 
en, aus der General-Aſſembly auszu—⸗ 
relen und einen rein canadiſchen Or— 
den zur gründen. 


ſert hat ſich das Geſchäftsleben noch 
nicht viel, und der Eiſenmarkt iſt wie— 
der entſchieden ſchwächer. Dagegen 
geht das Wollgeſchäft naturgemäßig 
jetzt in die Höhe. Die Zahl der Bank— 
Ausgleiche in verfloſſener Woche hat 
im Ganzen (in 82 Städten der Ver. 


Staaten und Canada) um 10.4 Pro- 
des | 
hrS zugenommen. (Xn Chicago ! 

' Stern die .alten Einwohner der Mena= 


ıt gegeniiber derjelben Woche 


I 


Prozent ab.) 


— Der Striegsfeirelär Yamont hat ! 


jet ebenfalls feinen Yahrezbericht ver- 
öffentliht. Derfeibe bejagt, daß der 
Zuftand unferes Qundesheeres ein 
auzgezeidneter je. Von den Fluß 
und Hafenverbeiferungen wird einge: 
hend gejprochen, auch vom Chicagoer 
Abwaffer-Karral und dem wahrjchein- 
Ithen Einfluß desfelben auf die 
SYiffahrt in Wen Großen Binnen- 
jeen. Gegenwär:ig gibt e3 15 Armee- 


ein volljiändiges Neaiment betragen, 
während 30 Cötationen weniger ala 
ein Bataillon zur Befagung haben. 


ichuldigaefpro- | Die jegige Gel.ammtzahl des ftehenden 


gejeglichen | 


Bundesheeres «wird auf 23,991 Mann 
und 1880 Shffiziere angegeben. Es 


. ! tt ar Y P } + } B ü— 
einem aus ven befannten „beiten Bür- | DEiBt aud in,bem Bericht, bie Bemü- 
“ SEHR, 5 : ı bungen, das. Y3undesheer in engere Be- 
gern” heftehenven Böbelhaufen geftern | 7. ben Milizen ber Einzel- 
Sand wit Gemalt aus dem Gefüng- | Fehungen qu den Milizen der Einzel⸗ 
r | jtaaten zu byingen, jeien erfolgreich. 


\ 


Ausland. 


— 6000 in Algier, Nordafrika, 
wohnende Spanier ſollen der Regie— 


rung freiwellig ihre Dienſte gegen die 


cubaniſche Rebolution angeboten ha— 


ben. 


Man glaubt jet, | 


Daß auch die Arbeitsritter der Pros | 


ding Ontario bald den 
Schritt thun würden. 


nämlichen | 


— Eine Depefche aus Fort Worth, | 
Ter., meldet: Fünf Meilen nördlich | 


bon Childrens- wurde nächtlichermeile 
ein nördlich fahrender Zug der Fort 
Wortf- & Denver-Bahn von zwei 
Räußern angefallen, twelche fich an den 


FF Expreßiwagen machten, aber gar nichts 


— Wie-aus London gemeldet wird, 
iſt der Poſtdampfer „Rapide“ bon 
Oſtende im Sturm ſeeuntüchtig ge— 
worden und mußte ſchleunig in Good— 
win vor Unter gebracht werden. 

— Aus Soul, Korea, wird gemel- 
det, Laß die Sachlage jet wieder Die- 


ſelbe ſei, mie fie vor ber Ermordung 
; der Königin war, und daß Japan in 


ı Siurea an Boden verliere, 


erbeutet haben jollen, da der Erpreß: | 
boote die Haupt-Geldfpinde nicht zu | 


> Öffnen vermochte. 


Yug der Northiweitern-Bahn gerade in 
Shopiere; Wis.,' eintraf, wurde eine 


Kliche Frau, welche ihren 10jährigen | 


- Entel bei: jich hatte, plöliche tobjüch- 
ig und verjegte alle Paflagiere 
Schreden und Anagft. Bei der Ankunft 
anesville war die Frau indeß ver⸗ 
tBunden; fie war aus einem Ferefter 
prungen, und jpäter fand man ihre 


iin 


während 
Fearplands Einfluß im Steigembegrif- 
gen fei. 

— Geftern fand im Vatikan ein ge- 


| heimes Konfrftorium der Bifchöfe ftatt, 
— ME ein nordwärts fahrender | 


im ' 


' 21. November in Wafhington an ber | 


in meldem PBapjt Leo den Borfik 
führte. E83 wurden 9 Kardinäle er- 
nannt, darımter auch Satolli, der 
päpftliche Wblegat in den Ver. Staa: 
ten. 

— Senhor Cyprillo Machado iſt 
zum portugieſiſchen Geſandten in der 
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt er— 
nannt worden, als Nachfolger des am 


letzten Tagen wieder ſtark 
haben (trotz der Gebote des Korans), 
was natürlich auch nicht dazu beiträgt, 


wurde auch von 


Zuſtand, als ich 


Jetend und das— 


Von ! 


Bon Hautkranf- 


führen in einer srfnellen wad | 


KRoinyultation frei ir | 


| Mitgliedern aufzuerlegen 


| don feinen 


Shmindfucht geitorbenen Senhor Au: 
guito de Seguiera Thedim. 

— Der türfifhe Sultamfoll in den 
getrunten 


feinen geiftigen Zuftand zu beffern. m 


| Hebrigen fceheint er wirklich im Begriffe 


zu fein, die Forderung der ausmärti- 


gen Mächte, noch mehr Stanonenbooten | 
' die Durchfahrt durch die Dardanellen 
| zu gejtatten, zu bemilligen. 


dies nicht bald, 


danellen fahren. — Eine vom 27. Ro: 


bember datirte Depefche aus Kharput, | 
Armenien, betätigt, daß die Wortigen | 
‚ amerifantfhen Miffionsgebäude 
den Kurden in Gegenwart der türkis | zer.nur: & ; * 
| chen Truppen, welche gar feine Miene öffentlihung der Steuerliften vor= 
in) 


bon 


machten, dagegen einzufchreiten, 
Brand aeltedt worden find. Man heat 
rur geringes Vertrauen auf die Si=- 
cherheit der in Kharput gebliebenen 
amerikaniſchen Miffionäre.— In Din- 
Tab, eima 60 Meilen. von Wleppo, 


ı Sprien, find neue Unruhen ausgebro- 


chen, und im ganzen Bezirk Wfeppo foll 


ih unter dem Einfluß der Ralaftpar- 
tei Stehen, von der man menig Gutes 
bezüglich einer Fortfchrittlichen Politit 
eriverten fann. 


| Lokalbericht. 


Politiſches. 


Das demokratiſche County-Komite 


und der demokratiſche Marſchir-Klub 
| haben beichloffen, ven Bundes-Sena- 
‚ tor Hill von New Nork, wenn derfelbe 


Dr. Wildmans wifjerjchaftliches Syitem in der Ve= | am 


0 nädhiten Freitag nach Chicago 
iommt, um einen Vortrag im Audi— 
torium zu halten, fo feitlich zu em- 
pfangen, wie man nur einen anerfann- 
ten Führer empfängt. Da Herr Hill 
neuerdings wieder angefangen hat, 


; mit kleinen und großen Steinen nad) 


dem Präfidenten Cleveland zu mer- 


' fen, fo ift der Beſchluß der hiefigen 


Bartei-Organifation ein fehr bezeich- 
nender, 

Die Kandidatur de3 Alderman 
‚Johnny Powers für die Vorfigerjtelk 
des Ddemofratifchen County-Komites 
ſcheint keineswegs eine ganz ausficht3- 
loſe zu ſein. Da die Republikaner ſich 
nicht geſcheut haben, den als Stadt— 
rathsmitglied zum reichen Manne ge— 
wordenen Madden an die Spitze ihrer 
Organiſation zu ſtellen, ſo glauben 
die demokratiſchen Drahtzieher, daß 


wackeren Powers herunterwürgen wer— 
den. Bei der Beamtenwahl dürfte es 


übrigens recht lebhaft im Ausſchuß 


zugehen. 
Shen Krankheiten und madt eine Spes= | 


Vorliker Peabody erklärt, 
daß er feinem Delegaten das Wort er- 
theilen oder zu ftimmen gejtatten wiür- 
de, der nicht die $50 Beiträge bezahlt 
hat, welche der Ausſchuß kürzlich den 
beſchloſſen 
hat. Es heißt nun zwar, daß der 
Powers ſich mit bekannter Liberalität 


geben will, aber es ſind genug Leute 
da, welche den ganzen Beſchluß nicht 
gelten laſſen wollen und Powers Geld 


als an die Kampaanekaſſe abliefern 
würden. Mit dieſen Leuten nun würde 


Peaſe es zu thun bekommen, falls er 


ſeine Abſicht auszuführen verſuchen 
ſollte. 

Es geht das Gerücht, daß Herr 
Bernard Eckhardt ſich nunmehr doch 
politiſchen Glaubensge— 
noſſen hat breitſchlagen laſſen. Er 
ſoll ſich bereit erklärt haben ſeine Er— 
wählung zum Präſidenten der Behörde 
mit der Duldung der Beutewirthſchaft 
zu bezahlen. 


Bom Lincoln Bart. 


Mit Iautem Gebrüll empfingen ge= 


gerie des Lincoln=Barfs die fieben 
Säfte, welche ihr geichäftskluger Ei- 
genthümer hier den Winter hindurch 
auf öffentliche Koften füttern Taffen 
wird. Der Zumachs für die Mena: 
gerie befteht aus zmei jugendlichen 
Lömwen, zwei jchon in reiferem "Alter 
itchenden Leoparden, einer ſehr ge— 
jtreiften Hyäne, einem unfahuldspollen 
Zebu, deſſen Vorfahren in ihrer indi- 
ichen Heimaid als heiliges Rindpied 
verehrt wurden, und einem ziemlich) 
aezähmten wilden Eder mit falt harm- 
[03 ausjehenden Zahnjtummeln. Es 
fehlt in der Kolleition no ein 
Slephantenbaby Namens Ding-Ding, 
welches in einigen Tagen nachtom- 
men wird. 

Die Verwaltungsbehörde des Parts 
hielt aeitern eine wichtige Geſchäfts— 
verjammlung ab. 
wurde beauftragt, die nöthigen Schrit- 
te zu thun, um au) vom Bundes=-Kon=- 
areß die Erlaubniß zu erlangen, den 
Park dur Auffülung von Seebo- 


den zu betgrößern. Kommiffär Hens | 


rict unterbreitete einen berbeflerten 


Blan zur VBervollommnung der Bes 
und | 


leuchtungs-Anlage des Parks 
wurde ermächtigt, ſich mit dem ſtädti— 
ſchen Elektriker Barrett in Verbin— 
dung zu ſetzen. 

—— 


Tauſende NheumatismusFälle ſud durch Eimer 
& Amends Mezevt No, 2551 gehellt worden. Ale 
Leidenden follten eine fFlafche davom verfuchen. @ale 
&Blodi, 111 Randolp) Eir, Ugeuten. 


* Herr Brofeflor M. M. Mangafa- 
itan wird morgen Vormittag iinÖrand 
Opera Houfe unter den Aufpizien ver 


Gejeljchaft für ethifche Kultur einen | 
Portrag halten, betitelt „Eine Predigt | 

| an Advofaten, Werzte und Geijtliche.” 
* Moroen, am Sonntag, ben 1. Des | 
zember, Vormittags halb elf Uhr, wird | 
Dr. Adolf Brodbed in GallauersHalle, | 
Nr. 532 N. Clark Straße, einen Vor: | 


trag über dag'Thema „Freiheit“ hal- 


ten. Die verfchiedenen Arten ber reis | 
| heit, toie perfönliche Freiheit, politifche, | 
| religiöfe und moralifche Freiheit, ſollen 


in fachlicher Weife erörtert werden. 
Diefe allfonntäglichen Vorträge find 
für Jedermann frei zugänglich. 


Gefchieht 
fo dürften die Boote 
ohne feine Erlaubniß duch die Dar: | 


Anwalt Brown 
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Steuerreform⸗Konferenz. 


Etwa fünfzig bekannte Bürger nah— 
men geſtern Nachmittag im Palmer— 


Houfe an der Steuerreform-Konfe- 
* ren geſtern zwei 


renz theil, welche das politiſche Komite 


der Civic Federation einberufen hatte, | 
DaB un ' oe. und 40. 


Herr Kohn S, Miller führte den Bor- 
fig, und der Hauptredner des Zages 
war Herr Kohn D. Weeks von Penn- 
ſylvanien, der VBorfiger der Steuerre= 
form=Stonferenz feines Heimathsſtaa— 
tes. Herr Weeks erzählte, wie ber 
pennſylvaniſche Reform-Ausſchuß, 
welcher im Jahre 1891 in's Leben ge— 


beitet hat, von dem man ſich gute Re— 
ſultate verſpricht. Der beſte Theil 
dieſes Planes ſei der, welcher die Ver— 


ſchreibt, eine Anordnung, die ſich im 
Staate-Pennſylvanien übrigens ſchon 
längſt bewährt hat. Mayor Swift 
ſetzte in einer kurzen Anſprache aus— 
einander, daß die Stadt Chicago nicht 
in der Lage ſei, Jahre lang auf eine 
Verbeſſerung des Steuerſyſtems zu 
warten. Sie brauche höhere Einkünf— 
te, und zwar ſo bald wie möglich. Die 
Stadtiaffen feien leer, und es feien 


‚ feine Mittel zur Dedung eines bereits 


vorhandenen Defizits von $5,000,000 
in Sicht. Die Stadt fei natürlich fei- 
vesivegd bankerott. Nhre Schulden 
beliefen ich, Alles in Allen genom:= 
men, nur auf $33,000,000, und Die 
tadtifhen Wafjerwerfe allein hätten 
einen Werth von rund $50,000,000. 
&3 handle fich aber darum, die Steuer- 
einfünfte in vernünftiger und gerechter 
Weile dauernd zu erhöhen, damit für 
die Reinigung und Snitandhaltung 
der Straßen, für Die Reparatur der 
Brüden und Viadufte, furz für alles 
Das geforgt werden fünne, was imn- 
tereije der Gefammtheit unumgänglid) 
nothwendig ei. Gegenwärtig jeien 
die Heimftätten der kleinenLeute durch— 
weg zu hoch, die werthvollen Liegen— 
ſchaften und Koloſſalbauten der Rei— 
chen aber ausnahmslos viel zu niedrig 
beſteuert. Unter dem herrſchenden 
Syſtem ließe ſich jedoch an dieſen Ver— 
hältniſſen nichts ändern, wenn nicht 
radikal vorgegangen würde. In die— 
ſem Jahre hätten die örtlichen Steuer— 
einſchätzer den Werth des ſteuerpflich— 
tigen Eigenthums in der Stadt Chi— 
cago um 88,000,000 höher veran— 
ſchlagt, als im Vorjahr, die ſtaatliche 
Steuer-Ausgleichungs-Behörde habe 
diefe $8,000,000 jedoch einfach geitri- 
chen. Den Grund hierfür, jagte Herr 
Smift, habe er noch micht entdeden 
fünnen. Steuerausgleicher Eullerton, 
welcher der Konferenz ebenfall3 bei- 
wohnte, lächelte zu diefer Bemerkung, 
aber er fühlte fich nicht veranlaßt, die 
VBerfammlung über die dunklen Motive 
der Ausgleichungsbehörde aufzuklä— 
ren. 

Herr Waſhington Heſing hielt eine 
längere und faſt rabiat zu nennende 
Rede, für die er das Material dem 
letzten Jahresbericht des Staatsbu— 
reaus für Arbeits-Statiſtik entnom— 
nen hatte. „Der Boden, auf welchem 
das Palmer-Houſe ſteht,“ ſagte er un— 
ter Anderem, „hat einen abgeſchätzten 
Marktwerth von $3,148,000, mäh- 
rend das Hotelgebäude ſelber kaum 
mehr als 31,000,000 werth ſein dürf— 
te. Der Steuereinſchätzer hat aber das 
Gebäude mit 53307,650 und den Bo— 
den nur mit 8274,000 in ſeine Liſte 
eingetragen. Dieſes eine Beiſpiel illu— 
ſtrirt die ganze Methode, welche in ei— 
ner Entſtellung der thatſächlichen 
Werthverhältniſſe zu Gunſten der Rei— 
chen beſteht.“ 

Auf Antrag des Delegaten J. J. 
MeGrath von der Maurer-Union wur— 
de der Vorſitzende ermächtigt, ein 
Fünfzehner-Komite zu ernennen, das 
Pläne zur Reform des Beſteuerungs— 
weſens entwerfen und Maßregeln 
ausarbeiten ſoll, die ſpäterhin der 
Staats-Legislatur unterbreitet wer— 
den können. Herr Miller verſprach, 
die Namen der RKomite-Mitglieder 
heute befannt geben zu wollen. 

a 
Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


Turnhallen-Konzert. 


In der Halle der Südſeite Turnge— 
meinde bringt das Troll'ſche Orcheſter 
morgen Nachmittag ein Programm 
zur Durchführung, welches gemäß den 
vorher ausgedrückten Wünſchen des 
Publikums zuſammengeſtellt worden 
iſt. Von den zehn Nummern des Pro— 
gramms ſeien beſonders die Lohen⸗— 
grin- und die Freiſchütz-Ouvertüre, 
Mendelſohns „Frühlingslied“ (für 
Streich-Quartett) und der Rakoczy— 
Marſch erwähnt. 


ZOO CL OL LER 
Die 

Wilrze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speiſen. 


—X 


Swift’s vollkommenes Bakfett 
Bringt eine neue Würze in die 
Kochkunit— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundpeit. 


Jeder Händler offerirt e8 
Eud in Eimern, wie Schmalz. 


Swift and Company, Chicago 
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Blinder Eifer ſchadet nur. 


Schwabenſtreich eines Blaurocks. 


i € ihres Angefihts wa⸗ 
— Dutzend Facharbeiter 
damit beichäftigt, an Cottage Orove 
* Straße die durch den 
Schneeſturm niedergeriſſenen Drähte 


der telegraphiſchen Leitung zu repari⸗ 
ren. Es war eine mühſame, langwieri— 


ge Arbeit; Pfoſten nach Pfoſten mußte 
erflommen werden, was bei dem eiſig⸗ 
kalten Winde, der durch die Straßen 


der Stadt fegte, doppelt unangenehm“ 


| 1 Ensar. | war, zumal e8 den Eleftrifern bei Aus- 
treten ift, feither einen Plan ausgearz | dans en eführlichen Berufspflict 


ftrenge unterjagt ift, fich einen „Puls- 
wärmer“ zu Gemüthe zu führen. Wie 
gejagt, die Leute waren eben dabei, Die 
neue Drabtleitung zu fpannen, als um 
die Ede ein jtämmiger Blaurod, Den 
Knüppel „Itploolisfehneidig“ in Dei 
Quft herumfuchtelnd, gefchlendert Taın 
— das Urdild eines echten Sohnes der 
grünen Inſel. „Pat“ hatte faum Die 
Reparaturmannjchaft erfpäht, als er, 
von heiligem Schreden gepadt, Augen 
und Mund weit aufriß und einen Wio- 
ment wie verfteinert ftehen blieb. Das 
wagte man alfo in feinem Revier, und 
dazu bet heillichtem Tage! Wahʒlich 
ein ſchlechter, pflichtvergeſſener Sicher— 
heitswächter müſſe er ſein, wenn er 
nicht ſofort den Leuten Einhalt gebie⸗ 
ten würde, „der Stadt eine weitere 
Straße zu ſtehlen,“ denn bei „Pat“ 
ſtand es von vornherein unumſtößlich 
feft, daß e3 Arbeiter irgend einer Iro!- 
fenbahnaefellichaft waren, melche Die 
Stadt „Smarterweife” überrumpelr 
wollten. Und im Vollgefühl feiner 
Amtsgewalt jehritt der Blaurod auf 
den Vorarbeiter zu." 

„Say, zeig mir mal den Erlaubniß- 
ichein, wonad Du Hier Drähte aufs 
jpannen darfit.” 

„sch thue folches im Auftrage von 
Kohn Burke,“ meinte, als Antwort, der 
Vorardeiter, „einen befonderen Er: 
laubnißfchein aber beige ich nicht.“ 

„Wer ift Kohn Burke? Was geht 
mich Kohn Burke an! Zum Kudud mit 
Kohn Burfe! Sofort wird mit den mei- 
teren WUrbeiten aufgehört, ich verlange 
jolches im Namen des Gefehes!” Und 
der Blauroc redete fich mit Gewalt in 
eine ect heimathlihe Wuth hinein, 
wollte aber fchier aus der Haut fahren, 
als die Arbeiter ihn einfach ob feines 
heiligen Dienfteifers auslacjten. Als 
alle Drohungen und VBerwünfdhungen 
nicht3 halfen, rannte „Pat“ nach dem 
näcdhlten Meldekaften, und kurz nachher 
raffelte auh fehon ein Patrolwagen 
mit VBerftärfung heran. Noch ein Vier- 
telftündchen Tpäter, und die zwei Du: 
tzend „Linemen“ ſaßen in der 50. Str.- 
Bolizeiitation Hinter dem märmenden 
Dfen und freuten fich ihres Dafeins. 
„Des Widerftands gegen die Polizeige- 
malt“ mollte „Bat“ fie anflagen, doch 
war der wachhabende Lieutenant bor= 
fichtiq aenua, fich vorher zu beraemii= 
jeın, wer die Urreitanten eigentlich fei- 
en. Da jtellte e3 fich denn heraus, daß 
e8 — jItädtifche Arbeiter aus dem 
Teueralarm = Departement waren, 
welche Die Zelegrapbenleitung 
nach den Bolizei- und Feuerwehr-Sta- 
tionen repariren mußten. 

„Pat“ aber fol den Himmel form: 
ih angefleht haben, den plauderhaften 
Zeitunasleuten feinen Winf von jei- 
nem Schwabenftreich zu geben. Und er 
wurde erhört! 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Die Chicago-Loge obigen Orden? 
hielt am Dankffaqungdtage in ihrer 
Logenhalle, Ede Haljted und Willow 
Str., unter ftarfer Betheiligung ihre 
regelmäßige Verfammlung ab. Der 
anivefende Groß-Präitident, Herr@mil 
DW. Galle, Hielt an die verfammelten 
Damen und Herren eine Ansprache, 
welche mit großem Beifall aufaenom- 
nen wurde. Die Brüder Fred. Plot: 
fe, Louis N. 9. Neebe, G.R. Schulz 
und Mar Haenel erboten fi, einen 
yond zu gründen, aus welchem Ddieje- 
nigen Mitglieder, welche bis zum 1. 
März dem Orden die meiften Kan- 
didaten zugeführt haben, mit paffen- 
den Gejchenten bedacht werden follen. 
Nach der Gefhäftsverfammlung trat 
die Gemüthlichkeit in ihre Nechte. Ko- 
milhe Vorträge, Gelfänae und Dekla- 
mationen der einzelnen Mitglieder, ſo— 
wie Neifeerlebniffe des foeben aus 
Deutſchland zurückgekehrten Vizeprä— 
ſidenten, Herrn Rudolph Schweitzer, 
wechſelten miteinander ab und verſetz— 
ten die Feſttheilnehmer bald in eine 
höchſt animirte Stimmung. Von dem 
koulanten Wirth und Sekretär der 
Loge, Herrn Max Haenel, war für das 
leibliche Wohl der Gäſte auf's Beſte 
geſorgt worden. 

— — 


North Chieago Bowling Elub. 


Das große Jahres-Preiskegeln obi— 
gen Klubs, welches ſich auch diesmal 
wiederum zu einem heißen Wettkampf 
zwiſchen Chicagos „Matadoren der 
Bahn“ geſtaltet, war bisher von ſchön— 
ſtem Erfolge begleitet, und allabendlich 
herrſchte in dem eleganten Klubhaus, 
Nr. 399 Webſter, Ave., ein recht reges 
Leben und Treiben. Noch an zwei Ta— 
gen, heute und morgen, iſt den Kegel— 
brüdern Gelegenheit geboten, ſich des 
Sieges Palme zu erringen, die aus 
einer funkelnagelneuen $100-Banfnote 
beiteht, während gleichzeitig eine aroße 
Anzahl anderer Preife ausaefeht find. 
Daß Niemand „beim Schieben“ an 
Hunger und Durft leidet, dafür hat 
weile Vorficht beftens geſorgt, wie's 
denn au dn gemüthficher Stimmung 
nit mangelt. Das Kegeln beginnt 
heute um 3 Uhr, morgen aber bereits 
um 1 Uhr Nachmittags, Gut Holz! 


* In Guſtab Schaeffers Lokal, Nr. 
371 Milwaukee Ave, wird Heute, am 
Samftag Abend, unter den Aufpizien 
des Aurora Turnbereing, ein großes 
Preiskegeln eröffnet werden, das biz 
zum Sonntag, den 8. Dezember, forte 
aejeßt werden fol. Für Die ‚beiten Keg⸗ 
fer iit eine große Anzahl höchft werth- 


' voller Preife ausgelegt worden, 


-zember, ftattfinden, 


Bebandlung; Emma 2. 


Feite und Beranügungen, 


Schwäbifcher Unterftüzungsverein. 


Ein außerordentlich rege Sntereife 
gibt fich für das dreizefnte Stiftungs- 
feit fund, welches der Schwäbilche Un- 
terjftügungs-Berein beute, am Sam: 
tag Abend, den 30. November, in 
der Halle Ar. 70-72 R. Clark Str. 
feiern wird. Dak die Schwaben jtet3 
die größten Anftrengungen machen, 
um ihren Gäjten einige genußreiche 
Stunden zu bereiten, ift allgemein be- 
fannt; und e3 darf auch für daß be- 
vorſtehende Feſt dasſelbe erwartet 
werden. Von dem Arrangements— 
Komite ſind diesmal ganz beſonders 
weitgehende Vorbereitungen getrof- 
fen worden, jo dah ein durchichlagen- 
der Erfolg jchon im Voraus ald ge 
fichert betrachtet werden fann. Ein- 
trittspreis für Herrn nebjt Dame 50 
Cents. 

Erſter Preis-Maskenball. 

Alle diejenigen, welche an Melancho— 
lie und allgemeiner Sauertöpfigteit 
feiden, foliten fie) heute, am Sams: 
tag Abend, in Baers Halle, Ede Mil- 
mwaufee und Ehtcago ve, einfinden, 
woſelbſt der Columbia-Fraͤuen-Unter— 
ſtützungsverein einen großen Preis— 
Maskenball — wohl den erſten in die 
fer Saiſon — abzuhalten aedentt. 
Wenn ſie bei dieſer Gelegenheit nicht 
einen höchſt genußreichen Aben 
leben, ſo iſt ihnen überhaupt nicht 
zu helfen. Das Arrangements- 
hat ſich ſchon ſeit längerer 
befhäftigt, recht originelle M: 
icherze zu erfinden und ein Proaramı 
aufzuftellen, deifen Ausführung ur 
heure Fröhlichkeit hervorrufen dürt 
E3 ift deshalb nicht zu bezmweiseln, 
der feitaebende Verein einen auten 
folg erzielen wird, 

Sahnenmwerbe und Ball. 


Bon den Mitaliedern der zweiten 
Sektion des Oegenfeitigen Unteritü 
Bungsvereins von Chicago find jchen 
feit längerer Zeit umfailfende Vorbe 
reitungen für die große Fahnenmweine 
getroffen worden, welche heute, 
Samjtag Abend, in der Aurora Turn 
halle, Ede Huron Straße und Mil 
tmwaufee Ave, vollzogen werden fol. 3 
höchſt intereſſante Feſtprogramm wei 
ine Fülle von Unterhaltungen und Be 
luſtigungen aller Art auf, ſo daß den 
Beſuchern die Stunden wie im Fluge 
vergehen dürften. Eine ganz beſondere 
Attraktion wird der Feier durch die 
Mitwirkung des „Freien Sängerbun— 
des“ verleihen, welcher einige ſeiner be— 
ſten Lieder zum Vortrag bringen will. 
Auch für gute Tanzmuſik iſt beſtens 
Sorge getragen worden. DerEinkritts— 
preis beträgt 25 Cents pro Perſon. 
G:müthliche Abendanterhaltung. 


Der „Latefide Pleafure Club“ wird 
morgen, am Sonntag Abend, in ver 
Lincoln Turnhalle, an der 31. Straße, 
zwifhen Wabafh und Michigan Ave, 
eine gemütäliche Abendunterhaltung 
mit darauffolgendem Ball abHalten. 
Die Arrangements für die vielverfpre- 
chende Fefilichkeit liegen in den Händen 
der Herren Samuel Nordheimer, €. 
Schwab, Louis Baer, Siq. Adler, 3. 
Soldmeyer und Guftan Dryfoos. Die 
Leitung der muſikaliſchen Auffüh— 
rungen hat Herr Prof. D. ©, Baern: 
jtein übernommen. Anfang punft 7 


Uhr, 


Germania-Männerdor, 


x 
u*® 


34 


a 
340 


am 


1 
J 


Das dreißigſte Stiftungsfeſt des 
Germania-Männerchors wird am 
nächſten Mittwoch Abend, den 4. De— 
ber und zwar ſoll 
dasſelbe aus einem glänzenden Gala— 
konzert beſtehen, an das ſich ein Ball 
anſchließ Für das Feſtkon— 
zert iſt ei hſt gediegenes und künſt— 

Programm aufge— 

ovorträge, Chorge— 

ge und O er-Mufit, ausae- 

führt von der Ihomas’fhen Kapelle, 

werden in bunter Reihe mit einander 

abmec;feln. ir den darauf folgenden 

Ball it ein zweites vortreffliches Or- 

chefter engagirt worden. Das vollitän- 

dige Programm wird jpäter veröf- 
fentlicht werden. 

— — —— — 
weſtern! Frauen! 


Läßt eurer Geſundl 


ſänge 


KRALJER J 
Fall. ſo laßt mich euch eine 
hahtel Bak Balıa irei zuienden * 
mich furirte — mich träftig machte — 
elle Mitset iD die Kunſt der Aer e 
ſchlugen. Schreibt mir, ich habe eut uli⸗ ES 
es mutzurheilen. Ars. il HMAIGHT, So. Bend, Ind. 


— — — — 


Heiraths-Lizeuſen. 


erden in 
n i 


er, Georgie Stolliker, 2 
*ltias Hall, Pauiinz Gardner, 
Heunry Rodenbutg, Will 
ri Klindmanı, 9 
Oscar Goldimith, Minnie 


Seh, 2 
William 


. Dougäton, Ella DV. Traſher, W 
I J izeat, Mary Johnſon, B, 23, 
Fraut Siebrecht num Siogren, 8, 97. 
Franklin R. Gorbin, 
Noieph Halpiı, Map 
Sobn Thiele, Emma Aohr, 
Benfſamin Varkhill, Eduag Torrell, 3, 
Martin Whrlen, Lizzie Dunigan, 33, © 
John DONeil, Lizzie Radtle, 4, 2. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Jſage gegen Haiah Feige 
Duberitein, wegen graujamer Bedandlung; Eleta 
Bell gegen Robert €. Meftıy, wegen grau 

gegen Harry N. Le iR 
Verlaſſens; Auguſta gegen Michael Stephen Bur— 
tet, wegen Berlaffens; Ach gegen Mattie € 
Dean, wegen Ehebruch; Iurtina gegen John 8. 
Umbad, Ebebruchs; John gegen Tilly 


Metie Lader, 38 
Green, 21, 18, 
%, 1. 


wegen 


Mund, wegen Verkaffens. 


* Salpator-Bier der Conrad Seipp 


BrewingEo. wird in lajchen Familie 
in's Haus'geliefert. Tel. South 860. 


a, I 9% >» # 
* K ramer 
sen. 
Ausſchließlich aus Planzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden derurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöier Kopiidmerz. 
Webelteit. QUlpprüden. 
Qip petitlofigteit, Hitze. 
Blähungen. Aurzathmigkeit. 
Gelbfucht. Aeizbarteit. 
Kolit. AAge meine 
Seitenſte hen. Shwäde. 
Berdrofienheit. Deiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpfer Kopfihnerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Aratloſgteit. 
2chbceritarte. Serzdruden. 
zeibidmerjen. Nervoität. 
Hamorrhaiden. Schwäche. 
Müdigteit. »iäfie. 
Berdorbeuerlagen. Saftriigersepfihntern 
Eodbrennen. Sönlie Dände u. Füße. 
Esstiegiereigmad HeberfüllterMagen. 
im Runde. Niedergedrucktheit. 
Krampfe. Serzjtiopien. 
KRäadenihmerzen. Blutermuth. 
Schlaiisjigfeii. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St, Bersard Kräuter :» Pillen 


vorräthıg haben 


ie find in Apotheken zu Laden; Preis 25 Gents 
te Schachtel, nebft Gebranthsaunmweimtg; fun? Schau 
ein für $L.09; fie werden auch gegen Empfang de3 
Preijeg, us Daar oder Bıiefmarlen, irgend wohin tr 
den Ber. Staaten, Canada vder Europa frei ges» 
fandt voit do} 


P. ieustaedter & Co., Box 2416, New York City, 
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Inserefaste Sisfulion. 


. Sn der Sedawid Sir.-Kapelle, Nr. 
388 -390 Sedgwick Str., wi 
Montag Abend, den 9. D 

ſchen den Herren Julius Vahlteick 
Paſtor Nicolaus Bolt eine öffentliche 
Diskuſſion ſtattfinden, der allſeitig 
mit großem Interſſe entgegengeſehen 
wird. Das Thema lautet: „Kirche und 
Sozialismus“. Gleichzeitig mag hier 
erwähnt ſein, daß Herr Paſtor Bolt 
einen chriſtlich-ſozialen Verein ge— 
gründet hat, deſſen Mitglieder ſich an 
jedem Montag Abend in der obenge— 
nannten Kirche verſammeln. 


Grundeigent 


my mid Darı 


Nordweit:Ede Bird Str, ®. Sens 
Kiebey, 34, 20. 
ſtüch, K. A. Kieley an M. Keeney, 
83,5 
varweil ve, 516 Fuß oft. von Sheridan Drive, 
E. Craſſen an 2%. Spaneer 
r Rordoſi-Ecke W 
F. M. Netterſtrom 
172 —2 *x 31 
2 Fuß nordl. 
2 
I 
163 yuß nmördl. von 5 
ı D. Rojenpeim, $7,500. 


on Grace Er, 8. 


ötl. don Kimbart Uve,, 
’ ”) tt 
( 150 Fuß ſüdl. von 8. 
Shancery an Concordia B. and x. 9 
32,130. 
Princeton Ave., 108 Fuß jüdl. von 51. Str., 
5. Bradihaw an Y. Meyer, $2,300 
1 Fuß wweitl. von Gentraf Park Uve., 
3. 9. Scanlon, 83,000, 
125 Hub öitl. von S. 4. QAve., 8. 
au 9. W. Kmpev, $1,300. 
M. 


Nordoſt-Ecke Mey Str., 


—* 


Nevinz 
von Hoyne Nve., 
n Wabanfiz Ave, 

> 400 
döftl. von Terra Gois 
). Yoomis, 


n 67. 


3,008, 


tr > 
Sir, U- 


rnia und Wajhtes 
. Binnen, $12,00 


die, 


Dtt, 8,000. 
Thies, 


N Fuß norde. 
r an W. Joha 


Fuß Öftl. don 


yeitl. von Waller Str 


aſa, 310, 000 


Südw 


X 


deriel 
Lowe 
way an WM. Allowan, $2,500. 
Groftal Str., 146 Fuk weit. von Nobey Str., R. 
A. Schedelaud au S. Delory, $2,600. G 
Elbern We, 59 Fuß tweit! x 2oomi3 Str., 
U. Hmmimıy an M. UA niften, 8,000, 
Carroll Ave, Nordoit:Gde Wood Eir., 
‘ Te „7 4 9% 
9. Grahant, $9,250. 
—— —ñ — 


Marktbericht. 


November 188. 


K. Erid⸗ 


ſon an F. 


Chicago, den W. 


Nreife gelten nur für ten GroBdandch 


Gemaſe. 
ehl, 82.00-85.00 per Hundert. 
gel, Wöätle per Vund. 
bt, Tc—$2.00 per Dugend 
2530 per Durpend. 
finer, 40—50c ver Korb, 
18—23c Buibel. 
ı, 2i0e per Vınbel. 
en, tote, 50-6 ver Hab. 
üben, 75-00 per maß 
en, 6&—$1.00 ver Fb 
bien, arline, 81.09-81.25 per 
Tomatoed, 579er per Buidel. 
Lebendes Geftacel. 
Hübner, 5-5 per Piund. 
Truthühner, per PBiund. 
Enten, & per fun 
Gänſe, 85. 30 -86. 00 per 
i« 
Butternuts, 60-T3e per Buſldel. 
i 31.75-82.00 ver Vuidel. 
üfe, $1.25—$1.50 per Uuibel, 


per 
per 


1} Build: 


Dutzend. 


ver und, 


Squalz, 6 ic. 
Gier. 
SFriiche Gier, 2lc per Dugend. 
GTAWVte 
Acpfel, 81.50-83.50 ver Tab. 
Sitronen, 32.50-84.00 per Kiite. 
Bananen, $I.00-$1.% per Bun. 
Apfeifiaen, 32.25.00 per SKiite. 
1.50—3200 per Tupeud. 
nen, SI) per Wagdenladung. 
nen, $2-$ per wuh x 
Gr—T5e per Riite gu 16 Vin:. 
ven, 22.29-82.50 vier Rıbe, 
ben, 105—Me per Rord. 
Somwmwer-Weigen 
November 5630; Dezember 5öke. 
Binier-»Weizen. 
Ar. 2, hart, Se; Wr. 2, coih, 581-00fe. 
Ne. 3, Yarr, Höfe. 
Rats 
Nr. 2, geld, 7A; Re. 2, weiß, Ze, 
Roggen 
Ar. 2, 
Gerhe 
3—% 


Haller. 

Rr.2, weiß, DIDI; RE, meih, 18-Mfe, 
Seu. 

Nr. 1 Zimotbo, 912.0 415.0, 

Kr. 2 Timorky, I.LH-$LL.CO, 


Ic. 





| U’ Abendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“-Gebäud 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer .................. und Cent 
Preis der Sonntagsbeilage...................» Cettid 
Furchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

wöchentlich 
Sährlid, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaten, portofrei ...... nenn nernnen 
Sährlid) nad dem Auslande, portofrei 

— — ——— — 


Schmachvolle Verfolgung. 


Die Kampfesweiſe des Schutzvereins 
der Barbiere, welcher bekanntlich Die 
Beobachtung der Sonntagsruhe im 
Barbiergeſchäfte mit dem Polizeiknüp— 
pel erzwingen will, iſt entſchieden nicht 
dazu geeignet, der Bewegung Anhän— 
ger zu gewinnen. Denn nachdem ein 
als tüchtiger Rechtsgelehrter befann= 
ter Nichter erflärt hat, daß da3 Co- 
dygeſetz wahrſcheinlich verfaſſungswi— 
drig iſt, und nachdem der Fall dem 
Staats-Obergerichte zur endgiltigen 
Entſcheidung unterbreitet worden iſt, 
könnte der Schutzverein dieſe Entſchei— 
dung doch wohl ruhig abwarten. Wenn 


habung des Scheermeſſers 
wird, ſo wird er wohl auch noch bis 
zum nächſten Termin des Oberge— 
richtes über Gerechten und Uegerechten 


thronen. Sicherlich iſt es nicht nöthig, 


die „widerſpenſtigen“ Meiſter und ihre 
Gefellen ein über das andere Wal 


e Gefängniß zu werfen. 

niederträchtig und erfüllt jeden billig 
denfenden Bürger mit 
Man erwedt nicht das Mitgefühl des 
Bubliftums dur) Methoden, die aus 
Berhalb Ruplands in feinem gejttie- 
ten Staate üblich ind. Einer jo 
ihändlichen Behandlung waren nicht 
einmal die Dpfer der Ausnahmegejege 
ausgejegt, die feinerzeit in Deutjch- 
land jo große Entrültung erregien, 
und deshalb wieder abaeihafft wer— 
den mußten. Was aber in einem Mi— 
Iitärjtaate nicht geduldet wurde, das 
follte in der Republik erſt gar nicht 
verfucht werden. 

Die Barbiere find ohne alle Frage 

zu einem Nuhetage in der Woche be- 
rechtigt, doch iſt es mindeſtens zweifel— 
haft, ob ſämmtliche Zunftgenoſſen ge— 
rade am Sonntag feiern müſſen. 
Denn die viel zahlreicheren Straßen— 
bahn-Bedienſteten, die Angeſtellten der 
Morgenzeitungen und überhaupt 
Zehntauſende von Gewerbetreibenden, 
Arbeitern und Beamten können micht 
ſammt und ſonders am Sonntage ru— 
hen, müſſen abwechſelnd die 
Merſchieder Wochentage dieſem 
Zweck widmen. Wollten auch ſie auf 
der Sonntagsruhe beſtehen, ſo würden 
die Barbiere ihren Feiertag nicht ein— 
mal zu einem Ausfluge in's Freie be— 
nützen und höchſtens als Bet- und 
Bußtag begehen können. Wird aber 
auf der anderen Seite zugeſtanden, 
daß nicht alle Menſchen den Sab— 
bath halten können, ſo wird auch zu— 
gegeben werden müſſen, daß die Sonn— 
tagsarbeit der Barbiere eine Nothwen— 
digkeit iſt. Was ſoll denn beiſpiels— 
peiſe ein Reiſender anfangen, der 
Samſtags ſpät in der Nacht hier ein— 
trifft und am nächſten Morgen ſeine 
Stoppeln nicht aus dem Geſicht entfer— 
nen laſſen kann? Soll dieſer Un— 
glückliche bis zum Montag Stubenar— 
reſt haben? 

Doch ſelbſt wenn die Beſtrebungen 
des Schutzvereins vernünftig wären, 
was ſie ganz entſchieden nicht ſind, 
ſo hätte derſelbe noch immer kein 
Recht, anſtändige Bürger als gemeine 
Verbrecher zu behandeln. Die öffent— 
liche Meinung ſteht unbedingt auf Sei— 
ten der gehetzten Barbiere und wird 
Letztere ſchließlich an ihren Verfolgern 
zu rächen wiſſen. Chiago liegt nicht 
in Sibirien. 


Ein Staatsmann ohne Eriolge. 


Nachdem Graf Taaffe aus dem Le= 
ben geichieden ijt, wird feine jtaats- 
männifche Laufbahn vielleicht milder 
und gerechter beurtheilt werden, als zu 
der Zeit, da er noch erjter Minijter 
war. Damal3 wurde ihm der Bor: 
wurf gemacht, daß er durch jeine fo- 
genannte Verföhnungspolitif die Be- 
gehrlichkeit der öfterreichifcehen Staven 
und bejonders der Tichechen wachge— 
rufen, das Deutichthum an die Wand 


gebrüdt und die Monarchie erfehüttert | 


habe. Die unparteiifche Gefchichte 
wird aber die Schwierigfeiten würdi— 
gen, mit denen Taaffe zu kämpfen 
hatte und die Beweggründe unterfu- 
chen, die feine Politit veranlaßten. 
MWahrjcheinlich wird fie ihn dann von 
einem aroben Theile der gegen ihn er- 
hobenen Antlagen entlaften. 

Denn das Stammesbemußtfein der 
Slaven it nicht erft.durdh Taaffe ge— 
mwedt worden. E8 mußte aanz natur 
gemäß in einem Beitalter aufflammen, 
-in welchem da3,Nationalitätsprinzip“ 
allenthalben eine aroße Rolle Tpielte. 
Ar Defterreich erhielt e8 noch mehr 
Nahrung dur den Erfolg, den die 
Losreißungsbeſtrebungen der Vene— 
tianer und der Magyaren zu verzeich— 
nen hatten. Letztere namentlich bilde— 
ten in ihrem eigenen Lande eine Min— 
derheit und ſetzten es trotzdem durch, 
daß ſie als die herrſchende Raſſe an— 
erkannt wurden, und daß ihre Sprache, 
die nur wenigen Millionen geläufig 
war, zur Staatsſprache gemacht wur— 
de. Die Tſchechen machen aber ſogar 
die Mehrheit der böhmiſchen Bevölke— 
rung aus und ſind überdies ein Zweig 
es über ganz Oſteuropa verbreiteten 
Slavenſtammes, während das Ma— 
gyarenvolk gewiſſermaßen nur als er⸗ 
ratiſcher Block in Europa liegen ge— 
blieben iſt und ſeine Stammperwand⸗ 
ten in Mittelaſien ſuchen muß. Kein 
ve — alſo, daß die Tſchechen zum 


—————— ————— ——— — —— 


derholt genöthigt war, 


1% : | meilen, hat 
der Himmel bis jebt nicht eingeftürzt | selechter Staatsmann ermwiefen, aber 
ilt, weil der Sabbath durch die Hand- | 


entmeiht | 


€ gar in's N 1 
Kiefer lirt der Verfolgung tft geradezu | 


Verachtung. | 








— — — 


Mindeſten dieſelben Rechte beanſpru⸗ 
chen zu dürfen glaubten, die den Ma— 
ayaren nur in Folge der preußiſchen 
Siege eingeräumt worden waren. 
Wenn die Ungarn die Schwächung des 
Geſammtreiches ausgebeutet. hatten, 
ſo fühlten die Böhmen ſich nicht ver— 
anlaßt, aus Rückſicht auf Oeſterreich 
ihre eigenen Wünſche zu unterdrücken. 
Graf Taaffe verſtand das ſehr wohl 
und legte ſich wahrſcheinlich die Frage 
por, mas die Tichechen wohl im Falle 
eines Krieges zwifhen Defterreich und 
Rußland thun würden. Die Antwort, 
die er fich felbft gab, mag die Veran- 
faffung zu feiner Verſöhnungspolitik 
geweſen ſein. 

Letztere ſcheiterte jedoch vollſtändig. 
Die SRcx-hen ließen ſich durch kein 
Zugeſtändniß gewinnen, ſondern for— 
derter im Gegentheile immer lauter, 
daß der Kailer von Defterreich ala Kto- 
nig von Böhmen befonders gefrönt, 
das Tſchechiſche zur alleinigen Amts— 
ſprache erhoben und ein eigenes böh— 
miſches Münzrecht eingeführt werde. 
Sie führten und führen noch erbitterte 
Kämpfe gegen die deutſchen „Ein— 
dringlinge“, ſodaß die Regierung wie— 
den Landtag 
aufzulöſen und den kleinen Belage— 
ungszuſtand über Prag zu verhängen. 
Nach dem Maßſtabe des Erfolges ge— 
ſich alſo Taaffe als ein 


es gibt eben Aufgaben, die überhaupt 
unlösbar ſind, und zu dieſen ſcheint 


die Verwandlung des öſterreichiſchen 


Flickſtaates in ein Einheitsreich zu ge— 
hören. Wenn es ſchon eine Rieſenauf— 
gabe war, alle Deutſchen in Deutſch— 
land unter einen Hut zu bringen, ob— 


— Rn i | mohl fie do eines Stammes find, 
zu verhaften, vor möglichjt entfernte | 
Prriedengrichter zu jchleppen und jte | 


und eine gemeinfchaftliche Geichichte 
von vielen Yahrhunderten haben, To 
mag e3 wohl unmöglich fein, Die ber- 
jhiedenen Stämme Defterreichs, Die 
einander fogar ala einde gegenüber: 
jtehen, zu einem einzigen Volle zu ver= 
Ichmelzen. Die Deutfchen in Defter- 
reih find anfcheinend viel zu „ges 
müthlih“, um eine rüdfichtlofe Ger: 
manifirungsarbeit vorzunehmen und 
das Verfahren der Maayaren nadhjzu= 
ahmen. Umgekehrt find die Ifchechen 
viel zu entjchloffen und fanatifd, um 
fih ihrer Nationalität berauben zu 
laffen. Mit Gewalt acht e8 alfo eben 
fo wenig, wie mit Milde, und welcher 
Ausweg ift font noch übrig? 

Das „deutiche” Minifterium, wel— 
che3 auf das Taaffe’iche folgte, blieb 
nur furze Zeit am Puder, und das 
Miniſterium Wadeni, melches Die 
Strenge an die Stelle der Verfühnung 
feen will, hat noch nicht Zeit gehabt, 
fih zu bemähren — oder geftürzt zu 
werden. PBorläufig muß e3 fih mit 
den Antifemiten herumichlagen, Die 
pielleicht weniger aefährlich, aber ent- 
fchieden unangenehmer find, als die 
Tichehen. Ehe nicht andere Staat3- 
männer das Kunftftic fertig aebracht 
haben, das dem Grafen Taaffe nicht 
gelingen mollte, wird über Lebteren 
nicht der Stab gebrochen werden dür= 
fen. 


3 wird fon werden. 

Der Drt Great Falls in Montana 
zeiat ung die Träuine vom „elefiri- 
Ihen Zeitalter“ verwirklicht. Dort 
wird jede Art mechanifcher Arbeit mit 
Hilfe der eleftriigen Kraft ausge- 
führt. Der Miffouri jtellt die Wafler- 
fraft, welche die Elektrizität erzeugt, 
und diefe fommt fo billig zu ftehen, 
daß fie zu Allem und Kedem benubt 
merden fann. Sie treibt, beleuchtet 
und märmt die Straßenbahnmwagen, 
hebt die Fadrjtühle und bewegt Die 
Druderpreifen, Die fehmerhebenden 
Strahnen und die mächtigen Erzmüb- 
len, wie andre Mafchinen jeglicher Art. 
Selbit imBauhandiverfe findet fte An=- 
wendung, und es ilt nichts Auherge- 
wöhnliches in den Straßen einen elet- 
trifhen Mörteimifcher zu Tehen, dem 
feine Kraft dur einen dünnen, von 
einem Pfoiten ablaufenden Draht zu: 
geführt wird. Die Speifehäufer kochen 
mit Eleltrizität; der Fleifchhauer läßt 
die geheimnißpolle Kraft das Hacken 
des Wurftfleiiches beforgen, und der 
„Srocer“ mahlt feinen Kaffee damit. 
Die guten. Hausfrauen von Great 
Falls treiben ihre Nähmaschinen und 
erhigen ihre Bügeleifen mit Eleftrizi- 
tät; jte baden ihren Kuchen in hölzer- 
nen eleftrifcehen Badöfen, die, nadhdem 
die „Kruſte ſchön gebräunt“, fein ſäu— 
berlich auf ein Regal geſtellt werden 
können, wie ein Handſchuhkaſten; ſie 
haben elektriſche Kaffeekocher, Pfan— 
nen und Waſchkeſſel. Wer möchte nicht 
Hausfrau ſein in Great Falls?! — 

Wenn wir einen Blick auf unſere 
Straßen werfen, die zahlloſen Stan— 
gen und Drähte ſehen, welche ſie ver— 
unſtalten, und nebenher Leben und Ei— 
genthum der Bürger bedrohen, und 
dabei bedenken, wie wenig von den 
möglichen Vortheilen der Verwendung 
der elektriſchen Kraft wir hier noch 
genießen, da möchte man ſich wohl hin— 
ſehnen nach jener Montana-Stadt 
oder nach irgend einem andern Ort, 
wo leicht ausnutzbare Waſſerkraft bil— 
lige Elektrizitätserzeugung möglich 
macht, damit man neben dem Unan— 
genehmen und Schädlichen doch auch 
den Nußen des eleftrifchen Drahteg qe- 
nießen fünne, Man wird auch, ange- 
ſichts des Drahtnetzes, mit welchem 
ſchon die verhältnißmäßig geringe 
Verwendung der Elektrizität unſre 
Stadt beglüdte, geneigt fein, alle Hoff- 
nung aufzugeben, hier die Elektrizität 
in Ahnlihdem Maße, wie in Great 
Falls, angewendet zu fehen, da ba= 
dur das Drahtneß und deffen Ge- 
fahren in's Unerträgliche geſteigert 
werden müßten. Aber das wäre klein— 
müthig. Was noch nicht iſt, wird noch 
werden, und man darf zuverſichtlich 
erwarten, daß die Aufgabe, die Ver— 
wendung von elektriſcher Kraft von 
den gefährlichen und unſchönen Dräh— 
ten unabhängig zu machen, in nit 
zu ferner Zeit gelöjt werden wird. Sr 
Philadelphia will man f&hon jegt eine 
elektriſche Vorrathszelle bergeſtellt ha— 
ben, die den Anforderungen entſpricht 
und geſchäftlich verwendbar iſt. Ver—⸗ 


ſuche, —— damit in der Quäfer- 


jtadt machte, follen befriedigend aus- 
gefallen fein und dargethan haben, daß 
die Verwendung von elektrifcher Kraft 
ohne Drahtleitung durch Diefe Vor— 
tathözelle in vielen Gebieten ber tägli- 
chen Arbeit möglich ift, in die bis jeßt 
die Gleftrizität im Allgemeinen noch 
nicht eingedrungen war. ber au) 
wenn diefe Berichte von der Leiſtungs— 
fahigfeit und Verwendbarkeit dieſer 
neuen Philadelphiaer eleftrifchen Bor- 
tathazellen übertrieben find und in 
der Praris feine Beftätigung finden, 
wird man die Hoffnung nicht aufzus 
geben brauchen, auch an andern Orten 
al3 dem günftig gelegenen GreatFalls, 
eine allgemeine Verwendung der Elef- 
trizität in der Werkftatt und im Haufe 
zu fehen. Wo die Möglichkeit erwie- 
fen ift und die Verwendbarkeit bisher 
nur an dem Koftenpunfte fcheiterte, 
läßt der menschliche Geilt auf die 
Dauer feiner Bemühungen nicht fpot- 
ten, 


7 Sotalbericht. 





Schul:UAngelegenheiten. 


Dem Schulrath3 - Ausihuß für 
Srundftüde und Gebäude murde ge= 
tern die überrafchende und fajt ver— 
blüffende Mittdeilung gemadt, daß 
das mit einem Koftenaufmand von 
mehr als $120,000 für jugendliche In— 
faffen der Bridemell gebaute Schul- 
baus völlig unbenugt dafteht, meil 
feine Schüler vorhanden find. 

Der ſchulräthliche Finanz-Ausſchuß 
wird ſich über kurz oder lang in die 
unangenehme Lage verſehtt ſehen, ge— 
gen den Finanz-Kontrolleur Wetherell 
klagbar werden zu müſſen, weil der— 
ſelbe die Gelder des Schulfonds wider— 
rechtlich zur Beſtreitung anderer Aus— 
gaben der Stadtverwaltung gebraucht 
hat. Dem Schulrath wird es in Folge 
dieſer Eigenmächtigkeit des genann— 
ten Beamten in den nächſten Mona— 
ten an Mitteln zur Begleichung ſeiner 
Verbindlichkeiten fehlen. 

x* In Wrisleys Seifenfabrik an 5. 
Ade. ſtürzte geſtern der 14 Jahre alte 
John Tika, deſſen Eltern Nr. 607 
Noble Str. wohnen, aus beträchtlicher 
Höhe den Fahrſtuhlſchacht hinab und 
erlitt tödtliche Verletzungen. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. 

* Der Schutzverband der Geſchäfts— 
leute von Milwaukee Avbe. hielt geſtern 
Abend in der Fidelia-Halle eine Ent— 
rüſtungsverſammlung ab. Man einigte 
ſich auf einen Proteſt gegen die jäm— 
merliche Arbeit, die bei der Neupflaſte— 
rung der Straße geliefert worden iſt 
und wird verlangen, daß das Pfla— 
ſter ſo bald wie möglich aufgeriſſen 
und neu gelegt wird. 


Reiches, 
Rothes Blut 


Ist die Grundlage der wunderbaren Hei- 
lungen durch Hood’s Sarsaparilla. 

Das ist’s, warum die Heilungen durch 
Hood’s Sarsaparılla HEILUNGEN sind. 

Das ist’s, wodurch Hood's Sarsa- 
parilla die bedenklichsten Fälle von Skro- 
phbeln, Salzfluss und anderen Blutkrank- 
heiten heilt. 

Das ist’s, womit es jenes müde Ge- 
fühl besiegt, die Nerven stärkt, und That- 
kraft an Stelle der Erschöpfung setzt. 

Das ist’s, was die Verkäufe von 


Hood’s Sarsaparilla von Jahr zu Jahr | 


wachsen liess, bis jetzt das grösste Labo- 
ratorium der Welt zu seiner Herstellung 
nöthig ist. Das ist’s, weshalb 


Der einzige wahre Blutreiniger ist, der 
beim heutigen Publikum Ansehen geniesst. 
Hergestellt von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass, &1. 

’ i wirken in Harmonie mitHood's 
Hood’sPillen Sarsaparilla. 25c. 5 





Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſer einziges Kind 
Youtija Bleß, geb. Meieke, aut Dienftaa, den 
3. Noveniber, im Witer von 20 Nahren, 3 Mona: 
ten und 3 Tagen im Seren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. Des 
zember, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauie, 865 
33. Court, nah der St. Paulgsffiche in Harlem 
und von da mach dem jroreit Home (Friedhof, Um 
ftilles Beileid bitten Die trauernden SHinterbites 
benen: fria 

Wi Gatte. 
Sohn. 


Kathrina Meſeke, 


Fritz und Kathgaring Bleß, Schwie⸗ 
gereltern, nebft Verwandten, 


Tudes-Anzeine, 


Verwandten, Freunden und Bekannten die trau: 
tige Wıbreicht, Daß meine geliebte Gattia Char: 
loste Dietridh, geb. Detbmann, im Xiter 
bon 32 Nabren, 7 Monaten und 20 Tagen am 29, 
Noveinber, Morgens 3 Uhr MO Min., mac ſchwerer 
Krankheit janft entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Statt vom Tranerbaufe, 412 W. Northd AveI am 
Sonntag, den 1. Dezember, um 12 Uhr 30 Minus 
ten Rahmittags, nah Waldheim. fin 
%. Geo Dietrid, Gatte, nebit Kindern. 
Adolf und Minna Dethmann, 
Eltern. 

Adehe Bahbr, Schweſter. 

Rev. J. J. Dietrich, Schwiegervater. 


TodesAnzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte Friedrich Plag im 
Alter von 70 Jahren nach kurzem Leiden entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
1. Dezember, um 1} Ubr, vom Trauerhauſe, 3008 
Portland WUve., nah Oafmwood Friedhof. Um jtile 
TIheiinahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Muria PBlas, Gattin. 
Carrie Himler, Maria Diejel, 
Töchter. 


JohnHimler, Schmwiegerjohn 


fia 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer lieber Sobn ED die unerwartet jchiell 
geitorben if. Die Beerdigung finder ftutt vom 
Trauerhanje, 52 Ganalpert Ave, am Sonntag, 
den 1. Dezember, um 10 Uhr Vormittags, nah dem 
neuen böhmijhen Kirchhof. 

Siegmund um 


d Ludmilla Wol— 
hrab, Eltern. 


Todes⸗Anzetge. 


Frounden und Belannten die traurige 
da meine liebe Toter Ottiite ; 
geitorben ift. Die Leervigung finder itatı a 
tag den 2, Dezember. vom Iraneryanie, 123 Gas 
nalport Ape,, um 1 Uhr Nahm., nad Walahe.m. 
Um_ftille Theilwahme bittet Die trauerude "Miriier: 
Souije Dohberger, nebit Gejchwiftern. 


Nachricht, 


‚Getorben: Nobn Spengler fr, ge 
liebter Gatte von Mary Spengler, am 28. Novem» 
ber. Beerdigung am Sonntag, den 1. Dezember, 
dom Trauerbiuie, WH-N5 W. 1. Str, um 12 
Uhr, mit Kutihen nad Yoreit Home. x 

U BE PT 


„Gekorben: Albert Jormann, „ge 
!iebter Gatte von Elizabeth Formann, geb, Res 
Hert, am Donnerktug, den 8, Novenrber. “Brerdt: 


gung am Sonntag um 2 Uhe, vom ZTrauerhaufe, 
755 N. Sulften Str. 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samiftag, den 30. November 1895. 


Wer bradıte die Leider 


John G'Neil findet den entieelten Körber 
eines Kojtgängers vor feiner Haustbür. 
Gegen 6 Uhr gejtern Abend murde 

plöglich heftig an die Hausthür der 

Sohn D’Neill’fchen Wohnung, Nr. 

3644 Marfhfield Ane., geflopft, ind 

als O'Neill öffnete, fand er zu feinem 

größten Schreden auf der Thürfchmwell: 
die Leiche feines Koftgängers Daniel 

Sullivan liegen. Zwei Männer, mel- 

che den entjechten Körper anfcheinend 

dorthin gelegt, eilten fchnuritrafs von 
bannen und waren bald im Dunfel 
der Nacht verſchwunden. 

Die Polizei wurde fofort von dem 
myſteriöſen Vorfall in Kenntniß ge— 
ſetzt, doch hat man bis jetzt noch nichts 
Näheres über den Tod Sullivans oder 
die beiden Männer in Erfahrung brin— 
können. Irgendwelche Spuren von 


Gewaltthäkigkeiten ſind an der Leiche 


nicht entdeckt worden, und man nimmt 


an, daß der Mann einem Herzſchlag 


erlag. 

Sullivan war 30 Jahre alt und in 
Swifts Pökelhaus beſchäftigt, kam 
aber geſtern Morgen nicht zur Arbeit. 
Die Polizei iſt eifrig mit weiteren 
Nachforſchungen über den geheimniß— 
vollen Todesfall beſchäftigt. 


Vernachläfſſige niemals eine Erkältung und 
begünſtige dadurch die Entwickelung einer verborge⸗ 
uen, oft tödtlich endenden Lungen- bder Lufſtröhren— 
trankheit. Man thut beſſer Huſten oder eine Ertäl— 
tung ſofort zu heilen, indem man zu Dr. D. Jayne's 
Expectorant, tinem althergebrachten Mittel für ale 
Huſten-Lungen- und Halskrautheiten, greift. Fuͤr 
————— gebrauche Jayne's Painiess Sanative 

ills. 


* Der Unglückliche, welcher vorge— 
ſtern an Ogden Xpe. und 12. Str. aus 
feinemSchlitten gefchleudert und dabei 
einen lebensgefährlichen Schädelbruch 


erlitt, tft ala ein gewiffer Louis Ro: | 


binfon identifizirt worden. 
ein Schwager von Marf 


dem DVorjteher der Brideiwell. 


Er ift 


— — 
ca * 
Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die 
Gatte 


Alter 


Freunden und 
daß mein lieber 
Idmid im 


traurige Nachricht 
J ohaun Hammer- 
von 34 Jahren, 11 Monaten 
und 2 u sangen und ſchwerem Leiden 
Donnerſtag HS, Den 23 November 185, um 11 
Uhr 30 MM janit im Serru ent iſt 
Die Beerdigung finder vom IT ie, 5 X* 
ftine Str., am Sonntag, . Dezember, um ] 
Uhr, nach ver iß zkirche und von 
aus nach dem t Sader 
jtiles Beileid bi 
benen: 
Ihereje 


Alfred 
Anna 


ſtatt. 


Hammerſchmid, 
end Unna, Siuder. 
Shenf, Schwiegermutter,  nebit 

Verwandten. 


Gattin. 


Zn! 





x or 
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Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die t 


traurige Nachricht, 
dab umnjer geliebter Sohn und Bruder Eduard 
im ter don 20 Nahren am Donneritig Mittag 
piöglih Durch Unfall geitorden it. Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag Mittag um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 613 W. 1% Eier, nad Waldheim. 
Um ftille Iheilnahme bitten Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
John Schweyer 
Schweyer, Eltern. 
Frieda Schweyer, Schweſter 


und Louiſa 





Todes⸗Knzeige. 


Zur Vervollkommnung obiger Todesanzeige, daß 
die Beerdigung unſeres geliebten Sohnes Eddie 
Schweyer ſtattfindet vom Trauerhauſe, 613 W. 
12, Str. qur cev.⸗zref. Kirche, N und 179 Sa: 
ings Stri, nahe Ajſhland Wve., und von dort nad 
Wıldheim, sohn Shweyer und Fran. 


Todes⸗NAnuzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der „Lincolr 
Loge Nr. 1400, K. K V. 'of H.“ zur N 
Bruder Albert Krueger am 
2W. November 1895 geſtorben iſt. Beamte 
glieder ſind erſucht, ſich am Montag, d 
zember, um 1 Uhr, in der Zogeihalle © 

em verftorbenen Bruder Die ichie 
Paul— 
gran 


Hermann, 
t Stein, 


Prot. 
Selretär. 
Todes-Aunzeige. 
Freunden und die fr 
DaB unjer 
Krügera 
ſchwerem 


Bekannten rige Nachricht, 


ti 
nach 


vom I 
Roſehill 
traufernden Hinterbliebenen: 
BVertba Krüger, Gattin. 
ermann, Martha, Helene, 
Minnie, Kinder, uchit Verwandten. 


Daufkſagung. 


Für die zahlreiche Theilnahme an dem Begräbs 
niß meines verſtorbenen Gatten Fred Emme- 
cich, und für die prompte Ausbezahlung des 
Sterbegeldes im Betrag von 82000 dem Süd Chr— 
cago 114, 8. ©. T. M., beionders meinen 
berzlichiten Dank, und empfeble diejen Orden dem 
Publikum auf MWärinite. 

Eliza Emmerid. 


Gottesacket. 


zie 


daft 
HGHelt 
das 


Dankſagung. 


Verwandten und Bekannten und allen Denjeni 
die theilgenommen haben an dem Begré B: 
nes verstorbenen Gatten, joivie dem „ 
Unterftü N, 1%, „Nord Chioxgo 
„Dome Forum Nr. 11°, „Schwabenvere 
„Senefelder Liederfranz“, jowie für die r 
men;pende jage ich hiermit meinen 
Dank. Die trauernde Gattin: 

EGmma Laitfd. 


M 


ex 


he Blu—⸗ 
herzlichſten 





Dankſagung. 
K. ofH. 


Hiermit meinen berzlichiten Dunt dem Order ver 
„Snian:s of Konor* ıınd der „Kifiug od 
Nr. 30040 fiir die prompte Aus 
Verfierungsgelder meines Maı 
Wilbelm KRuttruff, ann Den ⸗ 
den der Kof H. beſtens empfehlen. Achtungsooll 

Chriſtine Kuttruff. 


Dankſagung. 
K&L.ofH, 


Hiermit meinen berzlichiten Danf dem Orden der 
‚SR. & 8. 0f 9“, der „Lady Wuihington Loge 769, 
8. & 2. of 9.*, für die prompte Auszahlung don 
81000 DVerfiherungsgelder meines veritorbenen Mais 

; Wilhelm Kuitruff, und fan ven 
Orden der „KR. & 2. of ©.“ beitens empfehlen. Ad: 

tungsvoll Chriftiine Kuitruff. 





Danffagung. 
A.0. U. W. 


Hiermit meinen berzligen Danf dem Q 
„a. ©. U W.“ und der „Vorwärts-toge © 
die prompte Wuszahlung der 2000 Verſicherungs— 
geldes meines veritorbenen Mannes Wilhelm 
Kuttruff, und faun den Orden 
U. W. beftens empfehlen. Adhtungsvoil 
Chriftine KRuttrufr. 


A. 0. 


der 


Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit Herrn Hermann Tammen, Se—⸗ 
fretär Ter „Star oft be Weit Loge Nr. 131, 3. ©. 
M, 9”, jomwie anderen Mitgliedern Ddieier Loge, 
dem „FliahsLothringer Unterftügungsverein“, Der 
„Brauerslinion Nr 183% für die zahlreiche und ins 
nige Theilnchme, dem Herrn Paſtor Heinemang 
für jeine tiefempfurrdenen Worte am Sarge, uud 
dem Leichenbeftatter red Turner für die vollfoms 
mene Ausführung de3 Leihendbegängniffes meines 
verftorbenen Mannes George Daberbujig 
meiner intigften Danf aus. Die trauernde Mitiwe: 

Magdalena HDaberbujic, 
14 Myrtie Sir. 


Ale Helen 


find eingeladen zu der Sonntag, den 1. Dezember, 
Nadhım. 2 Uhr, ftattfindenden Verjammlung des neh 
gegründeten „„DeflenzBerein von Chicago‘. 
Terfammlungslofal: 8) Willow Str., nahe Haljted. 


R. SCHROEDTER, 
Deutihet Redtstoninlent und Notar, 
130 LINCOLN AVE. 

Berfertigt und beglaubigt Vollmachten, bezüglich Erb4 
ichaftärequlirungen. HDausverwaltungen jowie Geld 
Kollektionen werden zur größten Zufriedenheit eriedig 
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30 Jahren 
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könnt, Alles verlieren. 
weiſe zurückerhalten. 
General⸗Agenten. 


für die Familien. 
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Alters Verſich 


Jährliche Prämien-Rale 
per S1009 


BE UN: - ++, 


38Jahren.. ee 
Alter von 40 Jahren... ...... 


ficherung in der “EQUITABLE”. 


Dollars in baar ausbezahlt. 


und fich in die Allters-Derficherungs 


Leſet! 


Die größte und ſicherſte 
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erungs Kaſſ 


Alters⸗Verſicherungs-Kaſſe der Welt 


bietet die im Jahre 1859 gegründete 


“EQUITABLE” 


Kobens-Verlicherung der Vereiniglen Staaten. 


Es gibt Feine ficherere Geldanlage, es gibt feine befjere Barantie für das Alter, es 
gibt feine größerere Sicherheit für die Kamilien im Salle Eures Todes, als eine Sparver- 
Ein Mann von 56 Jahren 3. B. bezahlt $55.80 per, 
Jahr, aljo Faum IO Cents per Tag; hat er 20 Jahre einbezahlt, jo befommt er 1000 
Sollte Jemand fchon in den erften acht Tagen fterben und 
es ift eine Anzahlung gemacht, jo werden die 1000 Dollars an feine Erben ausbezahlt. 
Denn Ihr in andern Derficherungen jeid, fo müßt Jhr, wenn Ihr nicht weiter bezahlen 

In diefer Gefelljchaft Fönnt Ihr nach 5 Jahren Euer Geld tbeil- 
Man wende fich, ehe man wo anders verfichert, an den obigen 


Sseder junge Mann und jedes junge Mädchen follte bei Zeiten anfahgen zu fparen 
Kafje einfaufen und für das Alter jorgen. 


Leſet! 
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Jefammi:Bermögen der Helellſchaſl über 185 Miſſionen Doſſars. 
Anverlheiller Aeberſchuß der geſellſchaſt üher 37 Millionen Doſſars. 


ax Schuchardi, 


General-Agent, 
207 Chamber of Commerce Blde., 


Ede Wafhington und Ya Salle. 


Bet Spredhitunden von 12 bis 1 lihr. 
4,5, 6 dros. Geldanlagen, Iheils vom Siaate garantirt 
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Wenn Ihr Unglück habt, kann Euch alles Geld und Vermögen abgenommen 
werden, doch Lebens-Verſicherungs-Gelder ſind unantaftbar, fie bilden den Rückhalt 
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* 





Deutfcher Kameraden Bund | 


von Ghicago. 
Döligalorifche Sterbe:Kafle für deuffche 
Krieger- Vereine. 


Ganze Rersine können 


1 VB ſind — 

Man wende ſich zur Aufnahme an di 
In ert:fame Did ft 
Krieger-Kameradſichaft, 
1. und 3. Montag des Monais, in 
Halle, Ede Milwaufse und Aihland 
d Deutidhen 
kungen amı 1]. und 
derjelben Halle, oder 
(& x , 
Kri 


egersBerein 


ie Deutide 
Situngen am 
Schönhofens 
Ave., oder an 
verein. 
Donneritag de3 Monat3, ın 

South Chicago an den 
von South Chicago. 


Landwehr 
> 
7 


Min schreibe für Statuten an den E:rfritüär Cha. | _ z — | 
Ik: TURUIOR Tun — 8100. 00 für den beſten Kegler in Chiecago. 


—B 


63 Sauuel Str., Chicago, IA. — 





Schmidt, 
A iſt heilbar. — von meiner 

min Yieile mac) Europa zurüc, bin 
ey ſt J ich im Stande, einem Aſthma— 
* Xeidenden in ciWer halben 
Stunde zu heilen. Lange Zeit hat es nich genommen, 
diejes Mittel vollitändig Durch lange Prürug ausfins 
diq zu maden. Alle Vatienten, welche bis jetzt von 
mernem Serilmittel verfuct haben, habe ich mıt beitem 
Erfolg und zu deren pollitändigen Zufriedenheit ges 
boten. Bin daher feft überzeugt, daR diejenigen Leis 


dender, welche fich pertranenspoll au mıch wenden, der | 


Sofortigen Heilung verfigert fein dinfen. ES tit dies 
das fiherite und jchneilfte Seitmitfel für Aftbma, Luns 
gen und Kıtarrh, welches bı3 jegt erfunden wurde 
Nttefte und Dankſchreiben find in meiner Office eritzus 
jehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe ANeftern Ave. 
Spredftunden: 9-12 VBorm., 3-8 Nahm.: Sonn» 
tags von 10-12 Born. fa bw 





AUDITORIUM RECITAL HALL. 
Eingang au Wabaih Ave.. zwiidhen 
Kongreß und Ban Bureun Str. 


Jeden Eonutag Nam. um 2,30) 
Freie Vorträge um 
Sranfenheilungen 


Prof. J. A. GCregorowitsch, 
Magnetopathifches Jnftitut, 

1204 und 1205 MRafonic Temple. 
Sprechftunden von 10—1 uud don 6—7.30 Abends, 
Augen blickliche ** auch der ſchwerſten Arank⸗ 
heiten ſind ein alltägliches Ereignißz. — Es gibt keine 
Krankheit, in der Prof. Gregorowitſch nicht —— 

did ⸗26d 


Linderung zu ſchaffen wüßzte. 
ärts-Turuhalle!“ 
„Vorwärts-Turuhalle! 
iſt die Loſung für alle Plattdeutſchen und Deut⸗ 
ſchen von Chicago am Sonntag, den 8. Dezem⸗ 
ber, woſelbſt die 13 vereinigten V Gilden der -Süd« 
und Südweſt-Seite auf allgemeines Verlangen eine 


Hrohe geillig = gemülhliche Verfammlung, 


verbunden mit TZanzfränzchen, abhalien. — Anfang 
2 Uhr Rahm. — Tietet? von Mitgliedern verfauft 10e, 
an der Kafie 25€. 


vo 





Das Komite. 


Zurn:Berein Freiheit. 


Große geiftigegemüthl, Berfammlung 


Sienftag, den 3. Dez., Abends 742 Uhr, 


in der Freiheit:Turahalle, 3417-21 ©. Halited St. 


Vortrag gehalten von Frau Richter, „„Edna 
Fern‘, über „Woblthätigfeit3-Anftaiten“, 


Fitr gefellige Unterhaltuug beften® Sorge getragen. 
Zum ESchluß: Tanz. Das Komitee, 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechts-⸗Bureau 


(ftaatli inforporirt). 
Erbſchafts-Eiuziehungen 


Spezialität. 
Vollmad)ten ausgeferligt. 


Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


once: KENPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntags Bormittagd geöffnet, 


MAX EBERHARDT, Iredensrister. 
142 Weck Maviion Str., gegenüber Union Str. 
Wolunng: 456 Aibland Boulevard MdL 





| 
| 





&in arofces 


Bither-Ronzert 


uud Tanzfränzhen 


| toird unter Mityoirfung mehrerer hervorragender Ge- 
| jangdereine und Sotıften, von den Lehrern und 


| Schülern der Rahn’fchen Zitherafademie, 


| Halle, Eite Glarf und Erie Etr., 
Dieſes Konzert ſichert den Beſuchern thatſächlich den 
in allen Theilen von wirtlichen Künſt- 


B4 LA SALLESTR. 


| freunde e 


Eis 





morgen, den 1. Dezember. Abends 8 Uhr, in Brands 
gegeben werden. 


Hochgenuß eines ir 
lern auf dieſem Juſtrumente ausgeführten Vortrages 
zu, und zwar i folch vollen deter Weiſe wie Zither⸗ 
hierſelbſt nur ſelten zu hören Gelegenheit 
gehabt haben. 


| 


| 


Nur Kompofitivnen der berühmteften Meifter kom | 


men zum Vortrag. 83" 50 Bitheripieler wırfen mit. 
Eistritt für Serr und Dame 50 Gents. 





Großes Preis-Begelun 
— garraugirt vom — 


North Chicago Bowling Club, 


im Klnb:DHanfe, 399 Webfter Ave. (man nehme Lutz | 


coln Ave.:Car), Daukſagungs-Woche, be 
Erjter Preis....$100.00 } 
Zweiter Preis... 859.00 | 'en-Breis für Die meiten 
- NReune. er 5.2 e 
Dritter Preis... $25.09 | andere Mreiie. werth 8150. 
Nierter Preis... $15.00 | 
Fünfter Preis. 10.60 
Ian r _$10.C0 | für die beiten 12 Sealer. 
$200.00 | einen @ Rerion ſmi 
Das Kegeln beginnt am Sonntag, den 24. Nov., 
Danksagungstag ıınd Sonntag, den 1. Dez. um I Ur 
Dıittaas, an den Woclentagen um 3 Uhr Nachm. 


Romplimentar. 


Eifter Jahres: Ball vs 
Jiranken=Inferlägungs= Vereins der An 
geftellten der Peter Schöndofen 
Brewing Co. 


am Samftag, den 7. Dezember 1895, in der 


Borwärtö Turnhalle, 331—255 W. 12. Str. if 


— Zur — 


» pr — 

Schühßen-⸗Lies', 
857 Roscoe Str., Ede Perry, 
9 zwiiden Southport und Afb- 


land Ave. —Eamftag, den 30. 
Rod. u. Sonutag, d. 1. Dez.: 
Hrohe Eflra· Ronzerle. 
Auftreten der Soubrette Frl. 
Marie Klein vd. Stadttheater 
in Hamburg, fowie de3 Konti- 
ferö Carl Murjahn vom At» 
lantic Garden in New York. 


Anfang Samitaq 8 Uhr, 
Sonntag 4 Uhr. 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
— Eintritt 25 Gents. 


WienerBierhalle 
230 CLYBOURN AVE., Ede Ordhard Etr. 
Grohe Borfiehung und Konzert, 
am Samftag, den 30. November: Wıu. Kranje, 
Sonutag, den 1. Der: Lorenz Hirfhhormn, 
in feinen Araftproduftionen, ebenjfo die berühmten 

dreifirten Hunde mit Bithersftonzert. 
&3 ladet jreumdlichft ei B. HOLZAPFEL. 


Kegel:Freunde, Adhtung ! 
Samftag, den 30. Nov., 1.. 2, 3,4, 7.0.8 De 
Großes Preis-Kegeln 
in Guns. Schaefferd Lokal, 371 Diitwaufee Ave. 


Montag, den 2. Dezember: Damen-flegeln. Gajd- und 
viele andere werthvolle Preiie. fria 


Erfle deutsche Hehammenfchule im Wellen. 


Das einzige dom Stante Illinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 


erdffnet jein 25. Semeilter am zweiten Mitt: 
woh im Februar 1896. Nur requläre vom 
Staate Jlinois antorifirte Werzte ertheilen den Un- 
terridt. Näheres bei On l,bw 


Dr. SCHEUERMANN, 
Ede North Ave. und Burling Str. 


yurmend | 
Eountag, 24 Nov. und endig. Sonntag, 1. Tez.. intl. | ä ar 2 
2 — * es | efel, Kredituriefe und ansländiiche Geids 
Goldene Medaille als Erz | 


—Gıtras’Preiie für Dunfiae | 
aungstag: 12 feine Zurfevs | 


| = a 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näheres bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


Kechlskonſulent 


| und im faiferl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 


Koniulate 
Regiitrirter Sffentliher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


forten zum billigfien Murfe. Bollmadıten 
mit foninulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boftauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypotheten zu verfanfen. U. ©. 
WRetiepäfie. dm 


Auf der Alın giebt's foa Sim). 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. Rorth Ave. 


- W 
Großes Konzert! 
- & 2 
Sonntag, den 1. Dezembar 1895. 
Auftreten von Hans Altbaler3 berühmter Tyro 
AlvenfüängerGefellfihait, jowie desi 
Emile Klocpiel, Ghicagos beliebten deutiche : © 
wmifers, wmufitahiihe D.rveftior des ro’. 


er 


i 
Loeernj 


Sager. Jedermann iſt reundlichſt ein zeladen von 


Hanus Althalee. 
Anfang 6 Ubr Abends. Eintritt frei. 


Jeden Sonutag feinſter Frei⸗Lunch. Bayriſche Leder⸗ 
tnödel von 212 Uhr. — G'rafft wird nimma. 


Deutſche Boltstheatec. 


— — — 


Sreibergs OpernHaus, 
180 - 181 22. nahe State Str. 


Morgen Abend: 
Erſles Auftrelen von Jean Wormſer! 


Zur Aufführung kommt: 


Die wilde habe! 


Museller’s Halie. 
Operette. Operette. Operetie. 
Mit verſtärktem Orcheſter und Chor. 

Die Glocken von Corneville. 


(The Chimes of Normandy.) 


Aurora-Turnhalle. 
1. Wieder-Auftreten des Diref. Mudwig Schindler. 
Das beite Stüd der Neuzeit: 


Die Radje eines Zeibes, 


Apollo Theater, Bine Island Ave.. nahe 12. Etr, 
Sonntag: 
Unter Regie von Dır. M. Habı. 


Der Biehhändler 
von Ober-Oecfterreid). 


Zweites Saitipiel des Gefangtomiters 
Seren X. Bauer. 


Xochtlers Theater. 


Soziale Turnhalle. Belmont Av. & Paulina Str. 
Morgen, Sonutag: 


Einer von unfte Leul. 


Bofie in fünf Akten. 


Hoerbers Halle, 
Blue Jöland, nahe Aibland Ude. und 21. Sir. 


Lumpenkönig! 





IR 


VBeranügunas-Werweiier. 


Itorimm.—Deutihe Oper. 
ago Op. Houje.-—The Queens Neclace. 
ey8.—Hänjel und Gretel. " 
Viders— Bonnie Sootland. 
iller.— Ihe Witch. 
and Op. Houje— Trip td Chimatoion. 
Inmbia.—Brownieß, 
Academy of Mujice—On the Miififippi. 
Saymarte t. Joſ. Murphy. 
Albambra—Girl wanted. 
Lincoln —Effie Ellöler in Repertoire, 
Hopktins—Vaudenille. 
Etandard.—Buudeville, 
OS Iympic—Baupeville, 
Cajino—PVauderille 
Ihe Orpheus. —Vaudeville, 
Engels. —Baudeville, 


„Das Zweirad imnäditen Kriege,‘ 


fo lautet der Titel eines in der erften 
Berfammlung der „Militärifchen Rad- 
fahrer der Vereinigten Staaten” ges 
haltenen Vortrages, aus welchem das 
„Army and Napy Sournal“ einige ın= 
tereffante Einzelheiten veröffentlicht. 
Das bereits fo komplizirte Handwerks— 
zeug der modernen Armeen, jagt der 
Berfaffer des auch im Drude erjchie- 
nenen Vortrages, ift wiederum Durch 
eine neue Majchine vermehrt worden, 
Die Radfahrer werden im nädjten 
Kriege, mwenigjteng zu Anfang, das 
fein, was die Ulanen im Tyeldzuge 
1870 waren, indem fie eine Wolfe oder 
eine Schaar bilden, hinter der Die 
Armeen vorrüden; überdies werden jie 
ftet3 von leichter Artillerie begleitet 
jein, deren Bedienungsmannjchaft 
ebenfall3 das Zweirad benußt, anitatt 
auf dem Progen zu fien. Der Radfah- 
rer hat vor dem Reiter den Bortheil 
voraus, daß er fich um das Futter nicht 
zu fimmern braucht; außerdem fann 
er aber auch in derjelben Zeit unter 
mittleren Geländeverhältniffen eine 
gmweimal arößere Strede zurüdlegen. 
Selbjt unter den jchlechteften Gelän- 
deverhältniffen leiftet er in derjelben 
Zeit doppelt jo viel, al3 die Infante— 
tie. Der Berfaffer warnt vor einem 
zu ausgedehnten Gebrauch der Rad= 
fahrer, um aus ihnen berittene In— 
fanterie zu bilden. Er rechnet Hierbei 
aber offenbar nur mit den jeßigen 
Mafjchinen, mit welchen der Radfah» 
rer fich nicht frei in jedem Gelände bes 
wegen kann. Er fieht jedoch jelbit ein, 
daß diefe Mafchinen Vervollfomme 
nungen fähig find, die diefelben bejfer 
auszunugen gejtatten merden und 
ihlägt für den militärifchen Ges 
brauch eine bejondere Majchine im 
Iandemtyp oder mit vier Rädern vor, 
die dem einfachen, jeßt im Gebraud 
befindlichen Zweirad unendlich überle= 
gen jein würde. Wir erinnern in Dies 
fer Beziehung nur an das in dem Ich» 
ten großen franzöfifchen Manöver mit 
vielem Nuten angewandte zufans 
menlegbare Zmweirad, das noch nicht 
fein leßtes Wort gefprochen und jebt 
fon einen ungeheuren FPortjchritt 
bildet. Die Entwidelung der Verwen— 
dung des Fahrrades für militärifche 
Zwecke wird denjelben langjamen 
ang, wie die anderen Vervollkomm— 
nungen in der Kriegsfunft gehen. Die 
Privatinitiative wird Freiwilligen— 
forps jtellen, Hierauf wird die NRezie- 
rung zuerjt eine Kompagnie, dann ein 
Regiment zu verwenden juchen. Es 
wird zuerjt nicht an Spöttern fehlen, 
welche die Sache in’3 Lächerliche zu 
ziehen juchen. Eines fehönen Tages 
aber wird eine Nation über die ande- 
ten einen großen Erfolg davontragen, 
den man, mit Recht oder Unrecht, dem 
Bmeirad zujchreiben wird, und dann 
werden die anderen dem Beijpiel 
folgen und diefe neue Mafchine ein- 
führen. 


— Im Kriege. — Major: „Sch bin 
eritaunt über die Bravour diefer Leute 
fünfmal find fie beim Anfturm ge= 
tworfen und immer wieder boraegan- 
gen.” — Hauptmann: „Natürlid — 
die halbe Kompagnie beiteht ja aus 
Handlungsreifenden!“ 


— &$n der Verlegenheit. — Arzt 
(melcher unverhofft am Abend zu ei- 
nem Patienten fommt, dem er das 
Biertrinten verboten hat): „Aber Sie 
haben ja doch wieder Bier getrunfen, 
ih merfe e8 an Xhrem Athem!“ 
„sa, ih hab’ mir halt'nicht gedacht 


— — daß Sie heut noch fommen!“ 
Lokalbericht. 
Kabelbahn⸗Colliſionen. 


Vor dem Hauſe Nr. 208 Wabaſh. 
Avenue prallte geſtern Abend einGreif- 
wagenzug der State Str.-Linie gegen 
ein Fuhrwerk der „American Expreß 
Company“ und demolirte dasſelbe 
vollſtändig. Der Kutſcher, Harry 
Houſe mit Namen, wurde mit voller 
Wucht vom Bockſitz geſchleudert, erlitt 
aber nur einige leichte Hautabſchür— 
fungen. 

An State und Lake Straße trug 
ſich geſtern Abend eine ähnliche Ca— 
rambolage zwiſchen einem Kabelbahn— 
zug, und einem Expreßwagen zu, wo— 
bei der Nr. 5200 May Straße 
wohnende Edw. Jordan durch Holz—⸗ 
ſplitter eine klaffende Schnittwunde 
an der Backe erhielt. 


* Kurz nach 11 Uhr riß geſtern 
Abend plötzlich das Leitſeil der Weſt— 
ſeite-Kabelbahn, wodurch eine voll— 
ſtändige Verkehrsſtockung eintrat, die 
namentlich den heimkehrenden Thea— 
terbeſuchern recht ungelegen kam. 

* Die Wohnung des Feuerwehr— 
Kapitäns Hugo Franzen, Nr. 422 W. 
14. Str., wurde geſtern Abend durch 
Flammenwüthen um über $500 be— 
ſchädigt, indeſſen iſt der Verluſt ge— 
nügend durch Verſicherung gedeckt. 


* Um einer etwaigen Konkurrenz 
ben Weg zu verſperren wird nunmeht 
die Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
des Herrn Yerkes ſich auch die Jack— 
ſon Str. für eine neue Bahnlinie zu 
ſichern ſuchen. 

* Der ſtadträthliche Finanz-Aus— 
ſchuß beſchloß geſtern einſtimmig, von 
Kontrolleur Wetherell einen überſicht— 
lichen und vollſtändigen Bericht über 
die Unterbringung der ausgegebenen 
Steuerverſchreibungen zu verlangen. 


Der Clark⸗Straße⸗Buhm. 


Der Bund der Geſchäftsleute von 
Nord Clark Str. hielt geſtern im 
Revere Houſe eine weitere Verſamm— 
lung ab, um Vorbereitungen für die 
Feier zu treffen, mit welcher am Mon— 
tag Abend der neue Buhm des Be— 
zirkes eröffnet werden ſoll. Verwalter 
Berkes von der Nordſeite Turnhalle 
ſtellte dem Verein ſein Lokal als Aus— 
gangspunkt für die geplante Feier zur 
Verfügung. Herr Bacharach wurde 
zum Feſtmarſchall erwählt und er— 
nannte die Herren Peck, Bund, Berkes, 
Lezzetto, Michaels und Calder zu 
ſeinen Adjutanten. Zu Feſtrednern ſind 
Senator Moſes Salomon, Capt. Cal— 
der und Pfarrer John Rusk gewon— 
nen worden. Morgen Nachmittag fin— 
det noch eine Verſammlung ſtatt. 
Für den Umzug wurde folgende 
Marſchroute feſtgeſtellt: Von Kinzie 
durch Clark bis Diviſion Str.; öſtlich 
zur Ruſh und durch dieſe ſüdlich bis 
Indiana Str.; weſtlich bis Wells 
Str. nördlich bis Chicago Ave. und 
durch dieſe zur Clark Str. und zur 
Nordſeite Turnhalle. 

es 
Eine Kricas:Reliquic. 


Während der Schlaht von „Fort 
Doneljon“, im Bürgerkrieg, wurde der 
jegige County-Kommiffär Munn dur) 
eine Kartätjfchenfugel an der Nafe ver- 
mundet, wobei fich mehrere Eijentheil- 
chen des Gejchoffes in dem Najenbein 
feitfegen. Munn murde im elola- 
zareth operirt, doch fcheint man da= 
mal3 die Sugelfplitter nicht fämmt- 
lich entfernt zu haben, da der Verwun- 
dete feither jtet3 an Nafenbefchwerben 
litt. Auf Veranlaffung von Dr. Fen— 
ger hat fich nun der County-fommii- 
jär gejtern im Preäbpterianer-Spital 
einer nochmaligen Operation unterzo= 
gen,wobeidr. Murphy ein etwa dreilln- 
zen jchmweres Eifentheilchen auß dem 
Nafenbein, in dem e3 volle 32 Jahre 
lang gejefien, entfernte. Munn hält 
die Kriegs-Reliquie jegt hoch in Ehren. 

* Der 28 Jahre alte Stuhlarbei- 
ter Wim. Knopf, von Nr. 892 MW. 19. 
Str., gerieih gejtern in der Hymann 
& Norrell’fchen Fabrit mit feiner 
rechten Hand in das Mafchinenge- 
triebe, wobei er jo fchmwer verleßt 
wurde, daß ihm die Hand amputirt 
werden mußte. 





5 A, u X 
Zum Sceuern, Neinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.f.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 25 Gt3. 1 Pid. Bor. 
Chicago Dffice: 220ddjlj 
119 Dt Madifon St. Zimmer 9. 


nn 
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(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Gin Barber, welcher jeine eigene Eins 
tihtung hat, um ein Gejchätt mit guter Kunds 
ihaft zu übernehmen. 1211 Armitage Ave. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden um) 
zugeben verfteht. Referenzen verlangt. 37 N. Ros 
bey S:tr., zwiichen 6 und 8 Uhr Abends, 


„Derlangt: Ein junger Maınn für Saloon=Arbeit. 
325 N. Franklin Stri, Ecke Wendell. 
Verlangt: 2 oder 3 erfahrene Schirm-Macher. 
Nachzufragen bei R. Sander, 201 Champlain Ge— 
bäude, State und Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Junge, ungefähr 18 Jahre alt, im 
Haus und Saloon zu helfen. 213 Webſter Ave. 

Verlangt: Fin junger Mann, der ſchon einen Ba— 
derwagen gefahren bat. 3525 ©. Halfted Str, 


Nerlangt: Ein guter Rodjichneider, 729 Clybourn 


Verlangt: Einige fleißige junge Leute zum Or— 
dernehmen. Gehalt und Kommiſſion. Vorzuſprechen 
zwiſchen 8510 Uhr Vormittags. 4860 Lincoln Abe. 

jump 


Verlangt: Gin fleibiger_ Junge, um im Saloon 
zu arbeiten. 27 €. Lale Str. 

Veriingt: Ein Trimmer an Nöden. 153 South: 
port pe. imo 





_Derlangt: Gin guter Porter, welcher aus am 
Tijhe aufwarten fann. Zu erfragen 192—194 Rans 
dolpp Str, Ede 5. Abe, 


Verlangt: Geidirewaiher. 178 Quincy Str., Ber: 
ger. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchiniſten, bewandert 
mit Arbeit an Druckpreſſen. Goß Printing Preß 
Co., 16. Str. und Aſhland Ave. ſamo 


vVerlangt Zwei Fuhrleute 13 Roſebud Str. 


 Berlangt: Ein junger Mann als Weiter im Sa— 
toon und Reſtaurant. 183 E, Madijon Str. 
Verlangt: Pianojpieler, fofort. Gute Heimath. 
57 5. Clarf. Str. 
Verlangt: 2 Schrijtjeger. 302 €. North Ave. 
Verlangt: Mann im Saloon für allgemeine Ar: 
beit. Muß Bier. ausichenten tönnen. 1113 Lincoln 
Str. 
Terlingt: Guter Bügler un Shopröden. 557 N. 
Parma Str. 








Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit. 554 
S. Meftern Ave 


Verlaggt: Agenten für einen gut verkäuflichen 
Meipnahtsartifel. 110 Sigel Str . 
Verlangt: Agenten für einen leicht verkäuflichen 
Artitel für Weihnahten. 110 Sigel Str. m 
Verlangt: Junge, 18—W Nahre_ alt, für Grocery: 
und DButcherihop. Glevatorboy. „Ihe Veritus”, 4 
N. Clarf Str, 
Verlangt: Junger Diana als Porter und für alle 
gemeine Hausarbeit. 4256 Wentworth Ave. im 


Verlangt: Ehrlicher 1ediger junger Mann als 
Chriitjeger. Muß Ddeutih grammutiih und ortho— 
oraphiich Forrekt jchreiben, jomwie auch Teien können, 
und womöglich im Engliſchen Stenntniffe gaben. 
Ausdezeichnetes Heim bei guter Koſt und Logis 
mit mäßiger Beſoldung. Man ſchreibe oder ſpreche 
vor bei A. Poeßler, 140 Clyboutan Ave., Chicago. 


Verlangt: Junge Männer ſofort für unſere Eir— 
ſendahn-Linien, um Eiſenbahngeſchäft und Tele— 
graphiren zu erlernen und wenn tüchtig Stellen 
einzunehmen. Gehalt von 8100 bis $150 per Mo— 
nat. Eiſenbahn-Offiee Südweſt-Ecke Dearbotn und 
Lake Str., 4. Floor. frſa 
Verlangt; 5 Teamſter, 5 Butcher, 5 Arbeiter, in 

einem Schlachthaus in der Country zu arbeiten. 
Nahzufragen 3302 Weitern Ave, Gus. u 
9nlıv 


Ein. erfahrener Wholefale Grocery: 
Verkäufer mit etablirter Stadtkundihaft. Guter 
Gehalt dem richtigen Manne zugefihert. Apr. 
ihriftlih per Bolt, 179 S. Water Str. —31d3 

Verlangt: Knaben und Männer am oder bevor 
9, Dezember, um bei der Union Electric Telegrapd 
Go. das Telegrapbiren zu erlernen. Bezahlung $50, 
875, $100 bis $150 per Monat. 40 Dearborn Etr., 
4. Flur. Nehmt Elevator. frfa 


Terlangt: Verkäufer für guten Artikel. 112 €. 





Verlangt: 





⸗ 


„Abendpoſt⸗“ Chicago, Samftag, den 30. November 1895. 


Frei⸗Exkurſionen 


Sonntag, den 1. Dezember, 


und Samflag und Sonntag, den 7. uud 
8. Dezember, 

dom Union-Bahnnhof, Ede Canal und Adams Str., 

um 2 Ahr Nahm., anallen Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weftern Ave. 

Frei⸗Tickets am jübd- Eure Auswahl in 

lichen Bahnhofsgitter zur | der ganzen Vorjtabdt 

Adfahrtszeit au allen ||) für$200 per Xot und aufs 

Tagen. Il| wärtg. 

Leichtejte je offerirte Bedingungen— Fre Tleine Baar: 


Anzahlung — der Neit ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Euch ansiuden möget. 


602, 603, 604, 605, 
a a 606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Derlangt: Männer und Senapen. 
(Anzeigen untsr diefer Kubrit, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Gin guter Büderwagentreiber. Muß 
auf der Weitjeite gut bediunt jein. 1112 N. Out: 
ley Ave. 





Verbangt: Guter Verkäufer zum Canvaſſen. Ge— 
halt oder Kommiſſion. Nachzufragen Wö E. North 
Ave., Ihe Einger Mig. Co. 

Berlangt: Guter CuftomsSchneider. 1630 W. Late 
Etr., nahe Homan Ave, 


i Verlangt: Ein Ddenticher Junge. Muß 
ihreiben fünnen. 802 Schiller Gebäude. 





richtig 
te 


Berlangt: Männer und Frasen. 
Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Eent da3 Wort) 


Verlangt: Erfahrener Operstor (männlih oder 
weibiih) an EuftomsRöden. Einer weldher an feinen 
Shopröden zu arbeiten gewöhnt ift, vorgezogen. 186 
5. WUve., 6. Floor, Harper. fſa 
— — — — — 





Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Disjer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Läden uno Fabriten. 


„Berlangt: Gute Majhinen: 
155 und 159 Market Str. 


Verlangt: Maſchinen mãdchen an Sommer⸗Rodken 
und lined, Veſts in unſerer neuen Fabrik. Roſen— 
wald & Weil, 133 S.- Clinton Str, 

_ Verlangt: Ein Mädchen, um Kleider zu nähen. 
Frau Wolf, 412 N. Aiyland Ave, . 


z Verlangt: Handmädchen Aermelf i 
1 ) mäd futter zu ſtaffl⸗ 
ren. 703 Morgan Str. m 


‚ QVerlangt: Damen zum Sleivermahen und Bus 
ſchneiden zu lernen 734 Clybourn Ave. und 159 
Fullerton Aven, Mrs. Madſack. 


und Handmädchen. 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen an Hojen. Ste 
tige WUrbeit. Dampflrcft. Sofort. 20 W. Divifton 
SW. ſanodi 





„‚Vexlangt: Junges Mädchen in Doktor-Ofſice. 
395 €. Divifiou Str., Zimmer 15. 


Verlangt: 4 Mädchen und 3 Damen an unjeren 
neuen Stadtlinien das Telegraphiren zu erlernen. 
Erhalten Stellungen, wenn geeignet. Salıir $50, 
$00, #75 bis $100 momatlih. Brauchen mehr Das 
men als Operatord. Meldungen beim Präfidenten 
der Union Glectric Telegraph Company, 40 Dear» 
born Str., 4. Aloor. Nehmt Elevator. fra 
17 W. 


2 Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 
Str. Suliv 


“u. DO 





Verlangt: Mädchen, jofort Typewriting in unſe— 
rer Office zu lernen; Stelle garantirt. $60 per Mo= 
nat. Geihäftsführer 40 Dearborn Str., 4. Fl. fıfa 

Verlangt: 10 Maichinenmädden und 6 gute Bat: 
fters an Vefts. Kommt Freitag. 10 Samuel Str., 
Feinberg. Anlw 


Hausarveit. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 

Arbeit, Geſchäfts- und Privathäuſer, Siadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Häu— 
jern bei hohem Lohn, duch „Ihe Veritas“, 43 N. 
lark Str., beſte deutihe Stellenvermittelung. — 

9nlm,jmomi 


West 
rossdale 


Wenn Andere erfolglos find, Konfultirt 
CS 


oktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befaunt als Chi⸗ 
cag08 erfter und erfolgreidhfter 


Spezialif, 


wegen feiner vielengpunderbaren Heilungen 
von lön,mijlj 


Nerven:, Hroniichen und 
geheimen Srankheitenvon 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
lung nidt garantirt werden kann. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Gde Congreß), 
CHICAGO, ILL. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent dı3 Wort.) 


Hausarben. 


Terkangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 517 
VB. CHicago Ave. Nahzufragen im Store, 
Verlangt: Mädchen oder walleinftehende Fran, 
fcıne Jamilie. Flat D, AIEN. Paulina Sir, na 
be Grucesand Ave, Morris, 


— ——————— — —— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer NRubrit, 2 Gent da3 Wort.) 


Au verkaufen: Gine gute 5 Kannen Mildroute 
—8* View. %.®. 169 Abenppoft. 
Möbeigeihäft, 3 Jahre am Pla$. 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: 
312 Divifion Str., mahe 

Gutes Grocerye, _Delikateflen-, Candy: und 
Schul⸗Rotions-Geſchäft, nahe einer Schule, Um— 
ftände halber billig zu verfaufen. Zu erfragen bei 
Henry Vanhollen, 100 Mohawl Str. 


Zu verkaufen: * 
Route und eine Cynder-Route. 
Sonutag, 115 N. Lincoln Str. 
Kleine Milhroute, Nuchbars 
1383 Corneiin 


Soavenger:Geihäft, feine Hotel: 
Vorzuiprechen am 


Zu faufen geiuht: i 
ihatt von Chicago und Aipfend. Ape, 
Str. 

Geſucht: 
haus zu vertauſchen. 366 * 
Zu verfaufen: Gutes altes Delikateffengeihäft. 
99) North Ave n 


Eine gute Route gegen ein neue Brid- 
Adr. 2. 366 Abendpoft. 


Muß unbedingt verkauft werden, guter 
Grocerys und DelifateflensStore, ‚großer Waaren: 
vorratb, elegante Einrichtung, billige Miethe, ver⸗ 


ſofort 


jaufe an Abzahrung. Offen Sonntag Morgen. 600 


N. Lincoln Str., nahe WW, North Ave. 


Zu verfuufen: Sehr billig, gangbarer Grocerh⸗ 
ftore, gute Gelegenheit für deutjchen Mann, der 
engliih jpricht. 2057 Furrell Str., Bridgeport. jın 


Zu verfaufen: Eine Feine Milchroute mit Pferd 
und Wagen, mit ſehr guter Kundſchaft, iſt Ums 
ftä i i erfaufen. Cine gute Ge> 
ftände halber billig zu verfaufen. © „gute Des 
setdeit ‚ie den rıyrıgen Mami. Zu erfragen 196 
Elton Ave. 


Zu verkaufen: Bigarren- und Gandyitore, ‚billig, 
wenn bi3z Mittwoch genommen, Wegen Abreije des 
Eigenthümers. 99 NR. Sulfted Etr. 

Zu verkaufen: Bäckerſtore, beſte Gelegenheit, Vers 
faufzurjahe: Krankheit. Berkiufe $I00 per Monat, 
nur Storegeihäft. Mierhe: billig. Kein andy, Bi: 
garren oder Tabak. 39 Armitage Abe. 

7 3a verfaufen: Ein Meiner Zigarrenz umd Ganz: 
dy- Store. 573 N. Weitern Ave. 


Eine Schinteve und zweiitöfiges 
t. Näheres 145 Bromjon 
dojaja 


fen: 

in Heiner Stadt. 

. Court, nahe Xoomis. 

Zu verkaufen: Sehr billig, gangbarer Grocery— 
ftore, gute Gelegenheit für deutjchen Mann, Der 
7 Farrell Str, Bridgeport. fi 


engaliich jpricht. 2927 


Zu verlaufen: Büdersi. IB State iſm 
Zu verkaufen: 3 gutgeheade Saloons. Nordweſt⸗ 
Ede 3. und Stute Sir. mf) 
Zu erfaufen: Cd-Salson, Wegen Kzaaifcit. 320 
®. 2. Str., Ede Peoria. Mathtas — _ 
lm 

— — — — — 





Verbangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
fünnen. 545 Monroe Str. 1m 


Verlungt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
3415 Yoreit Ave. X 
Verlangt: Junges anſtändiges Mädchen für Kü— 
chenarbeit. Muß engliſch verſtehen. 816 Cottage 
Grove Ave. fria 


Zu vermiethen, 
(Angeigen unter diejer NRubrit, 2 Gents das Blort.) 


Zu vermiethen: Pillig, eine wltetablirte Pferdebes 
ihlagsWertitatt. 138 Willow Str. Imdi 

Zu vermiethen: 3 große helle Zimmer. $5.50 mo» 
narlih. 2615 5. Live. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Lohn $4.00. 1088 Gvanfton ve, Buena 
Park. jrya 

Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant. 2249 N. 
Clark Str. frja 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Boarding- 
hausarbeit. 1082 Elybourn Ave. fria 

Verlangt: Köchin und ‚2. Mädchen und Mädchen 
für Hausarbeit. $4 bis $6. 599 Wells Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit. Guter 
Lohn. 44283 Wıbafh Ave. frja 
Verlangt: Ein Fompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, in Yamilie von drei Ermuchje- 
nen. Guter Zohn. Nahe Lincoln Park. 1915 Deming 
Court. irya 


Verlangt: 6 Kellnerinnen. NordweitEde 33. und 
Stute Str. mfg 
Berlangt: 302 PBrairie Ave. 
Anbw 














Tüchtige Köchin. 
Ein Madchen, das waſchen, kochen und 
auf Kinder zu war» 
mfTa 





Verlangt: { 
bügeln kann, und ein Mädchen 8 
ten in guter Familie. 3410 State Str. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausars 
beit. O1 S. Halited Str. dinfria 


Verlangt: Ein: deutiches Mädchen für gewöhnliye 
Sausarbeit in Heiner Yamilie. Vorzujprechen 4230 
Wabajh Ave. 26n1w 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Srau Gerjon, 215, 32. Str., nah: Indiana Uve. bw 














„ erlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen 
Yamilie. 341 4. Str, ſmodi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen bei kleiner Famille 
für Hausarbeit. 3334 Foreſt Ave. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 537 Lar⸗ 
rabee Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 
fohen und den Haushalt führen kann. Sid zu 
melden 883 Lale St in der Bägeren. ſmdi 


Str., 

Verlangt: Kin williges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1722 Diverjey Boulevard, nahe Clark 
etr. 





_Verlangt: Deutjches Mädchen 
3710 Foreft Ave. 


„ Derlangt: Gin junges Mädchen für eine Heine 
Familie. 310 Cuyler Ave, 


r 


VBerlangt: Eine ältere Perjon, auf 8 Kinder auf: 
zupaflen. 4069 Atlanta Str. jmdi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ars 
beit, Guter Lohn, 45 Roslypn Place, mahe Lincoln 
Bart, jam 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes willige3 deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in amerifaniicher Familie. 
Richzufrage® Samftag oder Sonntag. 469 Green— 
wood Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Famile. Guter Lohn 
für gutes Mädchen. Nachzufragen 15 York Str,, 
nahe Aibhland Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
Beltändiger Plıs. Naczufragen heute oder Mon 
tag. 5 €. Indiuna Str. 


_ Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 283 wwalnut Str. 


‚Verlangt: Gin gebilvetes Mädchen als Haus⸗ 
hälterin. Adr. T. 4 Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Familie von Drei. Gutes Heim. Mrs. 
Meyer, 893 Dania Ave., Weſtſeite. 


Verlingt: Eine ältere Perjon, weiche mehr auf ein 
gutes Heim als boben Lohn fieht, deutſch und 
englijh jpriht und ein Gonfectionsgejhäft füh> 
ren kann. Borzusprechen 1483 RN. Halfted Str. 


Berlaugt: "Deutjes oder amerifgniihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 220 Bart Ave, nude 
Robey Str. Mr. S. Kaiſer. 


Verlangt Deutiches tatholiiches Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 272 Hudion pe. imdt 


“las 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
414 Clybourn Ave. into 
Verlanat: Mädchen für leihte Kausarbeit. 155 
Centre Str. {me 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gemöhnlt: 
de Susrbeit. 308 Belnont Abe. jmd 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 19 
S. Clark Str., Bujement. 


Verlangt: Köhin und Saundreß, guter Lohn. 
4342 Grand Boulevard. 
Verlangt: Ein Kindermädchen. Nachzufragen 147 
Str., Ede Armour Ave, 3. Werder. 











“ Verkangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, Kleine Familie. 504 Webſter 
Ave., 2. Flat, nahe Clark Str. 


Rerlangt: ‚Ein gutes deutiches Wänden für 
Hausarbeit. 274 €. North Ave, 1. lat. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3035 ©. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
945 Lincoln Abe. 


"PRerlangt: Eine ante Köchin für Bufineklund. Zu 
erfragen. 1113 Milwaufee Uve., oben, redht3. 


Verlangt: Eine qute«Köchin, beute nadhzufragen, 
für Oriental NReftaurant, 1% LaSalle Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. 432 Wajbington Boulevard. fin 

Verlanat: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 993 21. Place. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 


Küche zu beifen. 34 N. Halftev Str. 


Qerlangt: Cine alte deutihe Frau, die engliſch 
ſpricht, um ein Kind aufzuziehen. 09 W. Madiſon 
Etr., Zimmer 26. 





um in der 


Verlangt: Tüchtiges reinſiches Mädden für allge» 
meine Sausarbeit. 6 in Yamilie. Lohn $5. Wor. 
x. €. 8., Winnetta, AU., Bor 126. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. Mub eng» 
liſch jpreden. 302 W. 12. Etr., oben, 

Verlangt: Ein Meines Mädchen für Teichte Hauss 
arbeit. 172 Osgood Str. ; 

Berbing: Deutjches. Mädchen für Hausarbeit. 795 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein tüchtige® Tkätden für gemöhnlis 
= Hausurbeit im Privatfamilie. 4329 Berkeley 
we. 


Verlangt: Eine Köchin und ein 2, Mädchen für 
Milmwautee. Guter Lohn. 545 N. Clark Str. 





Runvdolpp Str., von 9-12. mif 


— Berlan t: Mgenten, um Kalender zu verlaufen. 
Größtes Lager. billigfte Breiie. 4. Sanfermann, 78 
5. Uve., Room 1. loan: 


Perlangt: Sofort eine aute Köhin und ein 2, 
re für Privatfamifie. Guter Lohn. 545 N. 
lar tr. 





Verlangt: BuchrAgenten zum SKatender-Rerfaus 
fen. Beite Bezahlung. F. Schmidt, 437 Milwaukee 
Ave. Sul 


 Sejuht: emand, der ein Reitaurant übernchmen 
kann, mit Ausfiht e8 zu laufen. 525 Larrabee Str. 
miſa 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Hausarbeit in 
tleinen Privaffamifien, Lohn 8. 004653 00. 10 Mãd⸗ 
chen für leichte Hausarbeit, Lohn 283, und 2 ret= 
te Kindermädchen, Lohn 22. 545 N. Elurf Str. 


Berlangt: Gin Mädhen, in der Sausarbeit zu 
helfen. 76 Giybousn Wpe., Etore, \ 


 Rerbangt: Köhinnen, Hausmädchen, Kindermäds 
ben, Geihirrwaihmädchen, Lunchköchinnen, Stuben» 
mäddhen und frijch eingewanderte Mädchen. 587 Lurs 
rabee Str. modınfrfa 

Verlangt: Köchinnen, $5 und $6, 25 Mädchen für 
Hausarbeit 34.50 md $5, zweite Arbeit $3.00 bıs 
5. Mis. White, BI E 4. Str. —3)3 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 203, 34. Str. 2BnIw 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn84455. Stellen frei für Mädchen. 2 Larra⸗ 
be Str. Zin bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 229 Wabaſh Ave. Friſch eingeweandert: 
ſofort untergebracht. ling 

Verlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermäddhen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privarfı= 
milien der Nord: umd Sübdfeite durch das Erſt⸗ 
veutihe VermittelungssInititut, 545 N. Clart Etr., 
früher 605. Eonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 8dz, bw 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
* Gejuht: Deuticher junger Mann jucht eine Stet= 
le als Yeuermann, um fih im Yache jelbitftändıg 


auszubilden. Hat Erfahrung an Majchinen. Apr, 
E. 141 Abendpoft. 


Geſucht; Ein, junger erfahrener Mann jucht fos 
fort Stellung im Weine und Xiquor-Gejhäft Iſt 
auch erfahren in Salvon=-Arbeit. Adr. IT. 45 
Abendpoſt. 








Junger ſucht 


Geſucht: Mann, unverheirathet, 
Adr. E. ji 


Stellung. 149 Abendpoit. 


Gesucht: Anftändiger Mann, 32 Anhre alt, 
deutihen amd engliihen Sprade mächtig, ſucht 
Vertrauensitelle als Bormann, Kollettor oder Times 
feeper. Selbiger war bis jekt im Baugejihäft thä— 
tig. Sicherheit jowie Empfehlungen gegeben. Ar. 
2. &0 Abendpoit. 


Geſucht: Ein junger Mann juht Beihäftigung 
als Yiningceutter oder Zujhneider. Wdr. unter E. 
1338 Abendpoit. 

Gejudt: Ein Schreiner und ein Garpenter ſuchen 
Arbeit. Nehmen auch Reparaturen in Sotel3 oder 
Privathäujern an. Hoffmann, 26 Commercial Str, 

imo 

Gejuht: Ein deuticher Tediger Mann juht Stel- 
fung für Haus. Adr. 2. 387 Ubendpoft. jimdı 





‚ Seiuht: Anftändiger treuer Mann wünjht Bes 
ſchäſtſgung im Hauſe. Adr. NR. Wl Abendpoſt. 
Geſucht: Geſchäftshäuſer erhalten Arbeiter irgend 
welcher Art koſtenlos zugeſchickt. „The Veritas“, 43 
N. Clark Str. 
Sejucht: Bartender, tüchtig und zuverläflig, fucht 
Stelle. War. S., 567 Lurrabee Str., hinten, oben., 


Gejuht: Wartender, unverheiratheter zuverläffiger 
Mann, jucht Beihäftigung. Apr. 2. 376 Abenvpoft. 
fim 

Sejuht: Guter Konditor, Cafebäder, Ornamens 
ter, sucht irgendwelche Arbeit. Aub für Weib: 
mıchtsjachen oder als zweite Hand. Konditor, 177 


GE Ohio Str. Sria 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 1 Gent da⸗ Wort.) 

Näherin mit dreijähriger Erfahrung bei Murihal 
Field geht aus für $14 per Duag. 1301 Milmwautee 
Ave. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle al3 Aınme. 164 
Nhine Str., nahe Weitern Ave. 


Gesucht: Kleidermacherin jucht Arbeit in und aus 
Ber dem Haufe. 318 Sengwid Str. 


Geiuht: Deutihe Frau ſucht Arbeit für etfide 
Stunden de3 Zuges. Kann gut majchen und Bo> 
hen. Adr. 2. 386 Abenpdpoft. 


Gejuht: Schneiverin aus Perlin empfiehlt fi. 
Arbeitet ın und außer dem Hauje. ö6l Sedgwid 
Str. 

Gejuht: Cine alleinftehende Frau ſucht Stelle 
als Wirthichafterin. 76 Wells Sir, Bajement. 

Gefuht: Eine Wiener Köchin juht Stelle. Apr. 
8. 374 Abenppoit. amo 

Geſucht: Wittwe wünſcht Platze zum Waſchen 
und Putzen. Berger, 2323 50 Court. 

Geſucht; Eine nette deutſche Frau ohne Anbıng 
fuht Stellung alS Haushälterin. 539 W. 12. Str. 


Gejuht: Anftändige Frau in den 40er Jahren 
juht Stelle als Haushälterin. 83 Orchard Str. 


Gejuht: Geehrte Frau! Haben Sie Trubel mir 
Ihren meibligen Dienftboten? Spreden Sie vo: 
m „Ihe Beritas“, ZN. Clark Str. 

Geiuht: Frau mit mohlerzogenem Knaben ſucht 
Pag als Hauspälterin. „Ihe Veritus“, 43 N. Clarl 
Etr. Ä £ 

Geuht: Wäjhe in und außer dem Hauſe. 
Oekdale Ave. 


Geſucht: Tüchtige deutſche arbeitſame Dienſtmäd⸗ 
ben find immer zu finden bei Mı3. Mievlind, 584 
Sarrabee Str. dınfrjamo 











1119 
frſa 


Photographen. 
Anzeinen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wil ſon berühmte Cabinets auf 81,50 das Du⸗ 
ge berabgeiegt, nud 1 ‚großes eirait gratis. 
i 
880 


u t, Gonniags offen. 3 ®. Pe 


Zu vermietden: 2 und 4 Zimmer Wohnungen. 50 
Sremont Str. 


Zu vermiethen: Bäderei, billig. Näheres 


Paulina Str. 


Zu ermiethen: 4 Zimmer für $6, 6 Zimmer für 
$10. Moderne DVerbeflerungen. 361 W. North Abe. 
Hnniv 

Yu dermiethen: Der dritte und vierte Stof d:3 
Übendpoit:Gebäudes, 203 Fifth Ane., einzein oder 
sufammen. Vorzüglich — für Muſterlaget oder 
sichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Yuhritupl 
Nähere Austunft im Der GeihäftssOffice der 
Abendpoſt. b 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 da8 Wort.) 


Board für Damen oder Herren. Billige Raten. 
Mıs. Halland, 747 Sedgwid Str. 








alleinftehender 


Gejuht: 2 deutiche Boarder bei 
105 


frau. $4 per Woche. Schöne warme Zimmer. 
Blue Island Ave. 

Nettes 
Herren. 


Dampfhets 
jmo 


Zimmer mit 
519 Wieland Str. 


Zu vermiethen: 
aung an ]l oder 2 


gu vermiethen: 2 jehöne warme Zimmer bei jaus 
berer deuticher Frau. 280 Wells Str., 1. Ylat. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board für Daumen. 
$3.00. 392 North pe. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Eingang. 276 €. North Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
343 'E. North Ave. 

Zu vermiethen: 
anltändigen Herrn. 


jeparater 








Möblirt einen 


irte 

430 Well 

Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer für 1 
oder 2 Berjonen. 531 Wells Str. 

Zu vermiethen: Gut möbliertes Frontzimmer für 

zwei Perjonen. 130 W. NRandolph Str. 


53 Zimmer am 
® 
> 


Str. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, mit oder ohne Board. 441 Noble Str., 
Ecke Cornelia Str., 2. Floor, Sallet. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
197 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Ertra-Ein— 
gang. 45 Bowan Sir., nahe Mitwaulkee Ade 


Zu vermiethen: Zimmer, möblirt oder unmd— 
blirt, für alte Dame. 715 N. Halſted Str. 


Geſucht: 2 Boarders. 217 Clybourn Ave. 


Geſucht: 1119 Oaldale 
Ave. tm 
Gefuht: Koftgänger, gute Heimath. 149 N. Clarf 
tr. frja 


Boarder oder Roomer3. 


Zu mietben und Board acht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geſucht: 
nahe Milwaukee Ave und Chicago Ave. 
128 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuche. 

VJede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Junger Mann jucht möblirtes Fintuner, 
Adr. ©. 


Heirathsantrag: Fin Mann, Anfangs der Viers 
jiger Nahre, gemürhlid, mit  ftetiger Arbeit, 
mwiünjht die Belanntichaft einer Wittiwe im betref: 
ferden Alter bebufs Heirath. Nur ernitgemeinte Of: 
ferten werden berüdfichtigt, oder periönlih zu mels 
den bei Wilhelm Steffens, 4758 Yaflin Str. 
Heiratbsgejuh: Wittwer, 40 Jahre alt, 
Kindern von 6 und 8 Nahren, fucht i 
jtändigen arbeitjamen ‘Berjon, im mitt! 
res befaant zu we um bei gegeijeitt 
gung Deu Lebensb zu jchließen. Diejelbe mu 
ale uuss und tbeit verjieben, um auf dem 
Lande ı gutes Keim zu gründen. YUuf Vermögen 
wird nicht jo viel Nüdficht genommen wie auf die 
Perion. Einfahe und wufrichtige jenen, die hierz 
für geneigt find, mit einem friedliebenden Mannc 
befannt zu werden, mögen ihre Worefje mit Der 
genauen Angabe der Verhälrmife einjenden bi5 am 
Mitwohb, Öden 4. Dezember, umier %. M. 118 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Dr. QutterS Antijeptiihe Pomade. Das beſtoe 
Heilmittel für allerlei Hautausichläge fowie Grinds 
kopf, Flechten, Eiterbläschen an Stirne und Sinn, 
offene Grfhmwüre und Brandwunden, aufgeſprungee 
ne Hände und froitbeulen. Der zeitweilige Gebraud 
als arpomade für Schulkinder bejeitigt alle Uns 
reinlichkeiten. Zu haben in allen Apotheken. Preis 
25c die Bor. Slaug, jabi)o,biv 


Grau C. E. Haeujer, Frauemarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Raty und Hilfe in allen Frauen» 
trantheiten. 291 Wels Str., Office-Stunden 2—5 
Uhr Nahmitrags. 2ije,1i,dpfa 


Greitag, den 29. November, beginnt ein neuer 
Kurjus in Frauen: und Kinderfrankheiten jowie ın 
geburtshilflihen Operationen in dem German Me: 
dical College; Preisermäßigung für graduırte 
Frauenärztinnen und Hebammen Näheres bei Dr. 
Malok, 186 WM. 3. Str, mabe Aihlaund Ave. 





drauentrantheiten 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. 
3%, 113 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 


erfolgreih behans 
Röih, Zimmer 
Adams Str., Ede von Elart. Spredftunden 
Ainbw 


Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3- Wort.) 
Marhias Sub 
DeutfhcerAdvotatumd Notar, 

59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Ale Arten Vrozefie mit Erfolg geführt. Erbſchaftz⸗ 
und Geld⸗Angelegenheiten in Amſrit und Deutſqh⸗ 
land. Kolleinonen jeder Art. Grundeigenthums- 
Mebertragungen. Abitrafts eraminirt. Wia—, ſadd, ij 


Woodman & Kraft, 


Deutige Kehtsanmälte 


Suite 417, Chamber of Commerce Building, 
x — Anov,jadrdo,li 
Ede LaSalle und Waihington Str. 
Walliam S. a. Bernamer, 
deutijher Anwalt von Bjäpriger Erfahrung. Brats 


tiziet im allen Gerichten. — Ponjultation freı. 
311 Aihland Blod. Anim 


Ered. Blotke, Rebt 
_— Re. Dearborn Er) mmnmall, 


Nehtsjchen aller Urt jowie Kollektionen promp: 
beforgt. 1%:;5,1lı 
Zultus Goldgier. Yohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Reb:sanmäla 
Euite 829 Chamber of Commerce, 
üdofiside Waibingto » SuSalke 
une Telepban 3100. . * 


23 — — —— 
euticher Advofat führt Prozeffe an allen 
* tolettirt ſchlechte Gerid: 


hulden, Löhne, Bi 
u.j.m,, ofien bis iethen 
oe 





8 Upe Mbends. 712 Milwauiee 
Wnlm,mijans 


+ mensfrijeur und Berrüdenmaher. 384 am 


Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da: Wort.) 


CHicagnMortigage Boun Go, 





175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
berieiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaitungsgegenftände, Pianos, Pferde, Ras 
gen jowie Xagerhausjceine, zu Äche miearigen 
Raten, auf irgend eime gerwünichte Zeitd 
beliebiger Iheil des Darlehens kann zu je 
aurüdgezaplte und dadurh die Yinjen Derzing 
werden. Kommt zu uns wenn Jbe Geld nötyig 


Chicago Mortgage 2oan Go. 
175° Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Ste, Rordiweits@d: Kalited 
Str., Zimmer 205. llaplı 


eldauperleiben 
Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
kleine Anlerden 
don $20 bi3 $400 unsere Ep:zialität. 
Wir nehmen Ionen die Möbel niht Weg, wenn wir 
die Wnleipe machen, laſſen Diejeiben tm 


auf Nik“ 


tadt. 
:n, tommt zu uns, iverm 
E our. Ihe werd:t e3 zu Gurem 
Vortheif finden, b ir vorzujprehen, ebe_ Sb 
anderweitig bingcht. Die 
Bedienung zugefiert. 


Fidelity Morzgag: 
on $25 bis $10,000, 3@ 


Berienung, obae 
recht, DaB Wuer 
ibt 


zonn 


L-4 


igenthum in Eurem Kein verbleibt, 
Gıdelitp Wor:gıgeXoan Ge. 
.= irt. 
aıdyıngionQStr, erfter Slur 
zwiſchen Clark ı — 


am 


DVrarborz, 


sder: 351, 8. Str., Gnalewoor, 


oder: ‚M15 Commercial Ape., 2 
Block, Süd⸗Chicago. 


Die beite Gelegenpeir für 


weldhe Geld auf Möbel 
leiben wollen, ıjt zu uns 3 
Wir ud jelber Dentj 

und maden «3 jo billig wie möglih und 


ale Sachen zum © draud 


1-19 Wafbington < 
sroifhen LaSalle Str. und Fifty Ar 


nmer 1, Columöts 


Slja,it 


$ Krueger, Manager 
5 Dearborn Str, Zimmer 3 


54 Sincoln Ude, 


Geld zu verleihen 
men, auf Möbel, Pianos, J 
auf irgend Line Art von Siche —— 
und liberale Behandlung für Ale. Kein 
lihfett. — Zahlungen Sönnen gemacht w 
es Euch paßt. 


— (63 wird bei und Deutfh geiproben. — 
Wozunachder Südſeite 
sehen, wenn Jhr billiges Geld haben könn: auf Mds 
bei, Bianss, Pferde und Wagen, Yagerhaugs 
fheine von der Nortbwefern Mortgag: 
gSoan Go, 5ly Milwaule Are, Himmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhe Abends. & 2 rudjubibır :m 
beliebigen Beträgen. llmat,bw 


Ge:d zu verleihen. 
Anleihen in allen Summen gemaht auf Hauspıls 
tungsgegenftände, Pirno!, Kutjhen, Dia 
Sul Glinsfleidungsitüde,, Warehouje-Duit: 1 
oder amdıre Sicherheit. Durbaus privat, Yıe 
trigite Raten 
Nationa!g 
Simmer 502, 10 Waibi 


van 6. 


nt. Seine Roms 


!d zu verleihen jzı 
Sonim 


mijjion, Zimmer 8 . & Str. 


PVerſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademte. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kloidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma—⸗ 
ſchine hat aufs Reue ihre Ueberlegenheit uber alle 
anderen Methoͤden ujchneidens bewieſen 
u e Medaille und yohRe 
ter Fair, San Fran⸗—⸗ 
das Neueſte, allen 
unſerer Zuſchneide⸗ 

elehren, haden 


eisco, 1X 
voraus, In 
Schule, wo 
wir dine Wähs ı 
Damen jede WC 
kinpadein de 
Nandigen 8 
len von Streipen u 
lerinnen machhen wäh 
ſich jelbſt oder für indinnen. Jetzt 
Zeit, uich au zahlte orzubereiten. 
Plaͤrße werden bez t eMuſter nach — 
geſchnitten- Sprecht laßt Euch ein Mode 
buy und Zirtuiar -gra { den. u 2 
The Mc Dowell Co., 78 S Sir., Chicago, In. 
5. und vb, Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 
mom:ja,bi 


menjhneiderltademti,, 
e AMS Oat Sit., 
alle Abe. 
Frau Olga Goldzier. 
Grmäßigie Preije für die Sommermonate. 


idermachen, Schnittzeichnen und Zu—⸗ 
cher Unterricht in allen Zweigen 
ei nach dem anertannt ausdezeich⸗ 


Schule 
und 

tönnen 
Kleider 


englijcher oder 
eıder auf Beftellung in 


en Breiten angeferug:. 
diul, nauiſa, bw 


Wiener 


Schule für K 
ſchneiden. G 


tann 
wäh— 

Die 
aus 


In Die 
ttrinDden, 
terridbts 
eigenen 


Geherumpolizgeiägen 
tur, und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, brings Ir» 
etiva5 in Erfahrung auf privatem Tiege, Uns 
unglüflihen Kamilienverhaltnifie, Che» 
w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Schwindeleien werden unterſucht 
digen Rihenfhaft gezogen. ns 
nerſaßz für Verlegungiu, Ungiüdss 
Erfolg geltend gimadt. 
chen. Wir find die einzig: Deutide 
in Chicago. Eonntugs offen biz 
2mai,bw 


Ulezaınders 


jur 


ſchlechte Schulden 
te Miether hinaus⸗ 
alle Fälle wers 
dr Abends und 
Deutſch ges 

bank. 76-783 

Inlm 


Sonntads 3 
fproden. Empfeblung 
vifth Ave, Room 8, 
Setragene 
Winterangü 
abgebolie | 

Frauen 

Ihäftsitur 

Uhr. Ehemii 

areh Str., gegenüber 


jpottbillig zu verfaufen. 
öde, Dojen, alles nicht 


berei. 39 ons 

Sieg ooper. 12nlm 

Löhne, Noten, Miete, Schulden und Anſprüch⸗ 

aller Art jhnell und figer folleftirt. Keine Gebühr 

wenn erfolglos. Ale WRechtsgeihäite jorgfülsg bes 

forgt. ldma,lı 
Bureau of 


17—169 Waijbington 
Jobn W. Thomas, 


w and Collection, 
t., nabe_ö. Upe., Simmer 13, 
ounty Gonftable, Minager. 


Ah mahe dem geehrien 
t, dab id Geſchäft 
ten Emil Laitſch weiter 
ifrigſtes Beſtreben ſein, 
t und re b ten. Emma Laitjch, 
UÜndertatker, 171 E. North Ave. 
Tüchtiger Geſchäfts mann ſucht eine leiſtungsfa— 
Firma behufs on Zigarren. Adr. 


ins ; Mortımta ” 
hige — Verkaufs von 


B. 


Henry Willner, Schreiner, Ihre Sachen werden 
Tagen verkauft. Frau B. Giegerich, 549 Mil: 
* »» Ave 
fee Abe. 
_Ehte deutihe Filzihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe Fabrizirt und hält vorräthig U. Zinmer: 


mann, 148 Elybourn Ave. 3Onlmimodi 

gür Büäder-Holzy, Gas, Oel, Cote, 
Telephone Welt 496. 

— Weftern Fuel&ompany, 

Udanız und Rodwell Str. 26nimddY 





Geld zu verleipen! Privat, in Summen von $1000 
bis 350,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigen— 
tbum und Bauen. ©. Treudenderg & Co., 192 W. 
Divifion Str, Inov, jamodo,biv 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 2. 
Ulrid, Grundeigenihumss und Gefchäftsmafler, 10 
Waihington Str., Zimmer 604. 2508, dojadi,dio 

Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum zw niedrı= 
gen Zinjen. Schmidt & Eljer, - 219 Lincoln xlve. 
Tndojamoim 
Sram:r, Das 
Ade. 


Aa.ir 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wor!.) 


Partners gefuht um Viehzucht im Groben zu 
besreiben, Ungefähr $500 erforderlich. Nıdyuiragen 
am Sonntag. 519 School Str., nahe Lincoln Moe. 


serbangt: Gin Koh oder eine Kögin als Partuer 
für Salson mit ufinepiuug, unter jebt günftı= 
gen. Bedingungen. Adr. 2. 383 Abendpoft. 


Intelligenter Herr oder Dame als Partıter für 
quizablendes Geihäft geiuht. Office Down-Totn. 
ub $:00 Baar haben. Geld wird fiher geitellt.. 
Dfferten €. 132 Udendpof, fris 


e She 
fiderfe und guperläffigte | 





zwijchen Eet | 





— — Es 


Grundeigenthum und »änicr. 
(Anzeigen wnter dief:r Rıbrit, 2 G.at3.D3 War: 


| po en 


) Art 
Ach u 
Nachmittag, 


Gr 
3⸗ſtöckig 


2 


717 Lincoln A 


and in Florida 
Sumpfland. Guter 
erkauft in derſelben Sekti 


E. 131 Wendpoſt. 


5 ihöne große Aſöckige Brickhä 
ten, 6 Zimmer oben, an OD 
ol . Heißes 
Baſement. 
Nur 833500. 3300 Baar, Reſt 
d Gijendbahn Car. M 
und Diverjeg 


gepisuitert. ) 
natlih. Bequem zur eieftriichen 
Kohn Heim, Nordoitsäde Eiybourn 


verkaufen: 7 Bimmer Gottuge, Brid, und 
Seiten % bei 127. Breis_$1300, Baar $100, 
Neit auf leichte Abzahlungen. Nazufrugen 84 Wu 
North Ave. 


Lot 
vol 


Billig! Billig! 

rfaufen: Zwei Cottages mit 

uß Bıjement, Sewer und Waffe 
0. Leichte Zahlungen. E. Mel: 


4 Zimmern und 
er im Dauie, 38 
3, 75 Milwaus 
Undw 


Lot, 


— 


Haus mit 
Butcherſhop 

Krankheits⸗ 
Brighton 
Snim, mnıfa 


1 
IOnı 


1800, mit leichten 
muß abreijen. 


ufen: Saus und Lot für 92000, an Wih: 
e., ein Blod nördlih von Wullerten. Ei— 
er H. Schroeder, 180 Aſhland Ave., Ede 
i Iluim, man 
er, jpott= 


ufen: Mehrere 3 
erfragen 


en Abreiſe 

aw Ave. und 
erkaufen: Verſchiedene Farms von 40 bis 

duten Gebäuden. F. Peters, Grovertown, 


— — — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
Anzeigen unter diefer Mubrik, 2 Gents das Wort.) 
" Goneertinad, Ile» 
Buonid, 127 
und. Yullerton 

in’ 


n: Handgemachte 

3, tolinen und Sithern. $. 

Wa Str., zwiſchen BVelden Ave. 
Ave. 

Nur 8 für ein gutes Roſewood Square Piauo 
bei Aug. Grof 13 Str. mi ı 
möbel, Sausacräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin Hauspalt. 382 Larrabee Sir., 


KRaummange 

: . 
ox, Küchenſchrank, 
yıl 


Ried 
7 Rır- 
ige, Gisbog, n Du 
&berichrant, Tiihe, Spiegel u.j.w. 1524 Ave. 
Zu verkaufen: Möbel und junge Qunde. 


Fihenes Bett mit Smarmairaße. 


Ein guter Heizofen, billig, 10 


it 


gu : Ein Blüfh Barlor Set, J Bettzim⸗ 
Tiſche, Foldingbett, 1 Nähn 
abybugay, Carpet ete. 


Top Flat. 


Brüſſel 
Rarlor-Sct $16, Kochofen 
feine 7 3:me 
Gongreß 

Mlm 


ufen: Plüſch 
5 Schlafjimmer-Set $12, 
und Rugs. BI W. 


mer Teppiche St. 


Zu verfauien: Barlor-Suit und Schlafzimmer» 
Sc, Oefen. BI Milwaufee Ape., 1. Flat. Znov.Ime 
— — — — — — 


Kaufs-und Verkaufs-⸗Augebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Macht Ojferte ichtung, 
im Ganzen t Shelvs, 
Gounters, yowcajes ltank, Kaſe⸗ 
ſchrank ede. 8 ıl 


Mus verfaufen: Vollitändige Grocery: und Gons 
f ; „fr . 9 
fectionery-Ginrichtungen. Verkaufe einzeln. Hl NR. 
Salfted Str. 


eine GrocerysEins 


Spottbillig zum Fortnehmen, f ‚Gr in 

al3 Binz, © 3, Counter, Shomweajes, 
cales, Kaifee- und Thee-Kiſten, Oeltank, Lien 
c. Kommt jofort für Bargains. 505 Ugden Ave 


Butcher-⸗Einrichs 


Zu verkaufen: Spottbillig, feine 6 
7 Halited Str. 


tung, WarblesCounters. 687 ©. * 
Großer Vorrath Groceried und 5? A 


Zu verfaufen: si 
tures, jeher billig. 2413 Sunger Etr., nahe Art 
Ave. ſa 

Muß verkaufen: Spottbillig, _vollitändige 
cery=, Delikateflen- und Zigarrenftore-Einricptungen. 
Berfaufe einzeln. 1624 Wabajh Ave. Sonim 

$2%0 taufen gute neue „Higharm“-Rähmajhine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domzftic 
825. Ne Home $, Singer $i0, Wheeler & BWiljon 
810, Eloridge $15, White $l5. Domeitic Office, 114 
M, Ban Bıren Str, 5 Ihüren önlıh von Halſted 
Etr., Abends offen. bi» 


Pferde, Waaen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Spottbillig, gutes Pferd, $25 nehmen Top 
F wagen. $30 offenen Wagen. 961 N. Halſted 


Eir. 
DER #25 taufen jhönen Wagen, Piert_ und 
Geſchirr, 815 doppeltes Geſchirt mit Deich⸗ 
jel, 5 Cart. 554 Dichjon S 
— Vuß verkauſen: 4 gquie Piferde, billig, "mes 
ZEN zen Xbreije. 21 Rumjey Str., nahe YUngus 


fa Sir. 
ur „Nub verkaufen: Epottbillig. 
s Deliverppjerde und Zopmagen. 
baſh Ave. EEE ’ 
Zu verfaufen: Ein Bierd 36 Belmont Ave. 


Str. 





Eirige gute 
1624 Was 
Bulw 


Zu verkaufen: Feiner ſchwarzer Codrel —— 
1603 Cleveland Ave _feie 
— — —* .r — — - 
Junge Qunde. (Jriid Setters). 13 

ddie 


Yu verfaufen: 
Cleveland Abe. Re 
u derfaufen: rocery: elitateſſen⸗ Fit tu⸗ 
res, PVierd und Wagen, zu irgend eimem Breis. 
Verkaufe auch einzeln. 88 N. Halfted Sir, 


9 Kamarienvögel, gute 
4 de 


Zu verkaufen: Singer, bil⸗ 
lig. 89 Elfgro 


Zu verfaufen: 


Runarienvögel. Bute Noler. 12 
Cornell Sir. “SET: 
= — — 
ohe Auswahl ſprechender Vapageien. alle Soto 
Br Golafiihe, Yauarien, Käfige, Bao 
gelfutter. Ailligfte Preife. Atiausıc E Bacific Bir» 
Etore, 197 D. Madiion Ste. Hm),d» 


F unterricht. 


naliich leien, ihreiden und iprewen im 30 Leßs 
lehrt Derren umd na (einzeln oder ta 
91 Ordard Str. 


nm, Profeffor Moeller RR 
ngliide Eprabe gerren nd Damen in 
—— u privat; — — R zen 
entl cm beften arlentz, orthineit is 
ge Seorge Inflen, Peinzipal, 48 

., mahe Aiblend pe, Tags un» 
ng für Sidildienkpräfung. Preis 
t. 16noD, ddia, bo 


jür 


Mı ee Up 
Abends. Vorberrt 


fe mäßig. Beginnt 


Verſchiedenes. 


Anzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Eents da3 Wort.) 


Nerioren: An DB. November in 5. Une. 2 Rotes, 
eine KH) und eine oh, beide find bezahi: und 
Haben feinen Werth irgend Jemand. Fiude 
erhält $10 Belohnung. Math, Simon, 46 Errgwid 
Zr tim 
Sie 

Eatlaufen: Junger brauner Hund mittlerer Grds 


he, nahe Zudiang und Wells Str. Gear- Belo 
nung abzugeben 12 Indiane Eir., Top ület. x 


IHN TER Hi FE 





„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 30. November 1895. 


— 
r2 — — —— 


{ 1 Man braucht fein 


g' umden Schmuß [o$ zu werben. 


" Jedermann 


, DYNAMIT 


bi 


Bu: 


Da 


Mo 


Bio 


Kü 
Ku 
Sa 
A 
Ki 


gebraucht 


m SAPOLID, 


a tärzte zum Retnigen falſcher Zähne. 
5 


urgen zum Botiren ihrer Juſtrumente. 
erbäder zum Scheuern ihrer Pfaunen. 
werter zum Siantmachen ihres Wertzengs. 
Hiniften zum Putzen von Maſchäneutheilen. 
rer zur Renovirung alter Kapellen. 

er zum Reinigen von Grabſteinen. 

hte an Pferdegeichivven und weißen Pferden, 
smädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
veicher zum Gtatinrahen dev Bände, 

tler zur Reinigung ihrer Paletten, 


vol 


Köcjiunen zum Neinmachen von Küchen, Sinte®, 


“Castoria empfehle ich, weil es ein | 


gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
ailo anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 





} 
E77 / 
;% 

i 


Der beite ; 
der Welt. & 


iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. 


ru 
—— 
Vin 


7 
iR 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

‘ Magonsäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

| Tödtot Würmer, verleiht Schlaf und betör- 
} dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Phyſiſche Kraft und Starke Nerven 
ſind unſchäßbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


— Die— 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Euer Syſtem nicht durch 
den Gebrauch ſchädlicher Meditamente. 


ES Eleetrieität wie ſie durch unſere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden wit elektrijchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkſan bei allen Arten von Geſchlechtsſchwiche, Rückenſchmerzen, Nieren- und, Blaſen— 
leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskräft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 


Heilapparate e € 
sonjuttation dia deutſcher Sprache 
und holt Euch nähere Auskunft. Office-St 
bis 12 Uhr Vormittags. blicken auf jahrelange 
Das Frößte Etabliſſement der 


iſt frei u 


inden von 8Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Srfahrung zurüd, 
Belt für eleftrifche Seilmittel. 


hält, iſt unentgeltlich in unjerer T’rfice zu haben, 


» Kranfe find eingeladen, vorzujprechen. — Kommt 
Sontagd von 10 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adanm?), CGEICAGO, ILLS. 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPF 
CSHICACO, |! 


Gonfltist Be alten Zirzt. 


2r EREERN ANZTRE LARERETRARERTT ULTRA DAAD EE 


be 


ST. 


INSTITUTE. 


Der medieinifche 
Vorſteher gras 


dnirte mit hohen E )ren, hat 20-jährige Erfanrung, tt Profeltor, 


Bortrager, Autor 


und Spezialiit in der Behandlung und Hei 


derte Wurm in feiner slojen 
Unfguld, „keins meiner Kinder hieß: | 


 menn man fich über Sie äraert. 
| find leere Quft für jeden Vernünfiigen | 


| fcheidenden Momente 


An Wellern-sAnenne. 


Eine Erzählung aus dem deutich- 
amerifanifchen Leben von Hans Rohland. 


(Fortſetzung.) 


„Das iſt eben der Irrthum,“ erwi— 


mit Pfeilen.“ 


„Das iſt doch eine fauſtdicke Unver- 
ſchänttheit,“ brauſte Hopſer auf, „das 
Ding kann von nirgends ſonſt gekom— 


men ſein, als aus Ihrer Yard.“ 
Wirm wollte etwas einwenden, doch 
Hopſer unterbrach ihn: 
„Aber warum ſich über Sie ärgern!“ 


ſagte er in einem plötzlich äußerſt ma— 
litiöſen Ton, „man iſt, bei Licht be- 


ſehen, nichts viel beſſeres als ein Narr, 
Sie 


— leere Luft, ſage ich!.... Ein Menſch, 


der — ha, ha, ha! — im eigenen Hauſe 
nichts zu reden hat! — Kann man ſo 
etwas irgendwie beachten?“ 


Dieſe boshaften Bemerkungen, 


Hopſer abſichtlich mit weithin ſchallen— 
ärgerten 


der Stimme gerufen hatte, { 
nun den Grocer, begreiflicher Weile, 


| aanz außerordentlid. Er murde aanz 
' hlaß vor Zorn, und feine Stimme ftieq | 
hedenflich hoch binauf auf der Tonletz | 


ter, ala er entaeanete: 

„Das verbitte ich mir!” 
. „ZIbun Sie?“ höhnte der Painter. 
„Ich ſchwöre, daß mir das Wurſt iſt, 
werther Herr. Hol' Sie der Teufel!“ 
Da haben Sie Ihren Pfeil, alter 


Kindskopf,“ — damit warf Hopſer mit 
einer unnachahmlich verächtlichen Ge— 
bärde das Geſchoß dem Nachbar vor 


die Füße — „und nun trollen Sie ſich 


nach Hauſe und verklagen Sie mich 


meinetwegen bei der Frau Schwieger— 
mutter.“ Bei den letzten Worten 
ſchwenkte Hopſer ſpöttiſch ſeine Mütze. 

Dieſe Anſpielungen auf das uner— 
freuliche Verhältniß, das zwiſchen 
Wurm und Frau Heinzelmann obwal— 


| tete, waren nun nicht nur unverant— 
| mortlich grob, Sondern fie bedeuteten 
| auch einen araen Verftoß aegen alle 
ı Regeln der GStratenie. t 
ſich ganz aut vorſtellen können, daß die 
Frau Schwiegermutter“, 
| eben leichtfinniger Weiſe 


Hopfer hätte 


die er ſo⸗ 
zitirt hatte, 
nicht ferne von der Szene war, und er 


hätte ſich alsdann auch ſagen müſſen, 


daß dieſe Dame nicht von der Art war, 


daß man ungeſtraft mit ihr Allotria 
treiben durfte. 


Am allerbeſten aber 
mußte Hopſer wiſſen, daß Frau Hein— 
zelmann eine keineswegs zu unterſchä— 
hende Gegnerin war. In ſeinem ſinn— 
loſen Zorne aber bedachte er all' das 
nicht, und hetzte ſich ſo durch dieſe Ge— 


dankenloſigkeit auch richtig Frau Hein— 


zelmann auf den Hals. Wie im ent— 
einer Schlacht 
Reiterei aus dem Hinterhalte vorbricht, 


um den ſchon ſiegestrunken vordringen— 
den Feind in Verwirrung zu bringen 
und zurückzuwerfen, ſo ſtürmte plötz— 
lich mit wehendem Gewande und zer— 
zauſten Haaren Frau Heinzelmann auf 


ahnungsloſen 


Wiürde ſo tief 


„Sie ſind ein Narr!“ ſagte Frau 
Heinzelmann in einem Tone, der kei— 
ren Zweifel darüber beſtehen ließ, daß 


tung völlig überzeugt war. 

„Was unterſtehen Sie ſich, Sie ver— 
rücktes Weibsſtück!“ brüllte darauf der 
Painter, im höchſten Grade 
bracht. 


ſie von der Richtigkeit ihrer Behaup-⸗ 


aufge⸗ 


Kaum war aber das den Lippen 


Hopſers entflohen, da ereignete ſich et— 
was Unerbörtes ..... 


Lokalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
dheatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 1. Dezember, die fol 
genden Stüde zur 
langen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 


* — . D+2 ne pr: 
— Aurora Turhalle: Das neue Sen 


ı fations-Charakterbild „Die Race ei- 


Wir möchten die Befchreibung deiten, | 


was geſchah, aar zu gerne unterlaffen, | 


denn es thut faft meh, in diefem Falle 
die ungefchmintte, . nadte Wahrheit 


herauszufagen. Hätten wir uns nicht | 


boraenommen, in diefer Gelchichte Stets 
die Mahrheit, und. nicht3 ala die Wahr- 


heit zu berichten, wir mürben ung piel- | 


feicht mit einer Umfchreibung aus der 
Berleaenheit helfen und etwa 
„rtau Heinzelmann überreichte dem 
Manne, der fie in ihrer meihfichen 
perfeht hatte, ein nicht 
canz erwitrtichtes Gefchenf ala Grinne- 


| runa an diefen fo anaenehm verlebten 
bie | 
| wie bereit® hervarachoben, dom Tieher | 
Mahrheit und berichten | 
demaemäh. dak die Schwieaermutter | 
De& mir offenem Munde immd Tchrorfen?: | 
Hahn; Muſikdirigent Pro 


Nacmittaa“.... Ullein wir halten uns. 


an die volle 
bleicher Miene danebenſtehendenWurm., 


unmittelbar nachdem ſie von Hopſer ein 
verrücktes Weibsſtück“ genannt wor— 


den war, kräftig wie ein Preisfighter 


mit der Hand ausholte, und daß, ehe 
Hopſer die Zeit fand, 


Hand auszuſtrecken, auf der linken 
Backe des groben Painters eine Maul— 
ſchelle brannte, die mit jener aus dem 
bekannten Märchen bedenkliche Aehn— 


lichkeit hatte, von der es heißt, daß ſie 


in Ewigkeit nicht verſauſt ſei. 
Dabei fauchte die ſchlagfertigeDame: 
„Ich will Ihnen Art lehren, Sie ge— 
meiner Rüpel!“ 


ſagen: 


zur Geite zu | 
fpringen, oder auch nıır abmwehrend die | 


Wurm fiand entjeßt bei dem fürdh- | 
terlichen Attentate auf einen der aröb: | 
ften Kerle feiner Zeit. Auch die übri- | 
aen Zeugen der Szene fchwieaen einen | 


Moment lang, wie übermälttat pon der 
tiefen Bedeutung des Ereianilles; dann 
aber brach plößlich wie auf Kommando 
der fühe Straßenpöbel, der fich um Die 
jtreitenden Parteien verfammelt hatte, 
in ein wahres Freudenaeheul au2. 
“Hip, hip, hurrah!” fohrie einDrei- 
fäfehoch in zerlumpten Hofen, und 


'*Hip, hip, hurrah!” wiederholte der 
Chorus, daß dem bedauernömerthen, | 
Wortes | 
aufs Haupt gefchlagenen Painter Die | 


im eigentlihen Sinne Des 
Ohren gellten. 

Der Arme hielt ſich die übel mitge— 
nommene Backe, und eine namenloſe 
Wuth zog durch ſeine Seele — allein 
für den Augenblick war nichts zu ma— 
chen: er konnte ſich doch nicht gut mit 
der Frau Heinzelmann auf der Straße 
umherbalaen. Für ihn erübrigte nichts, 
als den Rückzug anzutreten, der unter 
den leider obwaltenden Umſtanden mit 
unter die ſchmerzlichſten Ereigniſſe im 
Leben des Painters gerechnet werden 
muß. Denn nicht genug an dem, daß 


nes Weibes“, ein modernes realiſti— 


ſches Bühnenwerk, das jetzt die Runde 
über die beſten Bühnen Deutſchlands 
macht und überall einen durchſchlagen- 
Eine | 


den Erfolg zu verzeichnen hat. 


ganz befondere Attraktion wird Die 


| Boritellung Durch das Auftreten Des 


Direktors Schindler erhalten, der eine 
der beiten Rollen in Händen Bat. — 
Sr Müllers Halle wird zum 

Male Planquettes n 
mifche Oper „Die Gloden von Eorne= 


ville („Ihe Chimes of Normandie‘), | 


mit verftärkftem DOrcheiter und großem 


Chor, über die Bretter gehen. Die Bes | 


fegung der Hauptrollen ijt eine aanz 
portreffliche, jo daß eine gediegene 
Aufführung mit Sicherheit zu erwar— 
ten ſteht. 
Mpollo-Theater (Direktor 
fefjor Bart: 
e 


ky): Hier iſt für das zweit 


mikers, Herrn Xandl Bauer, 


k. Carltheater in Wien, das 
zugkräftige Voltsſtück mit 


Y 

tel 
£n 
iLı 


zur Aufführung angekündigt. Die Ti- 


telrolle hat Direktor Hahn übernomz | 


men. Unternehmer wie Direftion ga= 


rantiren den Befuchern einen wirklich | 


genußreichen Abend. 


Koefflers Iheater (Soziale Turnz | 
Sn diejem Theater wird die | 
allbefannte und beliebte Bofle: „Einer | 
bon unjere Leut”, mit Direktor Loeffs | 
fer in feiner Olanzrolle al3 „Sfaac ı 


halle): 


Stern”, zur Darjtellung gelangen. 
Als Saft wird wiederum der 
liedte Schaufpieler Herr Ernft Mau: 
ſer in einer höchſt dankbaren 
mitwirken. Auf Ausſtattung der 
einzelnen Bilder, ſowie auf Einſtudi— 


rung der Gefänge ijt große Mühe vers | 


mandt worden. 


Hörbers Halle (Direktor Robert 


Hepner): Zum erjten Male die neue | 


aroße Öefangspoffe von G. Zimmer: 


Rollenbeſetzung und höchſt charakteri— 
ſtiſchen Koſtümen. Ueberall wo dieſe 
höchſt amüſante Poſſe gegeben wird, 


erfreut ſich dieſelbe eines glänzenden 
Erfolges. Kapellmeiſter Julius Ston 
und Direktor Robert Hepner werden 


alles in ihren Kräften Stehende thun, 


um den Beifall des Publikums zu er- 


ringen. 


Freibergs Opernhaus, an der 22 


ner 


nahe State Str.: Auf dem Spielplan | 
diejes Theaters, deilen Leitung Dis | 
reftor Worinfer übernommen hat, jteht | 
die wißjprudelnde und melodijch ans | 


heimelnde Mannftädt’iche Pole: „Die 


milde abe“, welche mit aller Origiz | 


eriten | 
melodienreiche fo= 


Morik | 


Gaſt-⸗ 
es Charakter- und Geſangsko-— 
bom k.“ 
allezeit 
Geſang: 
„Der Viehhändler von Oberöſterreich“ 


be⸗ | 


Rolle | 


Die Krankheit entficht und fortichreitet. 


Die Bef chaffenheit unſ eres Innern. 


Eines Arztes 


Ideen über die wirkliche Art der Heilung aller 
Krankheiten der inneren Organe. 


Nerven, Nervoſität und was dieſelben mit Krankheit und deren 
Heilung zu thun haben. 


Jedes Uebel hat ſeine Urſache. 

Wenn die Urſache jeden Uebels gefunden 
werden könnte, ſo wäre daſſelbe ſchon halb 
beſeitigt. 

Unſere politiſchen Agitatoren beſitzen hun— 
dert verſchiedenartige Methoden zur Hebung 
politiſcher Mißſtände, haben aber bis jetzt 
noch nicht die Urſachen derſelben ergründet. 

Unſere Aerzte befinden ſich in genau der— 
ſelben Weiſe im Unklaren. Dieſelben ver— 
ordnen für Krankheiten Medizinen, welche 
wohl lindern, aber nicht heilen. 


Sie haben ſich bis jetzt noch zu wenig mit 


der Urſache ſolcher Krankheiten befaßt. 


Die Urſache unſerer Krankheit iſt jedoch 


dieſe: Unſere ſympathetiſchen Nerven. 

So lange unſere Aerzte darauf beſtehen, 
„Magen-Medizin“ für Miagenleiden, „Neber- 
Medizin“ für Leberleiden, „Slut-Medizin“ 
für Blutfranfheiten zu verordnen, fo lange 
werden diejelben tn feine dauernde Kindes 
rung oder gar Heilung verichaffen können. 

Der Wagen iit nicht deshalb frank, mei 
er frank jein will, jondern meil er muß. 
Etwas ijt vorhanden, was ihn frant macht, 
und un ihn wieder in Ordnung zu bringen, 


müllen wir die Urjache dDiejer Ertranfung bes | 


handeln und nicht die Symptome, 

Das mpiteriöfe „Etwas“ find unfere fom= 
pathetifchen Nerven. Unier fompathetiicheg 
Nerven-Syſtem iſt die Urſache, unſer Magen 
iſt das Symptom. 

Bir hoben zwei Arten von Nerven. Erſtens 
diejenigen, welche der Arzt meint, wenn er 


ung für nervös erklärt nnd zweitens Diez | 


jenigen, deren er niemals erwähnt, indent er 
nicht viel über deren Vorhandenfein weiß, 
nämlich die fompathetiichen Nerven. 

Die funpathetiichen Nerven find diejenigen, 
mweldhe durch Dr. Scheop’3 Wiederheriteller 
wieder in gefunden Zuftand verjeßt werden. 


Dr. Schoop ift der einzige Arzt, welcher je | 


dem jnmpathetiichen Nerven - Spitent ein 
tieferes, eingehenderes Studium widmete, 


Unjere inmpatbetiichen Nerven veranlafien, | 


dap wir hungrig fühlen, daß wir weinen oder 
lachen, jie machen unjer Blut eirculiren, 
machen unferen Magen die zu ung genom- 
mene Speije verdanen, jind mit einem Worte 
die BVeranlafiung, daß. unjere inneren 
Organe ihre Funktionen in gehöriger Weije 
verrichten. 

Sind unfere jompathetijchen Nerven außer 
Ordnung, jo it überhaupt unjer ganzes 
Syftem außer Ordnung. Dafjelbe wird je- 


Die Frau ift die Krone der Ehöpfung und eine 


— N | Mutter die Soime im Saufe. 
mann, „Qumpentönig“, mit trefflicher | 


doh beim Gebrauhe von Pr. Schoop’s 
Wiederheriteller wieder in gejunden Zujtand 
verjeßt. 

Untere anderen Nerven find einfache‘ Die- 
ner des Gehirns. Diejeiben veranlajjen die 
jenigen Muskeln fich zu bewegen, melde 
unter der Controle des Gehirns stehen, näm- 
li die unferer Beine, Kinnbaden u. f. w. 
Sie haben feinen Einfluß auf unferen 
tagen, Herz oder die anderen inneren Or« 
gane, 

Wenn wir erkrankt find und twieder gejund 
zu werden und auch zu verbleiben wiünjchen, 
}9 tir der Gebraud) von Dr. Schoop's Wie- 
derheriteller alles, was hierzu nothwendig ift. 

Was immer die Symptome auch fein 
mögen, wenn die Krankheit unjere inneren 
Organe betrifft, jo fünnen wir überzeugt 
jein, dab Ddiejelbe durch unjere jympaibhe- 
tijchen Nerven verurſacht wurde. 

Wie fünnen wir gejund fein, wenn unjere 
Inmpathetiichen Nerven erkrankt find? Wie 
tönnen wir nejund werden, c$ jei denn 
wir nehmen eine Medizin ein, weiche uniere 
nntpathetiihen Nerven curirt? 

Dr. Schoop's Wiederherjteller befeitigt 
jelbjt die hartnädigjten Kranfheiten unſerer 
inneren Organe und verſetzt dieſelben wieder 
in gejunden Zuſtand. Dysvepſie, Herzfehler, 
Blutkrankheit, Nierenkrankheit, ſie alle ver— 
den durch Erkrankung unſeres ſympathe— 
tiſchen Nerven-Syſtenis verurſacht und 
können daher auch durch dieſelben ſympa— 
thetiichen Nerven curirt werden. Dr. Schoop’3 
Wiederbherjteller ijt das richtige Meittel zu 
ihrer Eur. : 

AS Familien-Medizin, zum Einnehmen 
fogleich nach den Auftreten der erften Symy» 
tome von Krankheit, ift Dr. Schoop’3 Wie- 
derherjteller einfach unübertrefflich. 

Wenn wir frank find, jo macht uns der- 
jelbe wieder gefund. Wenn wir das Gefühl, 
haben, dad eine Krankheit im Anzuge ift, jo 
verhütet Derfelbe, daß die Krankheit feiten 
Fuß fallen Tann. 

Dr. Ehhoop’3 Wiederheriteller ift bei allen 
hervorragenden Apothetern zum Wreije von 
81.00 zu haben, oder wird nad) Empfang 
des Dreijes portofrei per Erpreß an irgend 
eine Adreſſe verſandt. 

Ein mediziniſches Buch, welches nähere 
Einzelheiten betreffs unſeres ſympathetiſchen 
Nerven-Spitems enthält, wird auf ers 
langen Toitenfrei verjandt dur Dr. €, Z. 
Schoop, M 04. Recine, Wis, 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


Eine Franke Frau oder Mutter in der Yamilie | 
meint Rüdgang im Haushalte, und Glüd und Zufrie- | 


denheit fehlen. Gefundheit ift Alles, 

und gefund werdet Ihr durch den Ges 

brauch des beiten eleftriichen Gürtelß: 
SUOCEHSS. 

Er furirt ale Frauentraufheiten, 

BA wie Schmerzen in der Imfen Geite, 

| Unregelmäs 


Bigfeit, weis | 


Ben 
4 falten 
brennenden 
Ediniry am 
Hinterkopf, Mebelkeit, fowie Dyspepiie, 
Verſtopfung, Rheumatismus, Aſth— 
ma, Leber⸗und Nierenleiden. 

Wir ſind das einzige deutſche Ge— 
ſchäft dieſer Art und von deutſchen 
Aerzten geleitet. Wir vecrkaufen auch 

an wöchentliche Abzahlungen und vermiethen 


dr 
Fluß, 


oder 


Gas und keine Gefahr. 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eine Spezialität. 
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Goldtronen und Bridge⸗ 
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10 Prozent Discount werden allen Mugliedern der 
Zahn⸗ 


Jemand mit unſeren Preiſen und 


Sprecht vor und 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


lung geheimer, nerpöjcer und Hroniſcher Kraufheis 
es. QTanjende von jungen Männern wurden von einem —— Grabe gerettet, 
borca Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rashgebes 
32 Männer‘, frei per Exrpreß zugejandt. ae 
Im BR aryar Xnervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
stlorene Mlancharkeit, ſchö fie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Abe 
izung gegen Gejchimait, nergielofigkeit, fräßzeitiger Berfell, Baricoeele N 
sd Unvermögen. Ale find NRadyfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. N 
hr möget im erjten Stadium ſein, bedenket cdoch, daß Ihr raſch dem legten 
atgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ſredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher hmude Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuftand, bis es zu ſpät war ind der Tod ſein Opfer verlangte. 


* vei Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Antterkende Zirankheiten, m :Syehilis in allen ihren Küred 


| Batterien. Spredt vor oder Ihreibt jofort: Tel. Main 2895 


SUCCESS ELECTRIC BELT, Kommt und laht Euch früh Morgen? Guere Zähne 
ausziehen und gejt Abends mit neuen nad Dauie. — 


Zimmer 600, 112 Dearborn Str. | Volles Gebig 8. 16pddide 


Mannesfraft Chrouiſche, 


leicht, ſchnell und 
Dauernd wieder Ä Nervöſe 
Leiden, 


hergeſiellt. 
Ehwähe, Nervofis 
tät, Kräfteverfall ud z . 

alle Folgen von Site | fowie alle »aut:, Blut: uud Gefdhlehtötrants 
heiten ‚ad die fchlimmen Folgen jngendlicher ande 
Idweriungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
nesfraft und alle Hgrauchtranfheiten werden ers 


Frau Heinzelmann mit hocherhobener 
Nafe aanz in derHalturig eines Triums | 
phators abzog — nein, der Mob-ttand | 
fo ganz auf Seiten der Siegerin in Dies | 
fem Rampfe, daß er den Rüdzug des | 
aefchlagenen Hopfer noh mit einer | 
wahren Sturzfluth von hämifchen und | perg’ichen Truppe enaaairt. Die 
höbnifchen Bemerkungen begleitete. | Vorftellung wird punkt halb acht Wir 
Wa3 nügte es, daß der Painter einem | iHren Anfang nehmen. 
| der ichreienden Jungen, der ſich unvor- _ : 
jichtiger Weife zu nahe an ihn heranges | 
von mir zu reden, Sie — Sie — Gie | maat hatte, eine ausgewachſene Kopf- 
| Aussund yon einem rohen, unaehobel- | nuß verabfolgte, mas, dab er die Ihü- 
ten Subieftt? Das möchte ie} mir er- | re hinter fich mit einemfluche zufchmet= | A eb 
cebenft ausaebeten haben. Merfen Sie | terte, vor welchen der leibhaftige Gott: Be Ne INS } m. Hund ud grilide 
sich das! Meimetbalben dürfen Sie mit | feibeiung hätte erfchreden Fünnen — En il vB 9 — —— ino!s Medical Diepensa ) unter Gas 
der ganzen Melt fo arob fein, als Site | die Schlacht war verloren, und Das Di a wur re | / N wird die vollestraft und Elekfrizitüt muß in Deu meiften FäDen augemandt 
— lächerlich genug, wenn die | Haus Hopfer vor aller Welt und für Wo die Wiſſenſchaft aufhört, follte | — — — 
efalien. Iaffen — Ivern | alle Zeiten jämmerlic) Damit — nie] der gehunde Denichenverftand anfangen. | Kicies erfahren, feine Magrumebiin. Cum ans nn eh. 
Frau Heinzelmann begab ſich, wie geute won fitgender Lebensweife find zu | Seblichlag it ummönlidh. Buch wit Zeug. | Une Abends: Sonntags von 10 bis IN. Adreffe 
geſagt, in das Haus zurück, aus wel- Verdanungébeſchwerden oder Dyspepfie Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


ralmufift und bei verftärftem Orche- 
ter zur Aufführung gelangen ſoll.“ 
Außer den jfämmtlichen Kräften‘ der | . 
bisherigen Thalia⸗-Theatergefellſchaft Auch Sonutags offen don 10—12 Borm. 
hat Herr Wormfer noch die beliebte- 
ten Mitglieder der regulären Frei: 


den Plan. 
Selbſt der ungeſchlachte Hopſer 

ſchreckte etwas zurück, als er dieſe Geg— 
nerin auf ſich eindringen ſah. Frau 
Heinzelmann gönnte ihm auch nicht die 
Zeit, die frühere Sicherheit zurückzuge— 

winnen. Sie ſtemmte vielmehr ſogleich 
die Arme in die Seite und legte mit 
der bewundernswerthen Zungenfertig— 

keit einer Hökerin los: 
Was höre ich? — Sie wagen es, 
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52 g Ausſchwei⸗ 
V fungen, UNeberarbeitung u. 

ola reich von den lang etablirten deutſchen Uerzten des 
linols Medical Diepensary behaudelt und unter Ga⸗ 


wollen 
Leute es ſich 
Sie fih aber ı eh 
zubinden, Sie * niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
hem ſie vor wenigen Minuten ſo er⸗ yeraniagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind Volſt fret verſandt. Dan jhreibe an 
folgreich hervorgebrochen war, um dem pervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart— Dr, Hans Troskow, 822 Broadway, New York. 
Ucbermuthe des Painters die Spitze zu EEE EEG. — 


leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
bieten. Wie ehrenvoll aber war ihr Ab- | Kauflenten, Studenten und Gelehrten 


a Sie Fleael, To Toll es Ihnen 


Wöchentliche Briefliſte. 
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hlimm ergehen, da können Sie Gift 
darauf nehmen. — Im Uebrigen hätte 
ich Sie doch für geſcheidter gehalten, 
und Ihnen nicht zugetraut, daß Sie 
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382 4 . ” 
feinen alten Zorn hineingerevet, rüdte 


| megen eines Kinderpfeiles ein folches | 
ı Lürmen fchlagen würden.” 


“Put it in your pipe and smoke 


| it, painter!” lachte einer von den in 


der Nähe stehenden halbwücjfigen 
Schlingeln, der zwar fein Wort von 
dem verftanden, 


&ber ein audnehmendes VBeranügen be- | 
reitete, den als rücffihtslofen Orobian | 


weit herum befannten Hopfer fo jcho- 
nungslos auf offener Straße abge- 


fanzelt zu fehen. 
' Der Bainter feinerfeits mußte im | 
ch | Augenblide nicht, was er feiner Geg— 
nerin Wirkungsvolles 


entgegenſetzen 


ſollte. 

„Donnerwetter!“ rief er endlich, „ich 
ſoll wohl ſtille halten, wenn man mir 
die Naſe aus dem Geſichte ſchießt!“ 

„Laſſen Sie ſich nicht auslachen!“ 
gab Frau Heinzelmann zurück, „übri— 
gens geht die Sache uns gar nichts an: 
unſere Kinder haben weder Pfeil noch 
Bogen!“ 

Dieſe im beſtimmteſten Tone gege— 


bene Verſicherung brachte Hopſer auf's 
Neue auf und half ihm ſozuſagen wie- 


der in den Sattel. 

„So?“ machte er, „geht uns nichts 
an? — Na, hören Sie, alte Frau, Ihr 
Schwiegerſöhnchen da kann 'was Schö— 
nes von Ihnen lernen! So zu lügen! 
Wenn Sie, oder Ihre Tochter, oder 
Ihr Schwiegerſohn, oder — was ja 
auch nicht ganz ausgeſchloſſen iſt — 
das Grünhorn, der Toby, nicht mit 
Pitſchepfeilen ſchießen, ſo thun es ganz 


gewiß die ungezogenen Bengel in Ihrer 
Yard. Da drüber ift nicht zu ftreiten, 
| Denn der Pfeil ift von dort und von 


nirgends fonjther gefoınmen — Yaflen 
Sie fich das gefagt fein! Und dak Sie 


| da berunterfommen und mir auf der 


Straße Grobbeiten faaen, laffe ich mir 
nun einmal nicht gefallen, und ich mil 


Dir Painter hatte ſich allmählig in 


dabei immer näher an Frau Heinzel- 


| ınanı beran und fchrie ihr jedes feiner 


Worte direkt in die Ohren. 


mas Frau Heinzels | 
mann bervorgefprudelt hatte, dem es | 


aang im Veraleiche zu dem von Hopfer! | 
Man machte ihr beinahe ehrfurchtsvoll | 


Dlab, und joaar auf den armen Wurm, 
der mit nicht unbedeutend Tchmanten- 
den Snieen auf den Spuren feiner 
mannhaften Schwiegermutter einher- 
309, fiel ein Strahl der Hohadtung, 


welche fih Frau Heinzelmann durch 
| ihre energifche Ihat unter der Stra: ; 
Benjugend im Sturm erobert hatte, — | 

Das was mir joeben, der unheimli= | 
als irgend | 


hen Wahrheit jo getreu 
möglich, befchrieben haben, war inde]- 
fen nur der erfte Utt der Tragödie, ge- 
wilfermaßen die tragiiche Erpofition, 


aus welcher die weiteren Verwidelunz | 


gen hervorgehen follten. Jm 


Haufe | 


Wurm begann jodann der zmeite Akt, | 
enthaltend die Steigerung, ohne mel- | 


he nun einmal ein rechtes Drama nicht 
beſtehen kann. 

Im Wohnzimmer der 
Wuͤrm fand man Frau Johanne in 


Familie 


Weinkrämpfen — ſie verſicherte minde- 


res ſei — auf einem Ruhebette hinge— 
ſtreckt. Unter einer Fluth von Thränen 
ſtöhnte die Leidende beim Eintreten ih— 
rer Mutter und ihres Gatten: 

„Dieſe Schande!. . für die ganze 
Nachbarſchaft werden wir zum Geſpölt 
..ich kann mich nicht auf der Straß: 


| fehen laffen.... Und das Gefhäft! Ad 


Gott, add Gott!” 

„Beruhige Dich doch Johanne!“ 
ſuchte Herr Wurm ſeine Gattin zu trö— 
iten. 

Allein yrau Heinzelmann prach ge- 
bietend: 

„Schweigen Sie, Herr Schmwieger- 


ſohn!“ 
(Fortſehung folgt.) 
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welche fh in der SZurücgezonenhei 

Damen, ihres cigenen 38 > En 

wünſchen, können dieſes Yun mit der geringen Außs 
lage von nur $l den Monat. 

Wegen lOtägiger freier Behandlung fowie Bud 

über Fraueunleiden ſchreidt. mit eingelegter Briefs 


marke an 
Dr. Kilmer, 
Seffer. Str,, 


inoyl} South Beud, Ind. 


ſtens, daß ihr Zuſtand nichts Geringe- 


— — — — — 


der Fall.“ Letztere werden Euch die ge— 
nauen Dimenſionen des Planeten Jupi— 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber können oder wollen ſich ſelbſt 
nicht ſagen, womit obige Krankheiten zu 
kuriren ſind. 

Gegen Leiden, welche die Folge ſitzen⸗ 
der Lebensweiſe ſind, — Unthätigkeit der 
Leber, chroniſche Hartleibigkeit u. ſ. w. — 
empfiehlt die geſammte ärztliche Welt 
Europa's und Amerika's faſt einſtimmig 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz und 
das Karlsbader Waſſer. Man hüte ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner K Mendelſon Co. Allei— 
nige Agenten, 152 Aranklin Str, N.V. 


ſie 


22 m. 
8500 Belohnung, 
Wen der Boftonian 
elektriſche Gurtel nicht 
ter deſie in der Welt iſt. er 
heilt aue Leiden der Niereun, 
Leber. Zunge urd Derz. fer: 
Bi cc Gtbenmatisui e 
venſawãache. Kopiſchmera 
Nücenichmerz. verloren 
Mannestraft, ale Frauen: 
leder und alle aderen 
Krunfbeiten, sur alte 
Medizinen mit gehoifen 
haben. diefer Gürtel wird 
Euch ſicher bel eu. 
. Preis iit $10 
Fabrıfanten 
y 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chi.ago. 
Auch Sonntags offen biz 12 Uhr, 


beim 





@ptikns, E. ADAMS STR. 


it Unterfngung don Augen und Anvafiu 
von Släfern en Mängel der Eehteaft. ——— 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
ber Bolt-Dffice. 


gegen 


FALTER 
Aersaa lt?) 


Boldene Brillen, Augengläfer un3 

Fetten, Korgnetien, bwrbs 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigſte Preife, 

WWATAY, deutscher Optiker. 99 E. Randolah Sie 


... Fette Keute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Ener Gewicht um 

15WPid. per Monat. Keine Sun jerfur, Jalten oder 

Ecaden. Hein Erperimen:, pofitve Heilung, 

Segen 2 portofrei verihidt. E nzelbeiien (werfiegeli)zc, 
eipl PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


; Mile irbeiten garautirt. — Sonntags offeit. 


Sluim | j 
| Eprediftundenr S—10, 12—2 uud nad 6 lihr Abend3. 


Schwache, nerdöfe Be 
gequält von Gerwiffenzbiffen nnd jhlehten Träumen, 
epeinigt vor Slücden= und opiihinerzen, Erröthen, 
Kitern- de pfen, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
ünd erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
Jugendfreund“, auf welch' einfache, billige Weiſe 
Geichlechtsfrankheiten und Bolaen der Jırgends 
fünden geheilt und die volle Gejundheit und der 
Frobſinn Wiedererlangt werden f en, aug 
neues Heilverfahren und neue, Medizinen. Seder jein 
eigeuer Arzt. Schidt 25 Cents iı Stamps und Ihr 
befommt da3 Yu verfienelt und frei gigejhidt von 
der „Privat Klin? und Dispenjary, 23 Weit U. 
Etr., New Port, N.P. 

7 — 


Er 


Seid Ahr geihledtli rauf? 


Wenn io, will ih Euch da8 Rezept (verfiegeli borto» 
frei) eine einfachen Hausmttt ei ‚ welde3 mich 
don der Folgen don Eels ug im früber Jus 
aend und geihlehtiihen Ausiämeifungen tm jpätern 
Sabren Heilte. Dies ift eine fichere Heilung für ers 
treine Nervofirät, mädtlihde Erquiie u.) w. bei Alt 
und Nung. Chreibt heute, jüugt Brieimarfe bei. 
Adrefie: 2inij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


TE BE IREEN 0— 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Cıte Hudion Up, 
Epridhitunden don 9—8 lihr Abends. mm 
Für Uubemittelte jrei von 8-I Uhr Viorg. 


Dr. SCHROEDER. 

Anerkanıt der befte zuver.älfigfte 

Sahnarzt, 824 Milwauk:e Avenus, 

nahe Diviiion etr. — Feıne Zähne 83 

und aufwärts. Zähne jchmerzios gezogen. Aähıe ohne 
Platten. Gold» und Suberfüilung zum halben Preis. 


DR. P. EHLERS, 


1085 Wels Str, nahe Ohio Str, 


Sonntags 11-2 o829.1j 


| Spezielarzt für Geigiehtöfraufheıten, nerpdie Shwä- 


BD 


ei, Haus Blut, wieren- u. Ugtericiböiraufheiten. 


Dr. H.C. WELCKER, 


| deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtuuden: 34 Washington Sir., I0 bis 2 Uhr. 
lobio 453 E. North Ave, 3 5iö 4 Upe. 


Dr. J. KUENN, 
(früher AlfiitenzeArzt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Haut: und Gefgledtässtrant: 
heiten. Ofice: 78 State Str., Room 29. Spred- 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags W-Il. Woddj 


ah Ki sehhne DI-RENN | Brüche geheilt? 


Specialist, 
Etablirt 1884. 
159 ©, Glar! Str 


Ehicaga, 


3 Tie beiten u. billigften Bruch: 
—; Bänder towit man beim Fabri⸗ 


tanten OTTO KALTEICH, Summer | 


' 829 Broadway, Cor 12 Sir. New York- 


L 133 Clası Str, vde Diadiion 


1501} | 


| wiftrimufe, Beibbiudenr 1 U 
dorräthig beim 
ROB’T WO 
für Brüde uud Arüppel — Somut 
%W Uhr Dameu werden von einer 


Solddibw 


i Medical 
Dispensary 
ie 37 Milwaukee 
€ Ave., 
2 Ede Huron Str. 
Ehicagos erfter Spe = 
u ztalıı, Dom Etonte ER 
A autorifirt. Gualid nm. — 
5 deutich geiprodizu Kos 
und alle frejieien Mär leiden, 
iche Krankheiten, 
, Genmure, Yo 
a, nerpöie € drvde 
laie und Nieren ſchuel u. 
 zuveriäffigites Spezinliften in der 
Spreditu den 9-9. E purrtags IK 


rei. Spredt nor oder Ichreibt. 


ORLD’S AAEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte biejer Anftait find erfahrene deutiche Spes 


gialiften und betrachten e# ald eine Enre, iirze leidendem 
Yritmenihen io founell alß möglich von ihren Gebrehem 
su heilen. 
alle geheimen Krankbziten ber Männer, Frauzne 
leiden 
perution, 
Erlsftbeiledung, dertorceue BHanıbarkfeit 1c. 
| Operationen vo eriter Alıffe Operateures, jür radie 
’ Tale Beilung 
| cocele (Hodentranfheiten) 2. 
| Shr herratret. 
tr unfer Privatbofipitat 
} arzt (Dame) behandelt. Behandiung. inf Medizineg, 


Sie heiten griudiih unter Garanitie, 


und Blenitruationsftörungen ohne 
S2auitrainrtih, weigen vom 


vou Brüucen, stress, Tumoren. Barie 
SKönfultirt uud bebog 
Wenn nötdig. placiren wir Batienteg 
Fruuen werden Dom Tyruuette 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edncidet Dicd aud. -— Stume 
den: Yllhr Miorgens bis 5 Uhr Abeudd; Spuntagd 


bo 


10 bı3 12 Uhr. 





frei für Rhaumalismusfeidende! 


Wenn Eie an Nheumatiimus leiden, fihreibt mir. 


| end ic Sesde urentgeitiich eın Varet dei munderiane 
fiem Dirtteld, welches nich und diele andere heilte, felbit 
Leute, die M Jahre wm 9 
ten. 
vergeblich dofterte. 


munsınya behaftet wa⸗ 
trothefer, der 2 Jahre 
Hau adreifire: 


JOHN A. SMITH, 
Dep't 2, Milwaukee, Wis, 


65 beilte au eine 


— — 


Drüge. 
Meise Brugbänd:s ide 
treffen anderen. ie 
kung erfolgt pofitin im 
lmmiten ale. Gomis 
e Apparate für Derfrüpe 
pelun A 
rögten beutichen —— Dr. 
RTZ, 60 Filth Ave., Opegi ä 
s offen vou 9aB 
came bebiemt. 


Das verbeferte elaftifcde Bruddand if dab eiugigg 


weldes Tag und Nat mit Bequemlichieit gerragem 
Birh taben +8 den Cru = x 
anf 


ung zurüdbalt —— 


rlangen ſrei zag 


Improved Electric Truss Co,, 





— 
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Det arme Heinrich! 


WriginalsKorceipondenz der „Abendpoit“.) 
New:Porfer Piaudereien. 


— Nun wollen fie daS Heines 
denkmal au bier nicht. — Allzu ftrenge Krititer. 
— Die „National. Sculpture Society, — Sie 

weit daB Denkmal zurück. — Wozu die Geſell⸗ 
ſſhaft da iſt. — Das Urtheil deuticher Künftler. 
— Wird die Park-Kommiſſion milder ſein? 


New VPYork, 28. Nov. 1895. 

Unſere guten gemüthlichen Deut— 
ſchen ſind wirklich zu bedauern: ſie 
lommen aus der Aufregung gar nicht 
mehr heraus und das ſuffigſte impor— 
tirte Pſchorrbräu oder Münchener 
Kindl ſchmeckt gallenbitter, weil die zum 
wahren Genuß des edlen Stoffes un— 
bedingt nöthige heitere Seelenruhe 
fehlt. Kaum haͤtten ſich die biederen 
Teutonen von den Unannehmlichkeiten 
des letzten Wahlkampfes etwas erholt, 
kaum lagen ſie wieder lebensfroh zu 
beiden Seiten des Eaſt-River und des 
North River und tranken immer noch 
Zwei, da platzte die Heine⸗Denkmal⸗ 
Bombe mitten in ſie hinein und mit 
dem Frieden und der harmloſen Fröh— 
lichkeit war es wiederum vorbei. Frei— 
lich ein Wunder iſt es nicht, wenn dem 
Lammfrommſten dabei die Lamm— 
frömmigkeit abhanden kommt. Alles 
war im ſchönſten Gange um die Er— 
richtung des Denkmals zu verwirkli— 
chen, ja ſogar eine „Fair“ war ver— 
anſtaltet worden — da erließ dieKom— 
miſſion der hieſigen „Scuptural So— 
cieig“, welche mit der Prüfung des 
Dentgnals betraut war, einen DBe- 
Ichluß, worin fie der Barf- Kommij- 
jion die Zurüdweifung bes Denkmals 
empfahl. Die Gründe diefer Zurüc- 
meifung waren ziemlich allgemein ge— 
halten. Sie bejagten, daß der Heine- 
Brunnen zu jener Urt von Kunjtwer- 
fen gehöre, von welcher jchon zu viele 
im Gentral Bart vorhanden wären. 
Da nun der Park von den grauenhaf- 
teiten Meijteriwerten des Dilettantis- 
mus geradezu wimmelt, jo hieß Das 
alfo fo viel, daß der Heine-Brunnen 
nicht den Anforderungen ent|präche, 
die man an ein echtes Kunftwert zu 
ftellen berechtigt Sei. 

Ueber diefes Urtheil erhob fih i 
deutichen Kreifen natürlich ein Ent- 
rüſtungsſturm und die „Sculptural 
Society“ ſteht ſeitdem im Mittelpunkt 
des Intereſſes. 

Niemand hatte bisher vom Weſen 
und Wirken der Geſellſchaft eine klare 
Vorſtellung gehabt. Die Mitglieder 
ſind amerikaniſche Bildhauer von mehr 
oder minder Ruf wie z. B. Ward, St. 
Gaudens und andere. Aber naturge— 
mäß iſt die Mitgliederzahl eine vor— 
derhand begrenzte, denn ſo Etwas wie 
einen amerikaniſchen Bildhauer gibt 
es erſt ſeit kürzerer Zeit. Die vor— 
nehmſte Aufgabe der Geſellſchaft iſt, 
die beſſeren Kräfte und Talente zu 





| unjerem PBarf und fönnte dem letzteren 
ſehr wohl zur Zierde gereichen. Im 
Uebrigen wäre es wohl für Künſtler 
völlig genügend, Photographien vor 
ſich zu haben um danach den allgemei— 
nen Werth eines Denkmals zu beur— 
theilen. Doch gehört zur Beurtheilung 
der Einzelheiten die Vorführung eines 
Modells. Daß das letztere nicht ge— 
ſchehen wäre, mußte als ein bedenkli— 
cher Fehler des Denkmal-Ausſchuſſes 
bezeichnet werden. 


» & 8 


Danach) erfcheint das Urtheil der 
„Sceulptural Society” in gewiſſem 
Sinne gerechtfertigt und man fönnte 
ihr höchjtens den Vorwurf machen, 
daß fie einen unnöthig jtrengen und 
rigorojen Maßitab angelegt hat und 
das Denfmal troß mangelnder Boll- 
fommenheit ruhig hätte zur Annahme 
empfehlen Zönnen. Daß außerdem 
noch nativiftifche Voreingenommendeit 
gegen den bdeutjchen Bildhauer ein 
Wörtchen. bei der Entjcheidung mitge- 
Iprochen hat, ift zwar nicht zu bemei- 
jen, fann aber wohl als fiher ange- 
nommen werden. Dazu fommt nod, 
daß amertifanijche Kreife felbjtredend 
an den nadten Figuren am Godel de3 
Denfmals Anjtoß nehmen und das 
leßtere jchon aus diefem Grunde zur 
Aufftellung in einem öffentlichen Barf 
für ungeeignet halten. In Berbin- 
dung hiermit muß ich übrigens nod 





| 


eine3 anderen Vorfalles erwähnen, 
welcher mir auf privatem Wege zu 
Dhren gefommen ift. Die Gattin ei- 
ne3 befannten jüdiſchen Bankiers ver— 
ſuchte die Damen unſerer amerikani— 
ſchen vornehmen Kreiſe für das Denk— 
mal zu intereſſiren. Dieſe Damen 
verweigerten jedoch ihre Mitwirkung 
unter der Begründung, daß Heine zu 
unmoraliſch und gottlos wäre. Auch 
in deutſchen Kreiſen ſind derartige 
Stimmen laut geworden, was Denje— 
nigen zu denken geben ſollte, welche ſo 
laut die Vorurtheilsloſigkeit des er— 
leuchteten Amerikaners und Deutſch— 
Amerikaners dem großen Dichter ge— 
genüber verkündeten. So bedauerlich 
alles das auch ſein mag und ſo 
ſchmerzlich es uns Deutſche berührt 
mitanzuſehen, wie unſerm „ungezo— 
genen Liebling der Muſen“ überall die 
Thüren vor der Naſe zugeſchlagen 
werden, kann man dem „Arion“ und 
dem Denkmal-Ausſchuß doch nicht den 
Vorwurf erſparen, daß in der Sache 
allzu voreilig gehandelt worden iſt. 


‘et wollen fie endlich das Urtheit | 


mwirflicher Autoritäten von drüben ein= 
holen und ein Modell de Denfmalz 
herbeifchaften. Wielleiht fällt dann 
die entgiltige Entjcheidung der Barf: 
Kommilfion doch noch zu Öuniten un- 
Ire8 großen Lyrifers aus. 
ijt zmweifelhaft, fo lange die Prüderie 
in der Angelegenheit mitzureden hat. 

H. Urban. 


MOELLER BROS. &C0 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Das Seben ift Furz, die Zeit ift theuer! 
Spart Eure Zeit und Gel, 


indem hr 


Eure Einkäufe bei uns macht! 


Erjter Flur. 
38 Zoll breite nanzwollene Suiting3, in allen u. 
neueiten Derbjtfarben, reguläre 39c- 
Waare, |pezieller Preis die Yard 


Karrirte Kleideritoffe für Sinderkleider, 42 Zoll 
breit, it Wolle und Wolle und Ceide gemitcht, 
in den moderniten und neuejten Farben, T5c 


die Yard von 39c bis 
Haar: Ornamente, jehr feine Nahahmung don 
Ed) — ein a 253 — BT. 


nur. 

Opern: Fächer, in allen Farben, auf beiden Seiten 
edern u. mit jeidenen Schleifen bejett, 24c 
reguläre 500-:Waare, das Stüd für nur 


Eau de Cologne, in eine 1 Unzen. SFlafche, jehr feine 


19e 


Nahahmung von geichliffenem Glas, ein 
regulärer 39c-Artifel, für nur 


Dritter Flur. N 
1000 Fenfter-Rouleaur, fir und fertig zum Auf F 
hängen, 6—7 Fuß lang, das Stud für 10€ a 


Eine Bartie Gardinen, 314 ze lang und 54 
Zoll breit, $2.50, 82.25 und $2.00 
Waare, das Paar für nur ‘ 
3000 — mit Fuß, das 
nur 
1500 Dekorirte Fruchtteller, 9 Zoll im — 
hübſch mit Gold verziert, 
Preis 256, dad Stück für 
500 Wein:Get3, bejtehend aus 6 Släfern, 1 Tylas 
iche und 1 Tray, hHandgemacht, mit Gold= 9 
rand, vegulärer Preis $2, jpeziellerPreig c * 
2000 hübſch gekleidete Puppen, 12 Zoll hoch, Bis- IJ 
que Kopf und verſtellbare Glieder, das 19€ 
4000 feine Schlitten, hübjch bemalt, ein re= 


Stüc für nur 
gulärer 39c Artikel für nur 24c 


Aber das | 





Nur diefe Woche—Spezial-Verkau 


Ginige Bargains, die Ihr fehen foltet und die Euch 


ſicher zum Kaufen verlocken werden, 


ehe ſie 


geräumt find—nur ein beihränftes Ouan⸗— 
tum von einigen, —Bedenft, wir 


„Alnterbieten Alle!“ ek 


Herren-Ansjtattungswaaren, 


Fließgefütterte Handſchuhe Km 
lederner Handfläche für Män- 19€ 


ner, B5c-Sorte flir 
4 w 
IC 


Schwere wollene Fauſtbhand⸗ 
Ichurhe fir Männer, 25c Qua 
li 


Hojenträger mit feidenen Enden 
für Männer, 35c Qualität.... 
Baunmollene Strümpfe für 
Männer, 10c Sorte 
Reinmwollene Gardigan Jadets 
für Männer, 81.50 
Qualität 
Reinwollene Sweaters fürMän— 
ner, $1.40 Qualität 





Schwer apa lederne 
Röcke für 
Qualität 


Unterzeug. 


Merino Unterhemden für Damen 
50c Qualität 


29e 
"19€ 


ReinwolleneScharlach-Unterhem— 
den fiir Kinder, werth 50e.. 


ee —— 2 Sorten mollener 
TC 


| Reinmollene Jerfey gerippte Hem— 
den und Unterhoien für Män- 
ner, $1.25 Sorte. 


WILL! 


Hy | 


| Reinwollene fancy Boucle= 


Kinder-Mäntel, aus guter Sa-= 


Mäntel. 


Reinwollene Cheviot:Jadet3 für Damen, 


neuejter Schnitt, werth $4, J, 98 


Reinmwollene Cheviot:, Jackets für Damen, 


mit großen Mandolin⸗Aer⸗ 3. 49 
e 


meln, werth 85. 00, für 
Damen, mit 


Reinwollene Biber— Jadets f. 1. 419 


Manpdolin- Aerm. u. Ripple— 
Rüden, werth 86.50, für. 
Yadets f. Da: 


= 
Ripple Rücken, wth. 89, —8 95 


Coney Pelz-Capes für Damen, 27 Zoll 


lang und full Sweep, — 95 


87.00, für 
tinette gemacht, für Größe 6 1 7 5 
und mehr für jede weitere Größe. 
Satinette-Mäntel für Kinder, hübſch mit 


Borte beſetzt und mit großem 9 w 9 
—2 


Cape, für Größe6 
und mehr für jede weitere Größe. 


Putzwaaren. 


Filz- Shapes für Damen, in 
ſämmtlichen neueſten Moden 39€ 
und allen Karben werth 7öc.. 

Budfran-Shapes für Dameır, 

Vögel, Flügel und A 

aufwärts von 


werth 15c 
Feine garnirte Hüte f. — 

Der neue Fedora-Hut, das Aller— 79 
neueſte, werth 81, für 


men, mit Sammetkragen uͤnd 


u. junge Mädchen, werth $ 


JUGHBY & RO 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter $t. 
Offen jeden Abend. — Sonntags achhlofen. 


Schiffskarten 
Extra Bıllı 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung bon 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 





ra — Ya 
re RE ET 
(gejegl. inforvorirt). 
Da3 einzige jeiner Art in Amerifa. 
Beſorgt: 

Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. -Bollmadten, Gei: 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. 
w.—Beioranng aller legalen lirfunden. 

Unterjudung von WUbjtrafts. 


Konfularijche Beglaubigungen 
irgend cine3 Koniulates hier und ausmwärt?. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, koftenfrerı von 


Albert May, Nedtsanwalt, 


befindet ji jest 





CHICAGO 


"Lutz&(a. 
eW 1000 1002 8 1004 Milwaukee\ 0. 


Machen - Platz 


für Feiertags:Waaren. 


Bargain-Perfauf am Montag und Dienftag, 


um daS Yayer jo viel als möglich zu verkleinern, damit Raum geichaften wird für 
eine ungeheure Auswahl von yeiertags:Waaren, die jegt anlangen., 


—— 
Spezial⸗Verkauf voun 4036114 
Henriettas ‚Sorte, di 


wollenen 


ie Ede. "250 


ten importirten Novelty 
und forreften 
Tieielben Waas 


Spezial: Be 
Kleideritorf 
rungen un d 3 
ren werden aı 
verfauft— Spe 

25 Stüce yaırdbı 
und feine geimiit 

Beſtes Amoskeag 
Schürzen-Gingham .. . .. 

Beſtes 64 4 Rock⸗ 

Cambrie 

Beites Silefia, 

BR ana nenne. 

72304. Fibre-Tud, zum Steri 
der Aerınel 


imere3- 
irs — 


15c 


Strick volle. 

Smportirte3 deutiches 
Beſte ſchwarze ſpaniſche W 

Beſte importirte ſächſiſche Wolle 

Notions, 


Dugend Spulen... 


Strida ” 


Heftfaden, das — 
Stridfeide, 126-Qualität. die Spule. ....... 
Kliider-Stay3, Set von 9.......... 


— 
Carters Liver Pills. * 
Reids German Coug 5 Cure...... 
Dr. Zarıd Cream Dentifrice—25c-Grö 


Taſchen- und Halstüger. 

Hoh'gsläumte Da nen =» Tajhentüder mit 

Wonograuım, Zsc Corte. 
Dame i. Taf a— aus ‚japaniıc her 

Seide. 5 — 
Beftickte Damen⸗Ta ioenin ae, 

werth 10c — 
Blaue Halstücher mi it Volta Tupfen, 

Ener we SEE Anke aaa 
Renuläre T5c Halstücher, 

dieſer Verkauf 


| 
| 


Schattis | 


tt. zu 69c Die Mo. 39€ | 


ı Eine Partie 


| ı zu en. 
I @ine Partie do Bo: in io om ud ganzı 


Kleider. 


Ein e e Partie einzelner Krnder-Anzüge—ganzmwolles 
10t5 und Eaifimeres - I, achtknoöpfig 
rt — Größen 5 bi3 12 


bvon bis H—um 
au räumen. .. S1.69 
217 Snaben = Cape: leben rzie —— 


Farben und DEN ga fürs 38 1 +49 


— um au raum 
tedene 


Knaben⸗Ulf Far⸗ 


Duck⸗Röcke für! 
Futter—b 


te3 wollenes 


C 

t— unfer Preis 98e 
lenen Jerſey⸗An⸗ 

R > » 

“1.69 

volleuen 

Knaben-Waiits — alle Farben und Grös 

Bel—werth dv on 50 bis #1 

— —————— 


zugen — ein 
Größen Sb 
*82. V bis 5 


| Schwe res geköpertes Handtu 


58 gott breites geble ichtes 2 Tafeileinen, 


x die Yard. 
—J— 
St. 25 : 


werth 50 die Nard. 


300 Fıar Spitzen-G — nen, 60 Zo 
breit. 314 Nrds a Kl * = 
m a ı raui J 


—— — 


Ihr fünnt bei biefem Verfauf Strumpfwaaren bils 
Iıger kaufen als hr es je wieder werdet thun 
Können Dieß iſt eine Th ıtjache, überzeugt Eudy 


ſelbſt. 
Schwarze Merino — — werth 25e 
19c—2 Paar für..... od 
Echwarze Saipmere Damen! ftrümpfe . werth- 
25c—das Paar. z s 15c 
Schwarze Gaihmere Damenitrümpfe, . wert) 
© 
2%—da3 Paar. EN 19e 
Schwarze C — —— oe, werth > 25c 


3x—das Paar 
dc 


Merino er vier Soden für Männer, werth 





STERLING FURNITURE Co., 


00 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Ci agos gt ößles Dargai gein- Jaus 


fammeln und gegen die Stümper in Sonntags offen bis 12 Uhr. 


der Bildhauerfunft Front zu machen 
und zum Theil it das auch erreicht. 

Sm Uebrigen gehören zu der Gefell- 
Fohaft erfchiedene Bildhauer, wmelche 
beiler daran thäten, Stiefel zu pußen 
anjtatt unfchuldigen und dabei noch 
theuren Marmor zu verhungen oder ih: 
re Unfähigfeit in Bronze zu verewigen. 
E3 find das die Mitglieder mit dem 
miferablen „Bull“, welcher unfer gan= 
368 Amerifanertbum durchjeudht und 
überall zu finden ift. Bei der „Water 
Color Society“ in der „Academy of 
Deſign“ u.ſ.w. iſt es ja dieſelbe Ge— 
ſchichte. Auch dort machen ſich neben 
den Talenten die ſchrecklichen Stüm— 
per mit dem „Pull“ breit, welche alle 


Bilderbücher, ſehr fein gebunden, mit zahlreichen 
Illuſtrationen, regulärer Preis Wc, das 3c 


Stüd für nur 
48c 


Die Columbia Air Rifle, jehr gut und dauerhaft 
gemacht, würde billig fein au $1, jpe: 39€ 


zieller Preis 
3e 
Aſhland Ave. undGarfield 


3e Ir 44 la Fr u an 
; Bi BF ! \ RE Boulevard (55. Str.) — Eine 
: $ ERBN ' u a eg vorzünliche Lage mit Gijcus 
E ö babıı= 
bindung durch die Subdivifionen, 
x N Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedin— 
c > ? } ber * ungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
39e * eſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 


Um dieis Lotten auf den Markt u bringen, wird eine 

GROCERIES. seichränkte Anzahl Ddiejer Yotten = den Tale niedris 

10. Syrup in Gläjer —— —— den Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 
für nur.. BIETE SEN, nahber erhöht. Wenn man Die Lage der Lotten in 
Garoline Reis, das SD. Betracht zicht, jo find Teine beflccen und billigeren 


Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
1868 Randolph Str., Zimmer 6. 


2. 25. Johlen. 32.50 


62S. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Borm. 





Ganzwollenes rothes Damen-Unterzeug, * 
die reguläre $l-Qualität für nur Dierter Flur. 
Große Flajche — 
für nur. 


— ee 4 : Schuhbür ten, ute Qualität, ehr fta 
Sn unjerm großartigen Eloaf-Dept. werden wir = ee da3 gute, r 1 ' ftart gu 


heute Abend und Wtontag 500 jchwere Beaver | 4 Dt. zinnerne Thee-ftannen, das Stüd 
Damensacet3 mit Ripple Rücken für 

undertragrogen Aermeln verjchleus 83 59 Zinnerne Sauce Pans für No. 

dern für ” v Stüc für 


1000 jeidene Plüjh Kappen für Anaben, 
reg. Preis 79, jpezieller Preis das Stüd 


Dongola Anöpf- Schuhe für Damen, fquare und 
Needle Zoe, Patent Spigen, * 8 
$2.50 Waare, da3 Jaar für nur... ® « 


Halbgebleichtes Tiſch-Damaſt, 54301 breit, 25C 
würde billig fein zu 39c, die Yd. für nur. 

ZTürkifchroth Farrirtes Tijchtuch » Zeug, 
reg. Preis 396, die Yard für nur 

Extra jhwere Qualität — u: 10c 6c 
Waare, die Yard für. > 


und aufwärts für Zoren tn 


Zweiter Flur. 1 J der Subdiviſion, mit Front 


und Pferdebahn-Ver⸗ 
und eine bequeme 


Schlafzimmer: Eike von SIO.OO aufwärts. 


parlor-Sets..... BIS aa | 
Lounges. un. BA E | 
Solding-Betten..S10 ui | 
Schaufelftühle... S132 


— warts. 


Seine Stühle.......25e air 


aufs 


SE 8 wärts. 
Brüffel Teppiche, 


Neuefte Muiter.. 50e ware 
Ingrain „nn 090 9 99 5» 256 wir 
. DE zäztn. 


BESTE LINIE 


NACH 


— Erbſen, 2 Pfd.Kanne 
für — 





Swilt 1 & Co. Cottojuet, 3 Pfd.»Blecheimer 
für nur 


1 de 


MatrojensHüte für Damen, in blau, Ei und 


Qugs, neuefte Mufter 


Ausftellungen verungieren. 
» x % 


DVerjchiedentlich ift gegen diefe Ver— 
einigung und bejonders von deuijchen 
Künftlern der Vorwurf erhoben wor=- 
den, daß ſie nativiſtiſche Tendenzen 
hätten und gerade Deutſchen gegen— 
über ſich wenig gaſtfreundlich zeigten. 
Dieſelbe Beſchuldigung muß ſich jetzt 
die „Sculptural Society“ gefallen laſ— 
ſen, nachdem ſie den Heine-Brunnen 
zurückgewieſen hat. Aber es ſcheint 
mir, daß mit ſolchen Beſchuldigungen 
gerade im vorliegenden Falle vorſich— 
tiger verfahren werden ſollte. Die 
zweite Aufgabe der Geſellſchaft iſt es, 
wie ſchon angedeutet, der Park-Kom— 
miſſion bei der Annahme von Denk— 
mälern berathend zur Hand zu gehen. 
Eine ſolche Einrichtung mußte unbe— 
dingt geſchaffen werden. Den Denkmä— 
ler-⸗Schund im Central Park verdan— 
len wir eben dem Umſtande, daß bis— 
her nur die Park-Kommiſſion über die 
Annahme eines Denkmals entſchied. 
Dieſe biederen Herren hatten natürlich 
von Kunſt keine blaſſe Ahnung und 
ſchlimmer als das, wenn nur die In— 
nenſeite ihrer Hände gehörig mit Dol— 
larbills gekitzelt wurde oder ſonſtiger 
„Pull“ in Anwendung kam, konnte ir⸗ 
gend ein elender Stümper ſein Denk— 
mal errichten. Dem iſt jetzt durch die 

„Sculptural Society“ Gottſeidank ein 
Riegel vorgeſchoben. Denn daß über 
den Kunſtwerth eines Denkmals 
Künſtler entſcheiden müſſen und nicht 
politiſche Kaffern, iſt klar. 

Das Eine will unſern Deutſchen 
nicht in den Kopf, daß der Heine— 
Brunnen thatſächlich künſtleriſch nicht 
einwandfrei ſein ſoll. Ich habe es 
mich nicht verdrießen laſſen, bei deut- 
ſchen Malern und Bildhauern von 


amen in New Vork mir über dieſen 


Punkt Aufklärung zu verſchaffen. 
Und da ſind ganz merkwürdige Reſul— 
tate zu Tage gekommen. Faſt einſtim— 
mig lautete zunächſt ‘die Anſicht, daß 


Dicelior der Verliner Porzellan⸗ 


— Manufaktur jowie der bekannte Kunſt⸗ 


“ Mrbeit wäre, 


fritifer Ludwig Pietfh nicht unum- 
Gräntte, am alleriwenigften jedoch die 


Höchften Autoritäten in der Sache wä- 


zen. Tyerner ging das allgemeine Ur: 


theil der Herren dahin, daß nach den 


orliegenden Photographien dasDent- 
al zwar eine fleißige und gefchidte 
jedod in Kompofition 
und Ausführung fonventionell, ohne 
ginelle Größe oder Urfprünglichteit 

d nicht frei von allerdings wenigen 
tn in der Technik, bejonders bei 
zelnen Figuren. Wenn das Wert 

D» auch keine bedeutende Schöpfung 

fo ftände e3 dennoch berghoch 

t über den Rn Dentmälern in 


braum, ein vegulärer T5c Hut, 29€ 


jpezieller Preis ....-.. 


Gier: Pflaumen, das Pd. 
a rag ‚a 


Gehilfen verlangt! 


300 Berfäufer und Berkäuferinnen, für 
Kleider, Hüte, Ausitattungswaaren, Mäns 


tel, 
Caſhmädchen, 


Vorzuſprechen, mit 


Montag, 9 Uhr Morgens, 
Eingang vom .... 


Schuhe und Schmuckſachen, 
Laufjungen, Kaſſirerinnen. 


ferner 


Empfehlungen, am 
Adams Str.⸗ 


Alten Leader-Gebäude 


Nordost-Ecke State und Adams Itr., 


wo der größte Bona 


Fide Banterott- und 


Heuer-Verfauf ftattfindet, den Amerika je= 
mals jah; daS ganze Gebäude wird benußt, 
vom Selles bi3 zum Dad. 


Wenn nicht alle Zeichen lrügen, 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefchäft unge: 


wöhnlicy gut zu werden. 


Wir haben durch Energie, durch 


thätiges Vorwärtsfchreiten, durh Unabhängigkeit, 
durch Neelität und Nnternehmungsgeift die oberfte 
Sprofje erflommen und find heute nicht nur das größte Gejchäft 
diefer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir find audy das 

Einzige Geihäft dieſer Art in 

den Bereinigien Staaten, das 

Hojen nad) Mai anfertigt für . 


u 54 dns Paar 


. Ride mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hofen, und nur zu diefem Preife, Ueber eintaus 
fend der feiniten, “fan, modikhften ı und reelliten Stoffe zur Auswahl, 


Apollo Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


Vier Züge Täglich 


Eiſenbahu · Fahrvi äne. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn« 
505, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen ebenfall3 an der 22, Str.», 39. Str.« 
und Hyde Park-Statıon beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Office: v9 Udanıs Str. ud AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Antı gr 


| 27ipbm 





New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 
Atlanta, Ga. & Aactionville, — ISSN 
St. Louis Diamond — 129 N 
Cairo, St. Youis zauaug.. 

Springfield & Decatur.. 

New Orleans Poitzug. . vsose 
Bloomington Paiiı agterzuq 

Ehicago & New Orleans Erpreg . 

Gilman & Ktankafee 

Kodford, Dubugue, ‚Sioux Ety& 

Siour Fans Schnellzug. LEN 
Rockſord Dubuque & Eiour Sıty.all.35 N 
Rodiord ER. affagterzug 13.03 
Rodford & isreevort . ta N 

Rockord & Freer —— ER. 7.50 ° 

Bub une & NRodiord 6 xvreß ON 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. ITäglıd. "Zäge | 

li, aus — Sonntags. 


Burlington: inte. 
Ehicagos, Burlington- und Quincyskifer abahn. 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pai 
bof, Canal Str.. 


Tidete 

agier⸗Bahn⸗ 

zwiſchen Madiſon und Adams. 

üge ar Ankunft | 

Galesburg und Streator DB 76158 | 

Rodford und Forreiton 

Kocal-Puntte, Jiinoıs u. Jomwa... 

Rodford, Sterling und Viehdota.. t “30 N 

Etreator und Ottawa. DR 

KRanjas Gıty, St.\jo: u Stabenvoriht 52 IN 

Alle Buntte in Texas 5 

Omaba, €. Bluffs u. Neb. Bunte .* s 328 

Et. Paul und Minneapolis SR 

Ka City. St. Joe u. Yervenmworth.. “10. 3oN 

Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 

Blad Hıl3. Montana Portland... *10.30 8 

©t. Paul und Minneavolız *11. 20 N . 
*Fäalic. 128g a, ausgenommen Sonutaas. 


Depot: Dearborn-Station. 
MN la) Tietet-Dificed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. | 
Abiayrt Ankunft | 
210.159 *5ION 
. 8.32 R 7.40 B 
*10. 5B 5530R 
*8IEN *7408 
e 8. 13 B *6.20 R 
*«ZUN *0.53 


Dwäulart — ER 
—— 


Sndianare 113 und Eincinnati.. 
ndianapoli3 und Cincinmati.. 
Louisville und Atlanta ....... 
Lafayette und Louisville 
Lafahette und Kouisville 
Lafahette Accomodation. ........ 


— —A — „pASSENS sER a ATION,. 
Canal Street, betwee 
Ticket Öfnce, 101 Adams. Busse. 
aily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express.......uuuu00.. + 2.00 PM| 1.15 PM | 
Kansas City, Denver & California 6 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express = 
St. Louis and Texas Limited., TEE F N‘ 
St.Louis‘ „Palace Kxpron 9.00 P. AN | 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. . 11.30 by) 5. 00 AN | 
Peoria Limited ..+1 11.00 AM 4.55 PN | 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express...... — 
Bloomington Accommodation BR 6. ð AM! 9.15 PN 
Joliet & Dwight Accommodation *| 5.00 PMi 10.45 AN 





Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: — — Staddo⸗ 
ce: Clark 
etne extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den Ö. &O. Kumited Zügen. Abfahrt Ankunft | 
Rocal .053 


6 
New York und we im vn — 
buled Limited. 
Bst Lımuted.. 
alferton Accomodatıon 
Solumbus und Wbecling Erprek.. 
New York, Wafbington. Pıttsbu 
und Gleveland Veitibuled Stmmited. dr <> N 
Taglich. Ausgenommen Sountaas. 


& 


“erh 

0-10 

55 
» wues 38 


5 8 


"il. 


Shicago & een, 


U2 ©. Clark Str. und Dearborn- 
> Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Abjahrt. Ankunft. 

Marion Local +7.:0 4.1.9 

New Yort — 238* 

mestown & Buffalo............. DIN 
ortb Audion RER: "ION 
New York & Bofton.. BBo0 R 
Colunibus & Rerfolt, Ba. rin ee AR 


SEN 
Fu 
1308 
"7.358 
75 


 Ealifornia:, £ 


Virginia Gag 
Beite Virginia Lump. ...... er . 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 

Ule Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


= Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


' 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einka if von Fede rt q ißerhalb unſeres Haufes 
bitten wir auf die Warte ( : E. & Co. zu achten, welch 
die von ung fonmenden Säcdhen tragen. ddſbw 


Wenn Sie Geld (paren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


nnd Saus- Ausflattungswaaren von 


| Strauss & Smith, wg. ma 221 


Deutihe yirma. bw 
85 baar und $5 monatlich auj $50 wert Möbeln. 


—— FR für obige F chine, mit fieben 
RR Ehyubladen, allen Apparıt 
1 und Sjähriger Garantie, 
Retail-Offiee Eldridge B 
Näh-Maſchine 


275 Wabash Av. 








Ohio-, Nheinz, 
Mojel- uud Schweizer-Weine. 


Zwetſchgeuwaſſer, Firſchwaſſer, 
Bentiane und Cognac. 


Weinhandlung, Sample Room, 


47 Dearboru St., zw. Randolphu. Lake St. 
DI” Bejtellungen frei in 8 Haus geliefert. 20ag6m 


Brauereien. 


Telephon: Main 4 


PABST BREWING COAPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien- Gebrauch. 


Haupt-Ofſtee: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiv RICHARD DEUTSCH, Manager. 


'McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, $räfident. lljaljmdd) 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L. Bellamy, Sekretär und Schatzmeiſter 


Refjetl!! 


Die heutige „Abendpoft“ über 
Alters » Berfihezungs : Kaffe, 


und Tausende anderer Bargains, 


Kodöfen 88 aufwärts. 


Jartor:Nefen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenflände für Kaar oder auf Abzahlung. 
$5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dfien Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittiagß. 





— die billigſten 
Billete vertaͤuft 


— u — 


J 


A. Boenert & Co. 


Bafllagier: Beförderung 


La Salle Str. Peabody, 


Houghteling 


3wifchendedin.Knfüle | & Oo, 164 Dearborn Str. 


Ausichließlich Darlehen und Yeldanlagen 


auf Grundeigenthum; 


! Günftige Bedingungen für Borger. 


| n7,ddja,6ın 


&ber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters | 


dam, Amfterdam, Havre, Baris, 
ton, 2ondon ıc. 


Defientliches Notariat, 


Erbſchaftoſachen, Bollmachten, Kollettios 


nen prompt beiorgt. 
Kaiſerlich Deulſche Reichshoſl 
eine Reiſe nah Europa zu maden ges 
© denft oder wer Verwandte von drüben 
We * verfehlen, bei uns vorzufprechen. 

Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 

Arthur Boenert, !lır. 


Roft: u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
nad bier fommenr lajfen will, follte 
Man beachte: be 


Weihnadts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’s Haus beforgt. 


rhi Umadıten u. f. w. fdynell, 
Erbſchaften, — billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigfiten Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. bw 
Sonntags offen van 10—12 Uhr Vormittags. 


TOWN LAKE. 


Brompte, zuverläfige Feuerverfierung, 
Sdhifföfarten vah und von Deutihland, Gcldans 
leihen und Grundeigenthum, toujulariie_ bes 

laubigte Bollmadıten, Einziehen von Erb: 
haften ihnell und billig. , 
Regiftrirtes öffentlihes Notariat, 
Rathund Auskunftohne Koſten. 


EI Sonitagd offen den ganjen Tag. 


ARNOLD LUETGERT, 
5017 JUSTINE 8 


Southamps | 


Feinfte Hypotheken für Darle'her. 





Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str,, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunde. 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erite Sypothefen au Bertauf ſtete 


au gan 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu pe kauf: 1. _ dapı 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 5% aufwärts 
auf erite Hypothek auf Shicago Gruuideigenthum. 
Bapiere zur fiherer Ravital-Anlage immer vorrätig. 


E. S. DREYER * c0,, ip} 
Südweh-Ehe Pea.. on & Rafßington St. 


Shußuerein der Haushefher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Branch Iomiten Ze Milwaukee Ava, 





Ave. 
Offices: F. Lemke, 99 Canalpeort Ava 





